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Arbeilerzng Pforzheim verunglückt .

Aangierloliomolive fährt Pers»n«az«g in die Flanke / 6 Tele und 63 Berletzie / Echre -kensszenen Im Dahnhos Pserzheim .

Organisaiionslagung der NSDAP . — Die Todesfahrl im Freiballon - Rangierunsall in Karlsruhe

Die Reichsbahndirektion Karls ruhe teilt mit :

Donnerstag morgen gegen 6 .30 Uhr fuhr im B a h n h o f P f o r z & « 1 m c ' n
f
c

^
™

Vmin
lokomotive dem einfahrenden Personenzug 2302Muh lacker Pf o rzhel mm

die Flanke . Dabei wurden drei P e r s o n e n zu g w a g e n au f g e rissen .. em » " kern stark

besckädiat. Durch den Zusammenstoß wurden vier Reisende getötet und , soweit bisher

festgestellt wurde , zehn Personen schwer verletzt . Außerdem gab es eine größere

Anzahl Leichtverletzte .

Wie sich das Unglück zutrug.
Unser Pforzheimer I6 -M i t a r b e i t e r drahtet uns zu

dem Uniall noch folgende Einzelheiten :
Der Zusammenstoß zwischen der Rangierlokomotive und dem

Personenzug ereignete sich an einer W ei ch e . die entweder falsch
gestellt war oder auf Grund eines technischen Mangels vom Stell -
werk aus versagte . Staatsanwaltschaft und Polizei waren sofort
am Unglücksort . um die nötigen Feststellungen zu treffen .

Das Unglück hat , wie bis jetzt feststeht . 5 Xott und 63 Verletzte ,
darunter 17 Schwerverletzte , gefordert . Mehrere Schwerverletzte

liegen im Sterben .
Es war ein Glück, daß der Zug nicht übermäßig stark besetzt war ,
sonst wäre die Zahl der Opfer noch weit größer .

Der Zug . dem das Unglück zustieß , ist der zweite Arbeiter «
frühzug aus der Richtung Mühlacker . Der erste Arbeiter -
zug , der 6 .18 Uhr in Pforzheim eintrifft , ist regelmäßig doppelt so
stark besetzt.

Die Namen der Toten sind : Hilde Holzapfel aus Nie -
fern , 21 Jahre alt ; Leonore Spörr aus Mühlacker , 17 Jahre
alt . Der

" 2S Jahre alte SA -M a n n F r i e ß aus Mühlacker ver -
blutete auf dem Wege zum Krankenhaus . Ein 34 Jahre alter Mann
namens Kuhnle aus Eutingen starb während der Operation , dazu
kommt noch Friedrich Kemp ? aus Oetisheim .

Bon den Schwerverletzten ist außerdem Ernst
K u h n l e , verheiratet von Eutingen , im Krankenhaus gestorben .

Mehrere unglückliche Umstände scheinen , wie so oft , zusammen -
gewirkt und das Verhängnis herbeigeführt zu haben .

Ob di« Weiche falsch gestellt war oder versagt hat , muß die Unter -
suchung noch klären . Nach einer Version sollen aber auch Versäumnisse
vorliegen . Jede Rangiermaschine muß halten , bevor sie über ein «
Weiche das unmittelbare Bahnhofsgebiet verläßt . Es scheint nun ,
daß sich die Bedienung der Lokomotive vor dem Ueberfahren der
Weiche nicht davon überzeugt hat . in welcher Richtung die Weiche
gestellt war .

Die erste Hilfe wurde den Verletzten von den übrigen Mit -
fahrenden des Zugs und vom Bahnperjonal geleistet . Nachdem die
Verletzten auf den Bahnsteigen und in den Bahnhofsräumen mit
Notverbänden versehen waren , wurden sie mit Postkraftwagen in
die Krankenhäuser geschafft .

Viele Unglückliche waren schrecklich zugerichtet .
Die 21jährige Hilde Holzapfel , die zu den Todesopfern zählt ,
verschied in den Armen eines mitfahrenden Arbeiters . Sie befand
sich in einem der drei Unglückswagen , die zur Hälfte vom Fußboden
bis hinauf zum Wagendach zermalmt worden sind. Die zweitt weib -
liche Tote , die 17jährige Elli Spoer aus Mühlacker wurde erst
eine Stunde nach dem Zusammenstoß geborgen . Sie war aus dem
Wagen herausgerissen und unter die Lokomotive geschleu -
d e r t worden . Ein Arm war ihr herausgerissen und ein Bein von
den Rädern der Lokomotive abgetrennt .

Herzzerreißende Austritte spielten sich um Unglücksort und in der
Vorhalle des Bahnhofs ab ,

wo zahlreiche Angehörige aus den benachbarten Orten eingetroffen
waren , die nach ihren Männern und Kindern , welche sich vielfach
unter den Verletzten befanden , forschten .

Unter den Hilfskräften am Unglücksort bemerkte man außer den
Aerzten und den Mitgliedern der Freiwilligen Sanitätskolonne auch
Sanitätsgruppen der SA und SS , Mitglieder der Technischen Not -
Hilfe, einen Trupp vom Freiwilligen Arbeitsdienst , der sür die spä-
teren Aufräumungsarbeiten hinzugezogen war.

Ziaeiter deutscher
flrheitskongreh .

Augenzeugen berichten .
Ein Reisender des Unglückszuges berichtet , daß in seinem Wagen ,

der sich in der Mitte des Zuges befand , plötzlich ein furchtbares
Krachen und Splittern losging . Alle Insassen waren einen

Augenblick lang starr vor Schrecken , dann erscholl den ganzen Zug
entlang ein allgemeines Schreien , in das sich das Wehklagen
und die Hilferufe der Verwundeten milchten .

Schrecklich war auch das Schreien von Schulkindern , einer

Klaffe aus Eutingen , die sich zu einem Ausflug unterwegs
befanden .

Etwa 10 Minuten nach dem Unglück waren die Verletzten zumeist
befreit und weggetragen . Bahnarbeiter waren die ersten , die mit
Karren herbeieilten und die Verwundeten auf den Bahnhofplatz be-

förderten , wo die Reichspost mit ihren Kraftwagen die Verwundeten
wegschaffte .

Ein weiterer Augenzeuge erklarte u a . :
Unser Zug befand sich bereits in langsamer Fahrt , die Lokomo -

'tive muß schon nahezu den Bahnsteig des Bahnhofes Pforzheim er -

reicht haben , während die letzten Wagen die große Uebersührungs -

brücke nach der Stadt passierten . Der Zug . wies eine starke Be -

fetzung auf , hauptsächlich mit Arbeitern und Schulkin¬
dern , die täglich nach Pforzheim kommen . Die Arbeiter und

Schüler , die in meinem Wagen saßen , machten sich zum Aussteigen
fertig , als plötzlich ein starker Ruck erfolgte . Gleich darauf hörte
man ein furchtbares Krachen . Splitter flogen umher . Man war
starr vor Schreck. Im Bahnhof gellten Schreie und Hilferufe .

An der Unglllcksftätte sieht man ein Gewirr von Brettern ,
Holz und Elasfplittern , verbogene Eisenstangen , zerrissenes

Blech .
In den aufgerissenen Personenwagen liegen zum Teil auf den un -
Versehrten Bänken noch Pakete , Tragtaschen . Mützen , Schirme , zer -

risfene Schuhe und zertretene Frühstückspakete . Der Führerstand
der Rangierlokomotive , die den Zusammenstoß verursachte , ist mit
Holz - und Eisenteilen verkeilt . Von dem Eisenbahnpersonal ist ein
Rangierer nicht unerheblich verletzt

Die Rangierlokomotive war « ine sogenannte Tender ! oko -
motiv « . Von diesen Lokomotiven hat der Lokomotivführer einen
sehr schlechten Ueberblick , so daß die Vermutung naheliegt , daß « r
die Gefahr nicht früh genug erkannte . Der Lokomotivführer stand
rechts , während der Zug links ang « fahren wurde . An dieser Un -
glücksstelle entgleiste vor « inig «n Jahren schon einmal « in Güterzug ,
da sich hier die Gleise im spitzen Winkel schneiden . Es liegt die Ver »
mutung nahe , daß die Rangierlokomotive rechts abbiegen wollte
und die Weiche nicht richtig gestellt war .

Neue Schlagwellerexploston.
20 Mann abgeschnitten.

tg] Brüssel , 17 . Mai . Im Kohlenrevier von Möns hat sich
in der Kohlengrube von Paturages eine neue schwere
Schlagwetterexplosion ereignet . Ein Bergmann , der der
Rettungsmannschaft für die bei der Katastrophe vom Dienstag abend
verschütteten Arbeiter angehörte , erschien mit allen Anzeichen des
Entsetzens an der Oberfläche und berichtete , daß an genau derselben
Stelle , an der sich die Katastrophe am Dienstag abend ereignet hatte ,
eine neue Explosion erfolgt ist, durch die eine R e t t u n g s -
Mannschaft von 20 Arbeitern und Jngeniiuren
verschüttet wurde . Ueber das Schicksal der Eingeschlossenen ist
noch nichts bekannt .

Im Sitzungssaal des ehe¬
maligen preußischen Her¬
renhauses , dem jetzigen
Preußenhaus in Berlin , wur¬
de der Zweite deutsehe Ar¬
beitskongreß feierlich eröff¬
net . Auf unserem Bilde
spricht der Führer zu den
Kongreßteilnehmern . Auf der
Iribüne der Ehrengäste
sieht man fast alle führen¬
den Persönlichkeiten des
öffentlichen Lebens.

Volk und Arbeit .
Gewiß lastet noch unendlich Schweres auf dem deutschen Volke ,

doch alles verblaßt gegenüber dem gigantischen Werk , das der Füh -
rer alsbald nach der Uebernahme der Macht durch den National -
fozialismus mit frischem Mut und klarer Zielstellung in Angriff
genommen hat : die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit . Groß sind die
Erfolge , die er bisher erzielen konnte , groß aber auch die Schwie -
rigkeiten . die es noch zu überwinden gilt , bis der letzte Mann von
der Straße fort ist und für alle Arbeitnehmer auch die Sicherheit
geschaffen ist , daß sie nicht wieder dem grauen Elend der Arbeits -
losigkeit ausgeliefert werden . Gerade in diesem Augenblick , inmit -
ten der höchsten Anspannung aller Kräfte , hat Adolf Hitler
auf dem Zweiten Deutschen Arbeitskongreß unserem Volte , dem
werktätigen Volksgenossen im Bergwerk , an der Hobelbank , auf der
Lokomotive , in den Schneiderwerkstätten und allen Plätzen , wo ge-
arbeitet wird oder die noch stillstehenden Maschinen in Tätigkeit
treten werden , eine Rede gehalten , die es verdient . Wort für Wort ,
Satz für Satz aufmerksamst gelesen zu werden . Denn was er hier
auf dem Kongreß unter immer wiederkehrendem Jubel aussprach ,
war der Ausdruck seines stahlharten Willens , mit der Pest der Er -
werbslofigkeit fertigzuwerden , eines Willens , der nicht nur dieses
eine Ziel ansteuert , sondern gleichzeitig auch von dem großen Ge-
danken beherrscht ist, Volk und Arbeit , die seit Jahren immer
mehr auseinandergingen , wieder eng zusammenzuschweißen . „Sache
.es Volkes ist es "

, so rief Adolf Hitler aus . „zu arbeiten , und Sache
des Staates , Arbeit zu schaffen .

" Damit hat er wohl am klarsten
öas Problem umrissen , das heute im Mittelpunkt all unser «? inner¬
politischen Geschehens steht . Aber freies Spiel der Kräfte verlangte
»er Kanzler . Steigerung der Produktion , höchste Entfaltung der
Leistung des einzelnen , Geschlossenheit des Ganzen , um den Sieg
zu erringen . Wie grundverschieden ist doch diese These von der des
Marxismus , mit dem der Führer in unerbittlicher Schärfe abrech -
nete . Damals die Gleichmacherei , das Hineinreden des Staates in
die Wirtschaft , heute Entfaltung aller im Volke schlummernden
Kräfte , um . zu erreichen , daß sie der Nation und ihren Gliedern
Eutzen bringen können . Wohin der Marxismus gerade den deut -
schen Arbeiter , dem die Worte Adolf Hitlers galten , gebracht bat .
bedarf wohl keiner besonderen Erörterung mehr . Wo Volk und
Führer eins sind , da kann der Sieg nicht ausbleiben , da wird das
Volk auch den letzten seiner Söhne Werte schaffen sehen .

In diesem Zusammenhange ziemt sich ein Rückblick auf das erste
Jahr wirtschaftlicher Organisation , das der Mai des Jahres 1933
mit feinen revolutionären Umwälzungen einleitete . Man wird sich
wohl noch des Aufsehens erinnern , das die widerstandslose Kapitu -
lation der Gewerkschaften am 2 . Mai hervorrief . Mit ihr zerbrach
der Glaube an den gewerkschaftlichen Geist , der zum Unsegen deut -
schen Wirtschaftslebens Jahrzehnte hindurch alle wirtschaftlichen und
sozialen Fortschritte gehindert , wenn nicht gar sabotiert bat . An
ihre Stelle trat am 1 » . Mai die Deutsche Arbeitsfront . die
also nunmehr auf das erste Jahr ihres Bestehens zurückschauen kann .
Bei allen Organisationen ist das erste Jahr mehr oder minder das
entscheidende , weil in ihm nicht nur der Grundstein gelegt , sondern
auch die Unterkellerung errichtet wird , über der sich dann später
das ganze Gebäude erhebt . Werden hierbei Fehler begangen , kön-
nen sie in der Folgezeit nicht wieder ausgemerzt werden , oder aber ,
es gibt Flickwerk und Stümperei . Deshalb mußten die Führer der
kommenden Arbeitsfront von vornherein überlegen , was zu tun sei .
Dr . L e y , dessen Name mit der Deutschen Arbeitsfront unlösbar
verknüpft ist, hat nun am Mittwoch rückschauend einen Einblick in
die Erwägungen gewährt , die zur Bildung der Arbeitsfront führ -
ten . Als er am 10 . Mai die Zügel in die Hand nahm , fand er nicht
weniger als 169 Gewerkschaften und Angestelltenverbände vor . zu
denen auf der anderen Seite noch 46 Arbeitgeberverbände kamen .
Schon diese nüchternen Zahlenangaben zeigen die geradezu unge -
heuerliche Zersplitterung , in der sich damals die deutsche Wirtschaft
befand . Wenn sie auch scheinbar alle dae gleiche erstrebten , be-
kämpften sich diese Verbände untereinander aufs stärkste , so daß der
Begriff des Arbeitsfriedens nachaerade fremd geworden war . Na -
mentlich die Gewerkschaften und Angestelltenverbände . die in ihren
ersten Anfängen aus durchaus idealen Gründen gebildet worden
waren , waren im Laufe der Jahrzehnte zu reinen Parteigruppen
herabgesunken . Die ideellen Ziele waren längst durch ausschließlich
materielle überwuchert worden . Im Grunde genommen waren alle
diese Verbände nur noch große Versicherungsvereine . deren Mit -
glieder aber trotz ihrer verhältnismäßig hoben Beiträge nicht die
Gewähr hatten , daß ihnen im Notfall der Verband auch tatsächlich
half .

Nun hätte es nahe gelegen , zunächst einmal alle Organisationen
radikal zu verbieten und Neubildungen erst nach einer gewissen
Karenzzeit wieder zuzulassen . Die Machtmittel dazu hätte die natio -
^ sozialistische Revolution unbedingt besessen. Aber eine völlige
Zerschlagung wäre ebenso wenig psnchologisch richtig gewesen wie
eine Zusammenfassung aller Gewerkschaften in eine Einheitsgewerk -
fchaft und alle Arbeitgeberverbände in einen einzigen Verband .
Damit wäre wohl eine Vereinfachung der Verwaltung erzielt wor -
den , aber der alte Gegensatz zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
wäre unvermindert der gleiche geblieben . Also mußte etwas Neues .
Revolutionäres geschaffen werden , das nicht nur den Cbarakter
einer organisatorischen Maßnahme trug . Hier war es nun Dr . Ley ,
der allen Bedenken , auch aus den eigenen Reihen zum Trotz , den
kühnen Wurf wagte und die Deutsche Arbeitsfront in Anpassung
an die Volksgemeinschaft schuf , wie sie von der NSDAP , erstrebt
wird . Um Kleinigkeiten und Kleinlichkeiten hat sich Dr . Ley dabei
nicht gekümmert . Ihm kam es ausschließlich darauf an . die Oraani -
sation auf die Beine zu stellen , alles andere überließ er mit Recht
der wachsenden Erkenntnis vor allem in den Kreisen der Volks -
genossen , die als Arbeitgeber und Arbeitnehmer in die Arbeits -
front hineingehörcn . Der Erfolg hat ihm Recht gegeben . Vor einem
Jahre übernahm er am Gründunastage der Arbeitsfront etwa fünf
Millionen Menschen aus den verschiedenen Gewerkschaften und Ver -
bänden . Heute lind » s 23 Millionen . • lf o fast ei « «
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Verfünffachung der M i t g l i e d e r z a h l am ersten
Tag « .

Was ist nun in diesem einen Jahre erreicht worden ? Etwas
grundsätzlich Wichtiges : Nirgends ist das Lohnniveau in Deutschlandunter den Stand vom 30. Januar 1933 gesunken . Vielfach ist es da «
gegen gestiegen , vor allem sind auch die Urlaubszeiten und die Be>
Zahlung in ihnen erhöht worden . Immer mehr nähert sich die
Arbeitsfront ihrem hohen Ziele , die Gemeinschaft für die
Sicherung deseinzelnen zu werden , womit ein Stück echten
Sozialismus praktisch verwirklicht wird . Das Zweit« ist die Schaf-
fung der Organisation . .Kraft durch Freude "

, die bereits vielen
Voltsgenossen wirkliche Freude und Erhebung bereitet hat . Das
erste Jahr ihres Bestehens hat bereits sut Genüge gezeigt, daß die
Deutsche Arbeitsfront auf dem rechten Wege ist. In ihr marschieren23 Millionen mit gleichem Schritt und Tritt , und dieser Marschtritt
macht es , der belebt und das Interesse weckt , nicht aber Verträgeund Tarife , die in früheren Zeiten den Inbegriff allen sozialenStrebens darstellten . Und nach diesem ersten Jahr « haben wir be-reits die Gewißheit , das? die Arbeitsfront ihr Ziel erreichen wird ,nämlich dem deutschen Arbeiter das Vaterland und die Nation zugeben, damit «r voll Stolz auf beide leben und arbeiten kann.

Frankreich und Saarregelung.
T . Paris , 17 . Mai . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .) |Die von dem französischen Außenminister verlangte Anhörung ,

deSaarregierung durch den Völkerbundsrat hat ?
die französische Regierung in Genf vollauf befriedigt Diesen Ein -
druck vermitteln wenigstens die Berichte der französischen Presse, jdie angesichts der Tatsache daß diese gestrige Ratssitzung geheim jwar , ausschließlich auf den Angaben der französischen Delegationberuhen . Danach haben die Mitglieder der Saarregierung über-
einstimmend, wenn auch mit geringeren Abweichungen, die

'
s r a n -

Zöllschen Wünsche bezüglich der Sicherung der A t -
stimmung bestätigt , nämlich die Lrkalpolizei für unzureichend
und die Schaffung einer neutralen Polizei zur Durch -
führung der Abstimmung für notwendig erklärt .

Trotzdem scheint man sich gestern in Genf enfchlossen zu haben,die Schlußsolgerungen aus diesem Verhalten der Saarregierung

Organisalionslagung der NSDAP .
Em Zwanzigstel der deutschen Volksgenossen in der NSDAP. / Aeber 23 Millionen in

der DAF. / Der Wille des Führers wird bis zum letzten Parteigenossen durchgeführt .
KSK . Am vergangenen Samstag und Sonntag fand in Mün -

chen im großen Raihaussaal eine Organis ationsleiter -
Tagung der Politischen Organisation statt . Sie warder Auftakt zu einer grundlegenden organisatorischen Festigung der
Partei mit Bezug auf ihre heutigen Ausgaben, die durch die E i n«
Ordnung der Riesenoraanisation der Deutschen
Arbeitsfront gewaltige Ausmaße angenommen haben.Der Leiter des Organisationsamtes der PO . und der Deutschen
Arbeitsfront . Pg . Claus S e l z n e r, hielt « in grundlegendes Refe-
rat Wer politisch« Notwendigkeit der Organisation und behandelteu. a. folgendes :

„Weltanschauungen halten es von der Stunde ihrer Geburt an
notwendig , sich Organisationen zu schaffen , um dann die Idee alsetwas rein geistiges in die Tat als etwas praktisches umzusetzen .

Ein Zwanzigstel der erwachsenen deutschen Volksgenossen
befindet sich in dem festen Kcsüge der Partei ,

neunzehn Zwanzigstel sind nicht von der Partei als solcher erfaßtund sollen auch nicht « rfaßt weiten . Di« Erneuerung soll nunmehr
von unten über die Jugend her erfolgen . In der Partei gibt
e » den Politischen Leiter für die Nebenorganisationen habenwir den Begriff des Amtswalters . Der Politisch « Leiter mußParteig «noss« sein , er muß sogar verdienter , bewährter Parteigenosse
sein : der Amtswalter soll es lein , er kann es aber bei den Orga¬nisationen , di« einen riesigen Umfang haben , nicht im-mer sein . Icherinnere nur daran , daß

allein dir Zahl der Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront ,von den Zellen - nnd Blockwarten angefangen bis herauf z»
den Bezirks waltern sich ans 1 .8 Millionen beliiuft .

Die Partei soll stets eine Minderheit bleiben . Aunerdem
haben wir den neuen Begriff des Amtswart « s geprägt für di«NS --Gomeini !chaft „Kraft durch Freude "

. Di« Partei ist o«! Orden
und die NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freud «" ist di« Gemeinde.Die NS - Gemeinschaft . ^Kraft durch Fr «ude " roted das ganze Volk
total umfassen , d . h. der Beamte wird ebenso in der NS -Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " Mitglied sein , wie der Soldat , wie der Bauer ,der Arbeiter , Unternehmer und Angestellter.

Allein dl« Deutsche Arbeitsfront , die in engster Verbindung zurPartei steht, umfaßt heute 23 Millionen zahlender Mit -
« lieber , nicht eingerechnet die korporativ angeschlossenen Organi -
sationen , wie Reichskulturkammer und Reichsnährstand . Aufgabeder Organisationsleiter der PO . ist es, die Lehre Adolf Hit -
l e r » . diese Lehr« mit Ewigkeitswert «», für das deut 'che Volk ineine Form zu kleiden, di« für alle Zeit « n standhält . Wir
müssen den Trip des Offiziers , wie ihn unsere Arme« in so glänzen-
der Form in Deutschland kennt, auf das politische Leben übertragen ,wir müssen

Offiziere der Idee
schaffen.

Wir müssen eine Führerschicht schaffen, an« der sich im Falledes Todes eines Staatsmannes nationalsozialistischer Prägung die
natürliche Erneuerung in der Staatsführung immer wieder ergibt ,aus der sich immer wieder von selbst ein Staatsmann auf Grnnd des
Ausleseprinzips heraushebt .

Was wir wollen , ist der Typ des Polltischen Leiters , der mit
politischen Eigenschaften ausgestattet ist und gelernt hat , bedingungs -los zu gehorchen , der aber in seinem Amt so viel freie Jnitia -tive entwickelt , daß er nicht allein ein Verwalter , sondern in seinem
Bereich ein G e sta l te r ist.

Nachdem der Reichsschulungsleiter über Schulung und
Ausbildung der PO . gesproch« n hatte , sprach MinisterSch e m m . der u . a . ausführte :

Wir k>rechen von 1933 als dem Jahr der Gerstesreoolution undkönnen unsere Zeit und die kommenden Jahrzehnte bezeichnen als
di« Zeiten der besten deutschen Erziehung . Zugleich ist esaber notwendig , daß wir uns auch klar darüber werden , welche
geistigen Kräfte und Mächte uns noch entgegenstehen und welcheWeg« wir als Missionare für unsere Weltanschauunggehen müssen .

Dr . Robert Leq.
Dann ergriff , lebhaft begrüßt , der Stabsleiter Pg . Dr . Robert

Ley das Wort zu grundsätzlichen Ausführungen über di« Parteiund die Organisation der Deutschen Arbeitsfront .
Organisieren beißt wachsen lassen . Organisieren

ist weiterhin eine P e rso ne n fr ag e . Ob ich für die Stelle der
Partei jene Menschen finde, die di« Aufgabe lösen können , daraufkommt letzten Endes alles an . Organisation ist nicht Selbstzweck ,sondern ein DorwÄrtstreiben der Idee an sich , derentwegen man
diese Organisation , das Batallion , den Stoßtrupp , schafft. Der Po«
litüsch « Leiter als Führer muß auf der einen Seite blind gehorchenund auf der anderen Seite trotzdem Verantwortungen tragen , fürdi« keine Befehle vorhanden sind . Darum ist es natürlich ungeheuerschwer, den Typ zu schaffen .

Prediger und Soldat zugleich
zu sein. Der Politische Leiter darf auch nicht Beamter werden.Das war die andere große Gefahr , die abgewendet werden konnte .Es muß «her scharf unterschieden werden zwischen jenen Männern ,die das Volt führen und zwischen den« y , di« di« V«rwaltung machen .Weiterhin müssen die Politischen Leiter immer mit dir Masse desVolkes in Verbindung bleiben . Von ihm muß verlangt werden,daß «r in seiner Freizeit alles ausnützt , um sein Wissen weiter zufördern Er braucht keine Examina hab«n , nicht das Reifezeugnis ,nicht den Doktorhut. Das gehört einer Vergangenheit an , dieglaubte , Instinkt durch ein« Dressur zu ersetzen. Die nation .,lsozia-
listisch« Idee will die Volksgemeinschaft , si« will all« Gegeit -
laij « ausrotten , alles Trennende beseitigen und statt der Zerrissen-deit unseres Volles die größtmögliche Einheit unsere »Volkes s« tze».

Volksgemeinschaft und ihr« heutig« Organisation ist aber nurdann lebendig und erfüllt nur dann ihr« Aufgabe , wenn sie den

letzten Parteigenossen «rfaßt , ihn zur Mitarbeit heranziehen kann,wenn
der Wille des Führers auf dem kürzesten Weg bis zum letz -
ten Parteigenossen hin durchgebracht und durchgeführt wird ,

wenn das letzte der Mitglied «! zum tätigen Aufbau herangezogenw« rd«n kann.
Es war schon ein« nicht leichte Aufgabe gewesen , aus 210 Ver¬bänden in « in«m Jahr « ine Organisation , ganz analog de : Partei

zu schaffen. Und dies« nun aufzulösen, sie Abzuführen , von 5 M ' l--

Der 100000 Mark-Gewinn gezogen .
DNB. Berlin , 17. Mai . In der heutigen Ziehung der P r e u -

ßisch - Süddeutschen Klassenlotterie siel ein Ivo 000 -
Mark - Gewinn auf die Nr . 89012. Das Los wird in der
ersten Abteilung in Achteln in Berlin , in der zweiten Abteilung ,
ebenfalls in Achteln, in Hessen - Nassau gespielt.

lionen auf 23 Millionen zu wachsen , das allein v« rwaltungsgemäß
einzuführen und nun daraus Blocks . Zellen . Betriebsgemeinschaftenund Ortsgruppen zu machen , das ist natürlich eine ungeheure L«i-
stung. Hauptausgab « der Organisationsleiter ist di« Organisationdes Volkes, die Arbeitsfront zu überwachen . Da hinein gehörtdas Werk „Kraft durch Freud «".

vorläufig nicht zu ziehen , und zwar mit dem Einverständnis de»
französischen Außenministers . Zunächst will man einmil von der
Reichsregierung die feierliche Zu '

age erlangen , keinerlei
Druckmittel und Repressalien zu ergreifen , eine Er¬
klärung , die Frankreich selbstverständlich seinerseits ebenfalls ab-
geben werde. Erst auf der Ratstagung im September soll dann die
Frage der Polizei und Gerichte in Angriff genommen werden . Am
deutlichsten spricht sich „Petit Parisien " aus : Selbstverständlichkönnte diese Verpslichtung (nämlich die Deutschlands, nicht zu Druck-
Mitteln und Repressalien zu greifen ) nur vorläufig als aus -
reichend betrachtet werden unb den Völkerbundsrat nur vorläufig
davon entbinden , Sicherheitsmaßnahmen während der Abstimmung»-
?.clt zu ergreisen — nur vorläufig d . h . w:nn diese Verpflichtung
während der Zeit vor der Abstimmung pünktlich eingehalten würde.

Pistulla nach 1 Minute k . o.
Die Riescn - Ueberraschung in Hamburg : Adolf Witt schlägt den
Berliner Pistulla in einer Minute t o . und bleibt deutscher Hatb-

schwergcwichtsmeister .
Der Kampf um die deutsche Halbschwergewichts -

Meisterschaft zwischen dem Titelverteidiger Adols Witt ,Kiel , und dem in letzter Zeit wieder stark nach vorn gekommenen
Berliner Ernst P i st u l l a brachte am Mittwoch abend in Ham-
bürg eine Riesen - Ueberraschung . Der frühere Europa -
meister Pistulla , der sich nach einer schweren Erkrankung in unver -
gleichlicher Art wieder nach vorn gearbeitet hatte , mußte sich schon
nach einer Minute entscheidend geschlagen geben. Schon nach weni-
gen Sekunden mußte Pistulla auf einen harten rechten Halen Witts
hin die Bretter aufsuchen . Bei „vier " war er zwar wieder auf den
Beinen , doch ein weiterer unglaublich harter Rechter Witts machte
dem Kampf

"
ein vorzeitiges Ende.

Adolf Witt hat mit diesem schönen Erfolg seinen Titel ver-
teidigt und bewiesen, daß er tatsächlich berechtigt ist, die Würde
eines deutschen Meisters zu tragen .

Bekannter Fuhball-Mitlelstiirmer gelötet .
Halle , 17 . Mai . In der Nacht zum Donnerstag stieß ein Per -

soncnkraftwagen mit einer Straßenbahn zusammen. Die beiden In -
sassen des Kraftwagens , der Staffelführer P i tz s ch I und der Motor «
SA .-Mann Pömpner , beide aus Weißenfeld , wurden mit schwe -
ren Verletzungen dem Krankenhause „Bergmannstrost " zugeführt.
Pömpner , dem die Halsschlagader durchgeschlagen war , ist bald nach
seiner Einlieferung verstorben. Die Verletzungen Pltzschk» sind nicht
lebensgefährlich.

Pömpner galt unter dem Namen P a u l s e n in den Jahren
1924 und 1925 als Deutschlands best er Fußballmittel -
st ü r m e r . Er hat in verschiedenen Länderspielen mitgewirkt . ? n -
folge einer Verletzung zog er sich dann vom Sport zurück.

Die Tvdessahrt im Freiballon .
Die Tragödie des „Bartsch von Sigsseld " / Der mutmaßliche Hergang der Katastrophe.

m . Berlin . 11. Mai .
lBericht unserer Berliner
Schristleitung .) Am Sonn -
tag startete in Bitterseld
oer größte deutsche Frei -
ballon „Bartsch von Sig -
feld " zu einem Forschung»-
flug in die Substrato -
sphäre. Seit seinem Aus -
stieg war der Ballon dann
verschollen , um am Mon -
tag nacht dann 20 Kilo¬
meter östlich der russischen
Stadt Sebesch östlich von
Dunaburg gesunden zu
werden . Der Beobachter
Viktor M a s u ch lag tot
in der Gondel. Von dem
Ballonführer S ch r « n k
war zunächst weit und
breit nichts zu sehen .
Später wurde er dann
15 Kilometer weiter im
Gelände ebenfalls tot
aufgefunden.

Das waren die ersten
Meldungen über die Ka-
tastrophe des Ballons .
Unter den günstigsten
Umständen war der Start
am Sonntag in Bitter -
feld erfolgt . Der Ballon
gewann stets an Höhe
und war dann bald den
Zuschauern im Nebel
außer Sicht gekommen .
Von dieser Stunde an
hörte man nichts mehr
von dem Ballon . Wie sich
später herausstellte , war
der Ballon am Montag
nachmittag noch einmal

ver verunglückte Freiballon
„Bartsch von Sigsfeld ".

über Ostpreußen, und zwar in der Nähe von Friedland in großer
Höhe gesichtet worden , wobei die außerordentliche Geschwindigkeit
auffiel , mit der der Ballon vor dem Winde dahinjagte .

Am Mittwoch wurde nachträglich noch vom Stabe der Litauischen
Militärfliegerei gemeldet, daß der Bitterfelder Ballon am Sonntagvon 16 Uhr ab an verschiedenen Stellen in Litauen gesichtet worden
sei . Gegen 16 Uhr flog der Ballon in 2000 Meter Höhe über die ander deutschen Grenze gelegen« Stadt G « orgenburg . Da» zurFeststellung de» Ballons entsandte Flugzeug konnte wegen de»Unwetters nichts ausrichten und mußte unverrichteter Sache zurück-
kehren . Gegen 19 Uhr war eine zweite Meldung eingetroffen , wo-
nach der Ballon ostwärts trieb und bei W i l k i . einem Städtchen40 Kilometer stromabwärts von Kowno . an der Memel zu landen
versuchte . Der Ballon schlug auf den Erdboden aus undtrieb dann weiter . An der Aufschlagstelle wurden ein ver-
siegelte: Barograph , ein Feldstecher, ein Bordbucki und ein Höhen -
messer gefunden Diese Gegenstände wurden dem Außenministerium
zur Beförderung nach Deutschland übergeben.

Wie kam es aber zu der eigentlichen Katastrophe ?
AI » seinerzeit die russischen Stratosphärenflieger aus großer

Höhe abstürzten und den Tod fanden , mußte die Ursache dieser
Katastrophe auf die offensichtliche Ueberbeansvruchung des Materialsder Ballonhüllen zurückgeführt werden . Im Falle des „Bartsch vonSigseld " ist aber

wohl einzig da » Bersaaen der pkmsischen Kräfte der
Balloninsassen anzunehmen .

Es ist allgemein bekannt, daß ein freischwebender Ballon so leicht

To

nicht zum Landen gebracht werden kann. Ausfällig ist aber bei dem
nndort die große Nähe der See . Dr . Schrenk gehört zu den er-
ahrensten Ballonfahrern , die wir überhaupt haben . Er mußte also

die große Gefahr der nahen See unbedingt erkannt haben . Es ist
also mit Bestimmtheit anzunehmen , daß er auch entsprechend srühmit den Landungsmanövern begonnen hätte , wenn er nur dazu
noch im Stande gewesen wäre . Denn mit dem „Bartsch von Sigseld "
war ja keine Dauerfahrt geplant , sondern es sollte bloß eine mög -
lichst groß« Höhe erreicht werden . Aller Wahrscheinlichkeit nach haben
die Insassen ziemlich schnell auch allen Ballast verbraucht und nur
so viel zurückbehalten, als zur Landung unbedingt nötig war .
Zudem hatten Schrenk und Masuch auch noch Rücksicht auf den be-
schränkten Vorrat an Sauerstoff zu nehmen. Der mitgenommene
Sauerstoff reichte höchstens für 4 Stunden aus . Da nun noch « ine
Flasche in der Gondel gefunden wurde , so ist ziemlich sicher , daß derBallon schon über Friedland steuerlos einhertrieb , als er dort ge-
sichtet wurde .

Eine andere Erklärung würde ein etwaiger Schade an der
Easauslaßklappe abgeben können , oder saß etwa die dazu
gehörige Leine nicht in Ordnung gewesen wäre . In Bitterfeld istaber der Start mit aller nur denkbaren Sorgfalt vorbereitet wor*
den, und die beteiligten Balloniere verfügten selbst über große Er -
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Möglichkeit bleibt also immer wieder das körperliche Versagen der
Fahrer , die vielleicht nicht mehr die Klappe bedienen konnten oder
dann geöffnet zu halten vermochten.

Wahrscheinlich sind also die beiden Fahrer in den großen
Höhen infolge Mangels von Sauerstoff eingeschiaseiu

Nach den angestellten Erhebungen ist der Ballon etwa um 12
Uhr nachts niedergegangen . Die in der Gondel gefundene Leichedes Masuck konnte an Hand der Papiere sofort rekognosziert wer-
den. Auch die Leiche des Dr . Schrenk wurde auf diese Weise soforterkannt .

Erst die Obduktion der Leichen dürfte wohl die letzten Eiklä -
rungen liefern , wenn das Geheimnis des Untergangs des „Bartschvon Sigfrid " in seinen letzten Gründen wohl auch niemals mehr
gelüftet werden kann.

Der Freiballon „Bartsch von Sigsfeld " war der größte deutscheBallon . Er hatte 9500 Kubikmeter Inhalt und wurde letzthin nur
durch die neuen großen Stratosphärenballone in seinen Ausmaßen
übertroffen . Die Deutsche Luftfahrt und Luftfor >chung hat durchden Tod der beiden Fahrer , wie durch den Absturz des Ballonseinen schweren Verlust erlitten . Sowohl auf Dr . Schrenk wie auf
den jungen Studenten Masuch setzte die Wissenschaft die größten
Hoffnungen .

■
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/ die schwimmende Sladt der Freude .

Tatsachenberichte von Otto Schempp.
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Wie man sich an Bord verständigte .
Die Sprache der Verständigung unter Deutschen ist selbstver -

ständlich die deutsche Muttersprache . Auf der Basis des Schrift-
deutsch wird man nie aneinander vorbeireden . Schwierig wird es
erst , wqnn eine große Gemeinschaft von Menschen — also in unserem
Falle 2400 Leute — aus ganz verschiedenen Landschaftsstämmen sich
zusammensetzt , die alle möglichen Mundarten reden . Es ist das
Wesen der echten Mundart, das? derjenige , der sie von Kindesbeinen
an mitbekommen hat , sie nie ablegen wird . Er redet immer und
zeitlebens . .wie ihm der Schnabel gewachsen ist .

" Mag er noch so
sehr den Ehrgeiz haben , auf sprachlichen Stöckelschuhen einherzu-
schreiten , es wird ihm nie recht gelingen , seine Spruche geht immer
in den kräftigen Landschuhen seiner Heimat .

Auf unserer Fahrt mit „Monte Olivia" waren die Teilnehmer
aus ganz Südwestdeutschland gemischt : Wir waren Badener , Schwa-
den , Pfälzer, Frankfurter und andere mit Mainwasser Getaufte .
Dazu kamen Kasseler, Marburger und 38 Saarländer aus Neunkir-
chen . In dieser Zusammensetzung konnte es mit der gegenseitigem
Verständigung nicht hapern , denn mochten die Württemberger auch
noch so breit daherreden — und sie taten es mit wachsender Be-
geisterung als echte Landsleute von Willi Reichhardt — oder moch -

dieses seelische Band, das alle wie eine grofie Familie zusammen-
hielt, war da. Viele daheim wollen es nicht glauben und doch ist es
wahr : die meisten Menschen an Bord sagten sich Du , nicht gleich in
der ersten Minute, aber doch in der zweiten Minute. Und durch
dieses Du wuchs man enger zusammen und fühlte : Kameradschaft
über alles !

Als ich am ersten Morgen nach der Einschiffung, in aller Frühe
aufgeweckt durch den frischen Seewind , der durch das Bullauge ein -
strömte, verschlafen um mich schaute und etwas fröstelnd meine
Knie unter der dünnen Decke anzog, lam vom Bette nebenan eine
Stimme : „Kamerad , hasch Du e Uhr . isch schun Zeit zum Usfstehn ?"

Der Fragesteller war ein Chauffeur aus Ludwigshafen , der nie
das „Sie" über die Lippen gebracht hat. Ich war ihm dankbar da-
für , das; er mit mir keine Ausnahme machte und mich auch seines
Du vom ersten Augenblick an für würdig hielt . Mein Nebenmann
hatte die harmlose Marotte , seine Chauffeurlivree nachts immer
am Fügende seiner Koje als Schutz gegen nächtliche Kühk auszu¬
breiten . Er hat es mir ein bischen übel genommen, daß ich trotz
mehrfachen Ratens von seiner Seite diese Methode nicht auch befolgt
habe. Der gute Ludwigshafener schlief den Schlaf des gerechten
Urlaubers,

'
der kein Milligramm Erholung versäumt . Er lag zu-

meist schon vor Schluß der Polizeistund » , die um H12 Uhr war
(an Himmelfahrt um eine halbe Stunde verlängert) mit halboffe-
nem, leise schnarchendem Munde in seiner Koje und wurde morgens
seinen Pfälzer Kameraden aus Maudach. Neustadt usw . böse, wenn
sie schon vor 6 Uhr sich die neuesten Bordwitze erzählten . Mit mir
hat er kameradschaftliche Geduld bewiesen und nie ein Wort des

Lorwurfs darüber erhoben , daß ich durch mein spätes Schlafengehen
Unruhe in seinen Schlaf brachte. Er nahm , wenn ich mein Bett
erkletterte , meine Ankunft schlaftrunken zur Kenntnis, legte sich
dann aber mit einem Lächeln der Befriedigung , das etwas Mütter-
liches an sich hatte, zur Seite.

So waren wir alle eine Familie . Selbstverständlich kannte
nicht jeder jeden, das war in dieser kurzen Zeit nicht zu schaffen.
Man kannte sich aber im Wohndeck und am Tisch und man kannte
sich an den höchsten Plätzen des Schiffes, wo die Jugend zum
Sonnenbaden — übrigens wegen der windigen Seeluft nicht im
Badeanzug — Stammquartier bezogen hatte. Die Sonnenbad -Ge-
meinschaften, bei denen man seine Cremedose in der Reihe herum-
gehen ließ, ans den kleinen Hockerchen sich gemütliche Lagerstätten
bereitete , um versäumten Schlaf nachzuholen, bei denen man über
alle Dinge des Lebens und des Erlebens ernst, gründlich, witzig und
harmlos , aber immer in blendender Laune plauderte , waren käme-
radschaftlich am nachhaltigsten. Nie machte einer dem andern sein
Plätzchen an der Sonne streitig , zu verschwenderisch prasselten auch
ihre Strahlen über das ganze, iveißstrahlende Deck . Nie wurde wegen
des Besitzes eines Hockers , die mitunter etwas selten waren , eine
böse Empfindung geäußert . Man war eben nicht fremde, zufällig
zusammengewehte Passagiere , sondern Brüder und Schwestern!
Jeder brachte dem andern von vornherein ein Gefühl kamerad-
schaftlicher Sympathie entgegen . Das hat die Sonnentage dieser
Fahrt so schön und menschlich wertvoll gemacht .

Als am letzten Abend auf dem Schiff der Fahrtleiter Otto
Neubert , SA-Marinesturm führer aus Hamburg -Blankenese,
sagte, daß er in uns die dankbarsten Passagiere gefunden habe und
daß wir ein Musterbeispiel der Kameradschast gegeben hätten , waren
wir stolz über diese Auszeichnung. Die Fahrtleitung und die Offi-
ziere machten kein Hehl daraus, daß sie uns ganz besonders ins ftern
geschlossen haben , weil wir eine Atmosphäre süddeutscher gewinnen-
der Herzlichkeit um uns verbreitet hatten, die den rauhen Seemanns-
leuten besonders wohltat.

(Weitere Artikel folgen.)

„Vom Kaiserhof zur Reichskanzlei ".
Von Dr. Joseph Goebbels.

Begegnung in der Abendsonne .
ten die Pfälzemer Krischa noch so sehr den Parrer mit der Peip in
die Kerch gehen lassen — die Möglichkeit der Verständigung war
immer gegeben . Ja . selbst unter Einrechnung der interessanten
psychologischen Tatsache , daß in einer fremden Umwelt der Mund -
artler immer übertreibt, besonders breit und urwüchsig redet,
haben wir uns untereinander immer fo verstanden , daß der ein«
Teil nicht wie der Ochs vor dem Berge dazustehen brauchte . Aber
lustig war dieses Schnabulieren in tausend Zungen auf alle Fälle .
Was haben wir, um ein Beispiel herauszugreifen , nicht gelacht über
einen Reisevertreter aus Reutlingen, der sich als wandelndes schwä-
bisches Witzbuch entpuppte . Dieser bemerkenswerte Witzbold hatte
die Manie, in angekurbeltem Zustande ein« Kanonade von Witzen ,
ohne Pause und Unterbrechung loszulassen. Es kam ihm nicht
darauf an , eine Stunde lang oder noch länger sein geschmiertes
Mundwerk mit Schabernack in Atem zu hatten . Er hypnotisierte
fein Publikum nicht mit den Augen, sondern mit der schwäbischen
Zunge . Von Lachen war unter diesen Umständen schon gar keine
Rede mehr , sondern nur noch von krampfartigen Körperkonvulsionen ,
die nicht mehr gebremst werden konnten.

Ueberhaupt die Schwaben. Hinsichtlich des Interesses . das ihrer
Mundart zuteil wurde , waren sie uns Badenern haushoch überlegen ,
weil unser verwässertes und sanftes Gemisch aus Fränkisch und
Alemannisch gegen solche Konkurren , natürlich nicht aufkommen
konnte . Stewards , Matrosen und Offiziere hatten mit wachsender
Begeisterung sich in der Erforschung der schwäbischen Urlaute geübt,
aber zur Vollkommenheit haben sie es in der Woche unseres Zu -
sammenseins doch nicht gebracht.

Es gehört mit zu den nettesten Erinnerungen, wie wir abends
—- ein Klübchen Badener und Württemberger — auf dem Boots -
deck mit einem jungen Echiffsingenieur ans Flensburg deutsche
Stammeskunde trieben . Wir spitzten die Ohren , um sein Platt zu
verstehen und er amüsierte sich großartig an den süddeutschen Lau-
ten . Irgendeine Redewendung hat er sogar auswendia gelernt , um
sie seiner Mutter vorzutragen bei seiner nächsten Heimkehr . „Det
it nit iten . det it nit frieten . det it in sich bineinoosen" war ein
Merkspruch , den er uns zur Erinnerung mit auf den Weg gab,
um eine Eßmethode, die noch unter dem ..frieten " liegt , zu kenn-
zeichnen . Es ist kein Wund« , daß gerade der Seemann , der erheb-
liche Riesenportionen zu verzehren pflegt , noch eine Steigerung des
»frieten " kennt, nämlich „in sich hineinaasen .

"
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\ Die qroße Familie.
War der seelische Konner gefunden, dann konnte die Verständi -

gung an allen sprachlichen Schwierigkeiten nicht mehr scheitern . Und

Wir acven im syolwcnden ein« werter« Leseprobe ans
dem im Eber Verla« München erschienenen Buch von Dr.
Joseph Wöbbels „ Vom Kaiserboi zur Neichökaiulei .

Im Ruhrgebiet .
12. Juli 1332.

Wir pauken uns durch den tobenden Janhagel in Düsseldorf und
Elberfeld . Eine tolle Tour. Wir hatten gar keine Ahnung , daß die
Sache so ernst würde . In unserer ganzen Harmlosigkeit fahren wir
im offenen Auto ungetarnt in Uniformen nach Hagen herein . Die
Straßen sind schwarz voll Menschen . Alles Mob und kommunistischer
Pöbel . Sie sperren die Durchfahrt ab , fo daß wir weder vorwärts
noch rückwärts können . Es bleibt nichts anderes übrig , als Signal

geben und einfach weiter zu fahren . Und zwar hartes Tempo auf-
etzen . Damit die Burschen wissen , daß jetzt keine Rücksicht mehr ge¬
nommen wird .

Wir hauen mitten durch die Meute . Jeder von uns hat die P >-
stole in der Hand und ist entschlossen, wenn es ernst wird , so teuer
wie möglich zu fallen .

Aber auch hier siegt die Frechheit. Die lautesten Schreier spritzen
auseinander, als der Wagen anfährt. Und dann gehts in steigen -
dem Tempo von Straße zu Straße.

Schutzleute stehen auf den Trottoirs . die Hände in den Hosen-
taschen , ohne auch nur eine Miene zu verziehen. Auf unsere Frage
nach dem Versammlungsplatz antworten sie nur mit einem Achsel-
zucken . Es ist ein Wunder , daß wir heil und unversehrt durchkommen .

Der Versammlungsplatz liegt auf einem Berge und ist im Hinter -
gründe von einem Buchenwald eingerahmt . Die Kommunisten ha-
ben sinnigerweise diesen Wald in Brand gesteckt , so daß die Durch -
führung der Versammlung fast unmöglich gemacht ist. Aber trotzdem ,
es wird geredet. Sie sollen nicht den Spaß haben , daß wir nachgeben .
10 000 Menschen sitzen und stehen auf dem Abhan«. Unsere SA-Män-
ner sind weiß vor Wut und Empörung .

Bei der Abfahrt werden wir von einem Sieinbombardement ver-
folgt . Es gelingt dann auf Umwegen, die Stadt zu verlassen. Die
Einfahrt nach Düsseldorf ist mit G- fahren und Schwierigkeiten ver -
Kunden . Aber es gelingt doch , ungekährdet bis zur Maschinenhalle
vorzudringen . Dort warten schon 13 VW Menschen . Don Düsseldorf
Fahrt nach Krefeld. Hier stehen nach Mitternacht noch 40 000 Men¬
schen auf offenem Platz und warten auf Rode und Aufklärung .

Um zwei Uhr nachts fällt man wie tot ins Bett .
Strasserkrise .

8. Dezember 1932.
In der Organisation herrscht schwere Depression . Die Geldsor -

gen machen jede zielbewußte Arbeit unmöglich.
Es taufen Gerüchte um , daß Strasser eine Palastrevolution plane .

Wie sie im einzelnen oerlaufen soll , konnte ich noch nicht erfahren .
Man ist innerlich so wund , daß man nichts sehnlicher wünscht , als

für ein paar Wochen aus all diesem Getriebe zu entfliehen .
Mittags platzt die Bombe : Straffer hat an den Führer einen

Brief geschrieben , in dem er ihm mitteilt, daß er seine sämtlichen

Parteiämter niederlege. Er gibt dafür ganz faule und undiskutable
Beweggründe an . Man müsse die Partei an den Staat führen , es sei
jetzt der Augenblick gekommen , einzulenken, die Bewegung verbrauche
sich in nußtoser Opposition, er könne diesen Kurs nicht mehr gutheißen
und lehne die Verantwortung dafür ab.

Natürlich sind alle diese Gründe nicht stichhaltig. _
Sie beweisen

nichts als höchstens , daß bei Strasser der Drang zum Ministeramt stär-
ker ist als die Treue zum Führer und zur Partei .

Man liest aus der ganzen Argumentation Schleichers Gedanken-
gänge unschwer heraus.

Abends ist der Führer bei uns zu Hause. Es will keine rechte
Stimmung auskommen. Wir sind alle sehr deprimiert , vor allem im
Hinblick,darauf , daß nun die Gefahr besteht , daß die ganz« Partei
auseinander -ällt , und alle unsere Arbeit umsonst getan ist.

Wir dürfen jetzt den Kopf nicht hängen lassen : wir werden schon
Mittel und Wege finden, diese verzweifelte Situation zu überwinden .
Ausschlaggebend bleibt nur, daß wir uns nicht selbst verlassen.

Anruf von Dr. Ley : Die Lage in der Partei spitzt sich von
Stunde >zu Stunde zu . Der Führer muß augenblicklich wieder in den
Kaiserhof zurück.

Um 2 Uhr nachts werde ich wieder von dort aus angerufen . Ich
fahre gleich hinunter und treffe Stabs<hef Röhm und Himmler schon
dort an . Die Morgenausgabe der . Täglichen Rundschau" bringt
einen Artikel , in dem der bis dahin geheimgehaltene Rücktritt Stras-
sers von seinen Parteiämtern ausposaunt wird mit ausführlicher
Darlegung aller Gründe ; diese können nur von ihm selbst inspiriert
sein . Hier wird Strasser als der große Mann der Partei ausgegeben,
der einzig und allein in der Lage sei , die Bewegung aus ihrer h«il-
losen Verwirrung wieder herauszulavieren . Der Artikel läuft auf
nichts anderes heraus als Strasser an Hitlers Statt zum Führer der
Bewegung zu machen . Oeffentlich läßt Strasser verlautbaren, daß er
in Urlaub gefahren fei . Sein Brief an den Führer ist der Höhepunkt
einer dialektischen Rabulistik . Uns steht allen der Verstand still
vor so viel Niedertracht .

Verrat ! Verrat ! Verrat !
Der Führer geht stundenlang mit langen Schritten im Hotel-

zimmer auf und ab . Man sieht es seinen Gesichtszügen an . daß es
mächtig in ihm arbeitet. Er ist verbittert und durch diese Treu-
lostgkeit aufs tiefste verwundet . Einmal bleibt er stehen und lagt
nur : „Wenn die Partei einmal zerfällt , dann mache ich in drei Mi -
nuten mit der Pistole Schluß."

Ein furchtbares Won , das sich wie eine Zentnerlast auf die
Seele legt .

Ich bin von Strasiers Schritt nicht überrascht worden. Ich habe
das so kommen sehen , und der Führer auch . Es ist ein regelrechter
Dolchstoß , der um so schlimmer wirkt, als er in einem Augenblick
geführt wird , in dem die Partei in ihrem schwierigsten Kampf gegen
außen steht .

Bis morgens um 8 Uhr beraten wir und kommen zum Ergebnis:
kein Nachgeben . Zähne zusammenbeißen, weiterkämpsen, koste e », was
es wolle, und unter Einsatz der ganzen Partei .

„3 Tage - harzfahrt
"

um
Mch diese neue Gewaltprüfung beweist die überragende Continental-Qualität!
Glänzend bewährten sich überall am Steilhang, im Morast, auf Geröllwegen und in Wasserdurchfahrten die Continental- Geläadereifen .

3 ^ von den 3 $ strafpunktfreien Fahrzeugen Lastkraftwagen)

liefen auf

Contlnental-Nelfen sind nur durch den 5achhandel erhältlich.

fönlinenia
REIFEN
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Aus der Lanoesyauptftast.
Karlsruhe , den 17. Mai 1334.

Erheblicher Temperatursturz.
Die drei Eisheiligen und die „kalte Sofie "

, die dieses Jahr an -
ntt tn Pelzmänteln im Badekostllm ihren Antrittsbesuch machen
onnten , haben nun doch noch eine erhebliche Abkühlung gebracht ,
seit gestern ist die Temperatur stark gesunken , sodaß ein recht kühles
Ikailüfterl weht . Obgleich die Blütenzeit dank der hochsommerlichen
Witterung in den ersten Maitagen nun glücklich vorbei ist , wäre doch
u wünschen , dag dieser Einbruch des Tiefdruckfeldes , der über Nord -
rankreich den Weg zu uns gesunden hat , sich nur als vorübergehende
crscheinung präsentiert , damit das vor der Tür stehende Pfingstseft
eine Einbuße seines lieblichen Charakters erleidet .

Oer Besuch des Stadlgarlens im Mona ! April
Der Stadtgartenbesuch war auch im Monat April im gan -

!cn genommen recht erfreulich . An Dauerkarten tJahreskarten )
iiiö rund 4500 Stück gelöst worden und zwar vorwiegend wieder
5raueukarteu srund 1400 Stück ) , dann Herrenkarten ( 1000 Stück )
ind Rentnerkarten letwa 1000 Stück ) . Im übrigen verteilen
ich die Dauerkarten auf Schüler (625 ) , Studenten (65 ) und Kin -
»erwärterinnen (61 ) . Ab 1. April sind insgesamt rund 5000
Jahreskarten verkauft worden , immer noch viel zu wenig im
Verhältnis zu dem sehr billigen Preis von 5 RM . für die
öauptkarten nnd von 2 .50 RM . für Studenten - , Schüler - und
Lchülerinnenkarten . Man mutz sich dabei nämlich klar machen ,
>atz der Preis von 5 RM . für eine Hauptkarte , umgerechnet auf
len Monat , 42 Pfg . ausmacht , und der einmalige wöchentliche
Besuch des Gartens — damit wird doch immer zu rechnen sein —
cund 10 Pfg . kostet , während der Tageseintrittspreis 40 Pfg .
ieträgt und an den sogenannten billigen Tagen 20 Pfg . Darum
ollte jedermann , der irgendwie dazu in der Lage ist, sich eine
Dauerkarte zulegen . Er wird dann zwangsläufig in den Stadt ,
- arten gehen , andernfalls nimmt er sich nicht die nötige Zeit
5azu . Der Besuch aus Tageskarten war gleichfalls sehr lebhast .
An Werktagen haben — abgesehen von den Mittwoch - und
Tamstag - Nachmittageu — 4324 Personen ( Erwachsene und Kin -
scr ) den Garten besichtigt , Mittwochs - nnd Samstag - Nachmittags
>um ermäßigten Preise von 20 Pfg . 5407 Erwachsene und Kin¬
der , Sonntags ( zu Nichtkonzertzeiten ) 31012 Personen ( Er -
lvachsene und Kinder ) . Auffallend gering ist der Besuch des
Hartens abends ab 19 Uhr , wo der Eintrittspreis nur 20 Pfg .
jür Erwachsene und 10 Pfg . für Kinder beträgt . Hier zählte
man , und zwar Werktags und Sonntags zusammengenommen ,
im Ganzen nur 26» Erwachsene und 16 Kinder , obwohl die
Abende im Stadtgarten gerade im April teilweise recht schön
waren .

Der K o n z e r t b e f n ch an den Sonntags - und Festtags -
Nachmittagskonzerten brachte 8711 Personen , und zwar 3400
Jahreskarteninhaber und 5302 Tagesbesucher . Alles in allem
besuchten im April 50 630 Personen den Garten . Der Monat
Mai dürste aller Voraussicht nach erheblich günstiger abschneiden ,
schon deswegen , weil die Witterung gegenüber dem April un -
gleich schöner ist nnd weil der Garten jetzt in seinem herrlichsten
Schmuck steht . Niemand sollte versäumen , ihn in der Woche
zwei - bis dreimal aufzusuchen , um die wundersamen Düfte ein -
zuatmen , die das Blütenmeer in diesen Wochen ausströmt .
„Krast durch Freude " mutz auch im Mai die Losung für den
Besuch des Gartens sein .

Fachschuljubiläum .
Am 17. Mai 1934 feiert die Blechner - und Inftalla «

teurfachschule Karlsruhe — Höhere Gewerbeschule — ihr
25jähriges Bestehen .

Das Blechner - und Installateurhandwerk , dessen Arbeitsgebiete
durch die verseinerlen Wohnungsbedürfnisse und bauhygienischen
Anforderungen wesentlich erweitert wurden , hatte klar erkannt , daß
die Ausbildung d - r Lehrlinge in der Meisterlehre und deren Be -
such einer Pflichtg ^werbeschule während der Lehrzeit nicht mehr
genügten

Es war dts große Verdienst des damaligen Rekto -rs der Ge¬
werbeschule Karlsruhe , Karl Friedrick Kuhn , und führender
Dinner des Verbandes der Blechner uno Installateure Badens und
der Pfalz , eine Fachschule ins Leben gerufen zu haben , die mit
ihren Leistungen überall lobend « Anerkennung fand und sich stets
eines guten Besuches erfreute .

Vergehen gegen das Nahrnngsmillelgesetz.
Das Polizeipräsidium gibt bekannt : Der Metzger Oskar Frie -

bis , wohnhaft im Vorort Daxlanden , wurde von der Gewerbe -
polizei zur Anzeige gebracht , weil er mehrmals Schweine in seiner
Metzyerei , anstatt im Schlachthof , geschlachtet und das Fleisch der
amtlichen Fleisch - und Trichinenschau nicht unter st ellt
hat . (ein schwarzgeschlachtetes Schwein konnte noch vor -
gefunden und beschlagnahmt werden . In dem Betrieb wurden außer -
dem eine Anzahl gänzlich verdorbener und für den menschlichen und
tierischen Genuß untauglicher Würste und F e t t st r e i s e n
vorgefunden , welche vernichtet werden mußten .

„Die deutsche Revolution ".
Den Karlsruher Beamten der Reichs - und Landesbehörden stellte

sich am Mittwoch abend im Konzerthaus als vierter Redner des
Reichskurses der Deutschen Hochschule sür Politik ein prominentes
Mitglied der Alten Garde Adolf Hitlers vor . Der Landesstellen -
leiter Berlin des Reichsministeriums für Volksausklärung und Pro -
paganda , Schultze - Wechsungen , sprach über die deutsche Re -
oolution .

Am Anfang einer jeden Bewegung , so begann der Redner seine
Ausführungen , stehe die Idee , die ihre Vollendung finde in der Er -
reichung des angestrebten Zieles . Genau so aber stehe auch am An -
fang einer Weltanschauung die Jdee ^ die ihre Ziele in der Reoolu -
tion demonstrieren müsse. Das Entlehen einer Weltanschauung sei
nicht etwas Zufälliges , sondern eine Notwendigkeit für die Gesamt -
heit . Die Ursache der Gestaltwerdung der nationalsozialistischen Be -
wegung liege in der faustischen Seele des deutschen Menschen ver -
ankert . Sie sei typisch und unwandelbar . Die großen Namen der
deutschen Geschichte und des deutschen Geistes seien die Wegbereiter
gewesen und ständen mitten drin in diesem Kampf um den Sozialis -
mus , denn sie sind immer die größten deutschen Sozialisten gewesen .
Der bewußte Revolutionär von heute sei auch der Menschentyp von
heute . Er war es , der zum ersten Male nach Nationalismus und
Sozialismus im Ganzen verlangt hat , nach dem Nationalsozialis -
mus ! Der Nationalsozialismus verlange das Lebensrecht der Na -
tion , dem gewaltigsten Gesetz dieser Bewegung überhaupt . Wenn
man zurückblättere in der deutschen Geschichte, finde man viele Re -
volutionen . Diese Revolutionen blieben aber stecken , weil sie ent -
weder im Materialismus oder aber im rein Geistigen verankert
waren . Als dann das Zeitalter der Maschine kam , wuchs das Zeit -
alter des Proletariers auf , und Karl Marx ging hin zu diesen
Proletariern und fand mit seinem Worte „Proletarier aller Länder
vereinigt euch !" Anklang , trotz der Unsinigkeit dieser These ; denn
der Quell eines neuen Zeitalters fließe aus dem Herzen des einzel -
nen Menschen . Deutschland aber wurde nach dem Weltkrieg zum
Proleten der Welt , und zwei Millionen deutscher Männer waren

mutloses Volk , aber auch eine gewaltige Aufgabe , die ihr Leben
erfüllte . Diese Männer schufen den Menschen , der nicht leben wollte ,
wenn sein Deutschland sterben sollte . Und so sei der heutige revolu -
tionäre Mensch entstanden mit dem Ziel vor Augen „Gemeinnutz
geht vor Eigennutz " !

Der Nationalsozialismus will vor allem die Fundamentierung
des Lebensrechtes des Volkes . Diese Weltanschauung sei zum
Schmelztiegel sür den Umguß des deutschen Menschen geworden . , vür
sie gebe es kein Problem des Proletariers , sondern nur eine Auf -
gäbe und eine Notwendigkeit der Vertilgung des Proletariertums

durch inneren Aufstieg des Arbeitertums nach oben . Hinter uns
liege nun die erste Epoche dieser Bewegung der Nationalismus , der
aber nur durch den Sozialismus seine Lebensfähigkeit erhalte .

Die Zeit der Barikaden - Revolutionen in Deutschland sei vor -
über : der Revolutionär von heute diene seinem Volke , seine Politik
sei die des Volkes . Dieser Politik habe sich alles unterzuordnen ,
denn diese Politik sei das Primäre . Das gelte auch für die Kirche ,
die sich heute immer noch nicht vorstellen könne , was aus ihr ge-
worden wäre , wenn sich die nationalsozialistische Bewegung nicht
schützend vor sie gestellt hätte . Gewiß sei dieser Typ des Revolu -
tionärs von heute manchen nicht ganz sympathisch . Und das sei gut
so , denn die Wildheit unserer Urväter , die heute noch in uns stecke,
müsse ein Betätigungsfeld finden . Damit sei aber nicht gesagt , daß
man diese Gegner ewig gewähren lassen werde . Man warte nur ab ,
bis sie sich gesammelt hatten , um dann umso härter zuzuschlagen .

Die nationalsozialistische Resolution , so fuhr der Redner fort ,
ist noch lange nicht beendet . Sie hat noch garmcht begonnen . Was
wir bis jetzt verspürt haben , war nur ein Hauch von dem revolu -
tionären Wesen der Regierung . Was sich heute entwickle , sei nur
das Anfangsstadium einer Ueberbrückun ^ der Klassengegensätze , und
das Volk erwarte , daß der Revolutionär von heute ihm diese Be -
wegung vorlebe . Und nun sei zu erkennen , daß mancher , der gestern
noch imstande war . diese Bewegung vorzusterben , heute nicht in der
Lage sei, diese Bewegung vorzuleben . Der Rationalsozialismus
habe dem Mensechn von heute ein anderes Gesicht gegeben , und das
lohne schon , eine Revolution zu machen , eine Revolution , die aus
Geist und Materie zusammengesetzt sei und deshalb nicht verlausen
könne wie die Revolutionen von einst , die aus Materie oder aus
Geist allein zusammengesetzt waren . Was die , die da formten ,
starben und nachdrängten , aufbauten , werden die , die nach uns kom-
men , vollenden . Wir sind lediglich die Wegbereiter , die Soldaten
unseres Führers . Um Viesen Kern herauszufinden , mußten wir die
Straßen gewinnen , Saalschlachten schlagen . Und wenn viele von
ihnen auch keine Engel seien , so seien sie doch dabei gewesen und
hätten mitgeholfen aufzubauen .

So wachse langsam die geistige Revolution im Volke selbst.
Die alten Kämpfer als die revolutionären Soldaten hätten dieses
deutsche Volk erobert und das Deutschland geschassen, für das die
Soldaten des Weltkrieges gefallen seien . Das geschehe nur durch
den Sozialismus der Bewegung . Die zweite Etappe sei viel schwerer
und größer , aber sie werde vollendet werden , weil keine Schranken
so hoch seien , als daß sie diese Revolution nicht überspringen würde .
„Wir haben Deutschland gewollt und wollen nichts anderes als
Deutschland . Was über den Grenzen geschieht , interessiert uns gar -
nicht . Unser Ruf „Deutschland erwache !" galt Deutschland . Wir
haben Deutschland erobert , jetzt wollen wir den deutschen Menschen
erobern . Wir treten wieder hinaus aufs Land als Prediger und
lassen das Wort ertönen ° „Deutscher Mensch erwache !"

Kameradschaflsabend von Mahler u. Cie.
Am Samstag den 12 . Mai 1934 hatte die Lumpensortieranstalt

Mahler u . Co . ihre ganze Belegschaft in einem festlich geschmück -
ten Saal des „Kühlen Krug " versammelt . Der Betriebssiihrer er -
öffnete die Veranstaltung , indem er die Anwesenden aufs herzlichste
begrüßte . Er wies ganz besonders auf die Pflege der Kamerad -
schaft hin die schon srüher in diesem Betrieb geherrscht hatte .
Zum Schluß gab der Redner noch einen kurzen Bericht über die
geschäftliche Lage der Firma , der es schwer war , trotz der Wirt -
schaftskrise niemand entlassen zu müssen .

Der Betriebsobmann Lachenmeier deutete noch einmal auf
den Zweck dieses Beisammenseins hin . bei der die Verbundenheit
zwischen Betriebsfühm und Gefolgschaft deutlich zum Ausdruck
kommen soll. Besonderen Dank sprach er unserem Führer Adolf
Hitler aus , dessen starker Hand es gelungen ist, die Verbundenheit
im Volke zu verwirklichen und alle ohne Standesunterschied als
Brüder und Schwestern in diesem neuerstandenen herrlichen Deutsch -
land zusammenzuführen .

Dann wurde der toten Kameraden in Vuggingen
gedacht , die so jäh aus der Arbeit herausgerissen worden sind.
Als äußeres Zeichen des Gedenkens erhob sich alles ein paar Minu -
ten von den Plätzen . Die Firma überwies den Liinterbliebenen
einen Betrag von 100 Mark . Die Belegschaft der Firma hat sich
bereit erklärt , im Laufe der kommenden Woche eine Stunde mehr
zu arbeiten und den Erlös ebenfalls den bedauernswerten Hinter -
bliebenen zu übersenden .

Brausende Sieg -Heil - Rufe auf unseren Reichspräsidenten
v . Hindenburg und Reichskanzler Adolf Hitler und unser geliebtes
deutsches Vaterland , gefolgt vom Deutschlandlied , endigten die Rede .

Theaterstücke , von den Arbeiterinnen selbst aufgeführt , sowie
Gesang trugen zur Unterhaltung bei . Vom Tanz sah man ab und
sang Volkslieder bis in die späten Abendstunden .

Zum Schluß des Abends gedachte der Betriebsobmann dankbar
den Veranstaltern dieses feierlichen Abends . H . K.

Zusammenstoß im Rangierbahnhos .
Ein Lokomotivführer von umstürzender Lokomotive erdrückt.

Am Donnergtag mittag 155 Uhr stießen aof dem Rangier -
bahnhos 2 Lokomotiven zusammen . Dabei wurde ein Lo¬
komotivführer so schwer verletzt , daß der Tod alsbald ein -
trat .

Ueber den Hergang des Unfalles erfahren wir noch folgendes :
_ Heute nachmittag gegen 142 Uhr sind im Rangierbahnhof am

Fuß des Ablaufberges zwei Rangierabteilunaen zusammengestoßen .
Dabei ist eine Lokomotive umgefallen . Der Lokomotiv -
führer S t e i n b a ch aus Karlsruhe , der im letzten Augenblick von
der Lokomotive abgesprungen war , ist dabei unter die Lokomo -
tive gekommen und totgedrückt worden . Von den Wagen
der Rangierabteilung sind acht Wagen entgleist und zumTeil umgefallen .

Schwerer Autounfall.
Am Mittwoch nachmittag um 3 Uhr ereignete sich am Ortsein -

gang von Muggensturm ein schwerer Autounfall , bei dem
die Insassen des Autos , drei Personen aus Karlsruhe
erhebliche Verletzungen erlitten . Der Kraftfahrer , ein Lokomotiv -
führer aus Karlsruhe , der mit einem viersitzigen DKW -Wagen mit
Frau und Kind von einer Beerdigung in Freudenstadt kam , nahm
beim Ortseingang Muggensturm anscheinend die Kurve zu kurz. Er
fuhr mit voller Wucht auf einen Bordstein , sodaß dieser heraus -
gerissen wurde . Der Wagen überschlug sich , kam aber
merkwürdigerweise wieder auf die Räder zustehen . Bei dem Ueber -
schlagen des Wagens wurden die Frau und der 14 Jahre alte
Junge des Loiomotivfiihrers aus dem W agen geschleudert .

Die Frau erlitt dabei einen A r m b r u ch, während das Kind mit
leichteren Verletzungen davon kam . Der Mann selbst erlitt eine G e -
Hirnerschütterung und erhebliche Rippenquetschungen . Der
Verunglückte hatte sich den Wagen erst vor kurzem angeschafft .

Diebe an der Arbeit.
Am 16 . Mai 1934 gegen 4 Uhr nachmittags überraschte eine

ältere Frau in ihrer Küche einen jungen Mann , der zum Küchen -
fenster eingestiegen war , ihre Handtasche ausgeschnitten und daraus
einen Geldbeutel mit einigen Pfennigen entwendet hatte . Der
Täter ging flüchtig . Da die Frau eine genaue Beschrei -
bung des Täters geben konnte und die Tat kurz zuvor geschah, ge -
lang es einem Polizeibeamten , den Täter in einem Hause in der
Nähe des Tatortes f e st z u n e h m e n . Es handelt sich um einen
ledigen 21 Jahre alten Schneider von hier , der nach seiner Fest -
nähme noch weitere Diebstähle zugab . Er hatte im Laufe des
Vormittags aus einer Wohnung in der Hardtstraße einen Koffer
mit Wäsche und vor etwa drei Wochen aus der Wohnung eines
Zahnarztes eine silberne Zuckerdose entwendet .

Am 15 . und 16 Mai wurden aus zwei verschlossenen Personen -
kraftwagen , die in der Waldstraße aufgestellt waren , verschiedene
Gegenstände entwendet . In einem Falle war es ein Reisekoffer mit
Wäsche und Toilettenartikeln im Gesamtwert von etwa 100 Mark .

In Mühlburg wurden im Laufe des Vormittags aus einer
Wohnung verschiedene Kleidungsstücke im Werte von 50 Mark von
einem unbekannten Täter entwendet - Die Kriminalpolizei hat den
Täter nachmittags betreten , als er die gestohlenen Kleidungsstücke
verkaufen wollte . Er wurde festgenommen .

3ud) tl) Qii5 liir eine Ladendiebin .
Als gerichtsbekannte Ladenbiebin stand die 38 Jahre alte ,

geschiedene , frühere Verkäuferin Irma P . aus Heidelberg vor
dem Einzelrichler . Die wiederholt vorbestrafte Angeklagte hatte
von Oktober 1933 bis April 1934 in einem Kaufhaus Kurzwaren .
Garne , Wolle und Strümpfe gestohlen und in einem anderen
Laden fünf Ledertaschen , Zigaretten - und Maniküretuis , im
Werte von 150 Mark , entwendet . Das Gericht verurteilte die
rückfällige Ladendiebin zu einem Jahre Zuchthaus , ab -
ziiglich einem Monat Untersuchungshast .

Merungsvermalirung liir einen gelahrlichen Eigentums-
Verbrecher.

Die 3 . große Karlsruher Strafkammer verhandelte gegen
den 42 Jahre alten Elektromonteur Heinrich B . aus Karlsruhe .
Ein Turm Akten , auf dem Richtertisch ausgebaut , legt Zeugnis
ab von den zahlreichen von ihm begangenen Slraftaten . Er ist
bereits 25 Mal vorbestraft . Bereits im Jahre 1908 kam er mit
dem Strafgesetz in Konflikt . Die meiste Zeit nach Kriegsende
fatz er im Gefängnis , er hat seitdem 11H Jahre tn Strafanstal¬
ten zugebracht . Die meisten Strasen erhielt er wegen Dieb »
stahls . Zuletzt stand er am 10 . Mai vorigen Jahres zusammen
mit einer Diebes - und Hehlerbande wegen Bandendiebstahls
vor der Karlsruher Strafkammer . Der Hauptangeklagte , der
Althändler Hermann G . aus Rastatt , wurde damals wegen Hell -
lerei und Diebstahls zu b 'A Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust verurteilt , während der Angeklagte B . , welcher an
den Bandendiebstählen beteiligt war , wegen Diebstahls im Rück -
fall mit einem Jahre sechs Monate » Gefängnis belegt wurde ?
diese Strafe verbützt er zurzeit im Landesgefängnis Mannheim .
Seine zahlreichen Vorstrafen wegen Eigentumsdelikten kenn -
zeichnen den Angeklagten als gefährlichen Gewohnheitsver »
brecher . Entsprechend dem Antrag der Staatsanwaltschaft ord -
nete die Strafkammer gegen den Angeklagten die nachträgliche
Sicherungsverwahrung an .

Entmannungsurteil gegen einen öittlichkeitsnerbrecher.
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelte die 8. große

Straskammer gegen einen 56 Jahre alten ledigen Taglöhner .
Aus Antrag der Staatsanwaltschaft sprach das Gericht gegen den
Angeklagten , der zurzeit eine zweijährige Gefängnisstrafe wegen
Sittlichkeitsverbrechens verbützt , die Entmannung aus .

Seidene Wäsche mutz es lein .
Das 32jährige Dienstmädchen Elisabeth Maria Fr . aus Sulz -

bach hat schon wiederholt lange Finger gemacht und stand nun
als rückfällige Diebin vor dem Einzelrichter . Am 29. Mär »
hatte sie einer Kansmannsehefrau in der Kreuzstratze , bei der
sie Putzarbeiten verrichtete , drei Prinzetzunterröcke , fünf Paar
seidene Damennnterhosen , eine seidene Hemdhose , ein Paar
Strümpfe , fünf seidene Hemden , sowie eine Serviette , im Werte
von 40 Mark entwendet . Teils wurden die Sachen verschenkt »
teils wanderten sie ins Leihhaus . Das Gericht verurteilte die
Angeklagte wegen Diebstahls im wiederholten Rückfall zu einem
Jahre Gefängnis , abzüglich ein Monat Untersuchungshast .

Ein riMlliger Dieb.
Vor der Strafabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe hatte

sich der 29 Jahre alte , vorbestrafte Melker Emil Richard M .
aus Rastatt wegen Diebstahls im wiederholten Rückfall zu ver «
antworten . Der Angeklagte hatte im September vorigen JahreS
auf einem Hofgut in Hohenwettersbach einem Arbeitskameraden
ein Paar Gummigaloschen , sowie eine weitze und rote Melker »
bluse entwendet . Im August l933 stahl er i » Karlsruhe einem
Architekten eine Mappe mit Federzeichnungen und Photo -
graphien im Werte von 5 Mark und in Rotenfels stahl er wie -
derum einem Arbeitskameraden ein Paar Handschuhe , eine
Mundharmonika , eine Beißzange und andere Dinge . Das Ge «
richt verurteilte den Angeklagten zu acht Monaten Ge «
fängnis bei Anrechnung von zwei Monaten Untcriuchunas -
hast .

p FINGSTFREUDE DURCH NEUE SCHUHE !
Waltz u. Würthner , Karlsruhe Inh . Erich Waltz

Eck « Kaiser * un4
Lammst r « A «»



I NEUESTE SPORTNACHRICHTENOER BADISCHEM PRESSE

MM ErenzlM-ZmrWgkeitsIM
am Sonntag , den 1. Juli , durch den Schwur,wald .

Das Nationalsozialistische Kraftfahrkorps (NSKK ) veranstaltet
in Gemeinschaft mit dem Deutschen Automobilklub (DDAC ) . Gau
XIV Baden , im Sonntag , den 1 . Juli , eine Grenzland -

Zuverlässigkeitsfahrt , welche neben der 2000-Kilometer -

fahrt die größte automobilsportliche Veranstaltung dieses Jahres im

Lande Baden werden wird . Die Grenzland -Zuverlässigkeitsfahrt soll
vor allem für Fahrer und Fahrzeuge eine Prüfung aus Ausdauer
und Zuverlässigkeit bei der Zurücklegung langer Strecken sowie eine

Gelegenheit zur Weiterbildung des Fahrernachwuchses und eine

Vorübung für die Ende Juli stattfindende . .2000- Kilometersahrt
durch Deutschland " sein . Die Fahrtstrecke beginnt und endigt in

Karlsruhe am Robert - Roth - Platz (Sportplatz an der Linken -

heimer Allee im Hardtwald ) . Sie führt von Karlsruhe aus durch
den Schwarzwald bis an die Schweizer Grenze und ist etwa 660
Kilometer lang . Zugelassen sind Touren - und Sportkraftwagen so-

wie Motorräder mit und ohne Seitenwagen . Alle Kraftwagen und
Motorräder mit Seitenwagen müssen mit zwei Personen beseht
sein Zur Abgabe der Nennung sind sämtliche Angehörige des
NSKK der SS - und SA -Motorstürme . des DDAC sowie der

Reichswehr und der Schuhpolizei berechtigt , jedoch dürfen Fabrik -

fahrer bei der Veranstaltung nicht starten .
Auf der Zuverlässigkeitsfahrt erfolgt eine Bergprüfung

auf der Schauinslandrennstrecke mit fliegendem Start . Der Start

zu der Fahrt erfolgt am Sonntag , den 1 . Juli , ab 4 Uhr morgens .
Die Startreihenfolge ist durch die den einzelnen Wertungsgruppen
vorgeschriebenen Durchschnittsgeschwindigkeiten gegeben , wobei die

Wertungsgruppe mit der kleinsten Durchschnittsgeschwindigkeit zuerst
startet . Alle Fahrer , deren Fahrzeuge die Strecke strafMnktfrei durch -

fahren haben , erhalten die Siegerplakette mit Diplom . Alle

Fahrer mit bis zu zehn Strafpunkten erhalten die silberne
Plakette , und alle Fahrer , deren Fahrzeuge bis zu 30 Minuten
nach ihrer Sollzeit am Ziel Karlsruhe eingetroffen sind , und die vor -

geschriebene Strecke eingehalten haben , erhalten die Teilneh¬
mer - Erinnerungsplakette . Die Siegerverkündi -

g u n g und Fahrerehrung findet nach Beendigung der Fahrt am
Sonntag , den 1 . Juli , im Klubhaus auf dem Robert - Roth - Platz statt .

Alle Auskünfte sind ebenso wie die in den nächsten Tagen erschei¬
nende Ausschreibung von dem Sportleiter der Karlsruher
DDAC -Ortsgruppe . Friedrich Neuer , Karlsruh « , Zahnstr . 5 ( Tel .
5122/5123 ) erhältlich .

30 ZMe FC. 04 Singen.
Der Fußballklub Singen besteht nun seit 36 Jahren und etwa die

Mste dieser Zeit leitete ihn Kaufmann Willy K o r n ma ye r , der
ihn zu hohem Anleihen brachte bei von Jahr zu Jahr steigender Mit -

gliederzahl . Auf der 30 . Jahreshauptversammlung im „Scheffelhof "

trat nun Kornmayer von der Vereinsleitung zurück, die durch ein -

stimmige Wahl auf Gerichtsinspektor Mader überging , der much »

weg neue Männer zu seinen Mitarbeitern ernannte . Nach dem
Kassenbericht betrugen die Ausgaben 8707 .23 RM . und die Ein -

nahmen 6 266.66 RM .

övortneulgkeiten in Kiirze .
Binzenz Hower , der deutsche Schwergewichtsmeister , wird min -

destens drei Monate brauchen , um sich von der schweren Kieferver »

letzung zu erholen , die er sich in seinem Kampfe gegen den Spanier
Eastanaga in Berlin zuzog.

^
Die Miinchener „Bayern " werden auf ihrer Pfingstreife auch in

Köln Station machen und dort am Samstag auf den früheren west>
deutschen Meister Spvg . Köln -Sülz 07 treffen .

+
17 Teilnehmer haben für den am Pfingstsonritag stattfindenden

Großen Autovreisoon Marokko ihre Meldung abgegebi
Auf der Starterliste des bei Casadlanca stattfindenden Rennens
"

chen sieben Alfa Romeo - , neun Maserati - und ein Bugatti -Wagen .
on den Fahrern nennen wir u . a . Chiron , L6houx und Etancelin .

Beste TennisNasse geht bei dem traditionellen Pfingstturnier bei

^Rot -Weiß " Berlin an den Start . Der deutschen Spitzenklasse der
Damen und Herren steht ein starkes ausländisches Aufgebot gesjen-
über . U. a . haben der Italiener Palmieri , Rogers - Jrland . Vodlcka-

Pray , die Australierinnen Frl . Hartigan und Fr . Hopmann und die
Kalifornien » Elizabeth Ryan gemeldet .

Ein starkes Aufgebot deutscher Tennisspieler und Spielerinnen

Iuife Horn .

Die deutsche Mannschaft |iit Dortmund .
Zum letzten Spiel gegen Derby County .

Für den am Freitag in Dortmund stattfindenden letzten
Kampf einer deutschen Nationalmannschaft gegen die englische
Profi - Mannschast Derby County hat der Deutsche Fußball -

Bund folgende Mannschaft aufgestellt :
Kretz

(Dresdener SC .)
Höring « Busch

(Bayern München ) (Duisburg 99)
Janes Czepan Zielinski

(Fort . Düsseldorf ) (Schalke 04) (Hamborn 07)
Lehner Hohmann Conen Siffling Kobierski

(Augsdg ) . (Benrath ) (Saarbrücken ) (Mannheim ) ( Fort . Düsield .)
Die englische Mannschaft wird zu diesem Spiel in ihrer stärk -

sten Besetzung antreten , da der hervorragende Verteidiger Cooper
und der Rechtsaugen C r o o k s , die an dem Länderspiel England -

Ungarn in Budapest teilgenommen haben , zur Verfügung stehen .

MeAliomkei schlägt England 2 : 1 ( 1 : 1 ) .
Vor 40 000 Zuschauern gelangte am Mittwoch auf dem Sparta -

platz in Prag der Fußoall -Länderkampf zwischen Eng¬
land und der Tschechoslowakei zur Austragung . Auch in
Prag erlitten die Engländer eine Niederlage , die jedoch
durchaus verdient war , trotzdem sie besser als in Budapest spielten .
Die Tschechen jedoch spielten besonders nach der Pause einen hoch -

klassigen Fußball und wußten vor allem ihren Stil der halbhohen
und niedrigen Bälle durchzusetzen, während die Engländer mit
ihrer ausgezeichneten Verteidigung nicht alles ausrichten konnten ,
da die Lauser stark zurückfielen .

'
Die Tschechen

'
legten besonders

nach der Pause ein ungeheures Tempo vor und beherrschten wäh -
rend der ganzen zweiten Halbzeit das Feld . Die Engländer wcren
nur in der ersten Halbzeit zeitweise überlegen und zeigten Herr -
liches Stellung ?- und Kopfspiel . Der Schiedsrichter Langenus (Bel -

gien ) war dem Treffen ein ausgezeichneter Leiter .

FWall-Aeltmeifterschait .
Der Schauplatz des Spieles Deutschland —Belgien .

In der Vorrunde zur Fußball - Weltmeisterschast am 27 . Mai
tritt unsere Nationalmannschast bekanntlich gegen Belgien an . Das
Spiel gegen diesen Gegner , der trotz des in Duisburg errungenen
hohen Sieges durchaus ernst genominen sein will , findet in Flo
renz statt . Das Berta - Stadion dieser als Hüterin alt
italienischer Kunstschätze in der ganzen Welt bekannten Stadt gehört
zu den größten und modernsten Sportbauten Italiens . Es wurde
erst 1931 eröffnet . Mit seinen einfachen , langen Linien bietet der
Betonbau dem Auge einen ebenso schönen wie wohltuenden Anblick .
Der prachtvollen Tribüne mit ihrem freitragenden Dach — die Sicht
von den Tribünenplätzen wird also durch keine Pfeiler gestört —

gegenüber , erhebt sich der schmucke Marathonturm , auf dem am Tage
des Spiels die Fahnen Deutschlands und Belgiens wehen werden .
Für etwa 46 000 Personen besteht im Stadion Sichtmöglichkeit , im
Bedarfsfälle können aber noch weitere 30 000 Zuschauer unter -
gebracht werden . Das 110 Meter lange und 68.80 Meter breite
Spielfeld ist von den Zuschauern durch ein Drahtnetz abgeschlossen.
Die Spieler kommen durch ein Tunnel aus den
direkt auf das Spielfeld .

Mexikos unbekannte Weier.
Vom Fußballsport in Mexiko wissen wir wenig , ja so gut wie

gar
nichts . Vor einigen Jahren kam einmal eine österreichische Fuß -

allmannschaft auf ihrer Fahrt nach llebersee auch nach Mexiko
und trug dort einige Spiele aus , in denen sie nicht viel Ruhm ern -
tete , aber teure Erfahrungen über das Temperament der Zuschauer
und Spieler ^sammelte . Aus der neueren Zeit kennen wir die Er¬
gebnisse der Ausscheidungsspiele zur
und Mexiko , die mit glatten Siegen
einer gewissen Spielstärke ist also nicht zu zweifeln . Bekanntlich
treffen Mexiko und USA . zunächst in Rom in einem weiteren Aus -

scheidungsspiel zusammen , dessen Sieger erst an der eigentlichen Vor
runde teilnehmen kann , m der sich Italien als Gegner stellt .

Als erster auswärtiger Teilnehmer an der Weltmeisterschaft find
die Mexikaner bereits in Rom eingetroffen . Die
Expedition besteht aus 29 Personen , 22 Spielern und 7 Begleitern .
Zwei komplette Mannschaften sind auf die Reise gegangen , jeder
Posten ist doppelt besetzt. Kapitän der ersten Mannschaft ist der
rechte Läufer Guillermo Ortegu . Unter den Spielern , deren Namen
nachstehend aufgeführt sind , befinden sich viele Farbige : Tor : A.
Restia und R . Navarro ; rechter Verteidiger : A . Aspiri und A . Gar -

zan ; linker Verteidiger : L . Camerena und Rosas : rechter Läufer :
Guillermo Ortegu und C . Larrada : Mittelläufer : I . Avila und M .
Orta : linker Läufer : E . Rosas und Josö Rosas : Rechtsaußen : V .
Garcia und I . Sota ; Halbrechts : F . Gomez und F . Marios ; Mittel -
stürmer : D . Meica und M . Alonzo ; Halblinks : I . Carreno und L.
Fuenta : Linksaußen : I . Ruvulcuba und P . Gonnzales .

Weltmeisterschaft zwischen Cuba
ien der Mexikaner endeten . An

Avusrennen glänzend beschickt.
Fünf Nationen am Starl — Die erste Kraftprobe der neuen deutschen Rennwagen .

Di « ONS . hatte die Vertreter der Presse ins Haus der deutschen
Presse geladen , und ONS -Presseschef Sturmhauptführer K r « n z -
l i n und Stabschef von Bayer - Ehrenseld hielten Vorträge über das
bevorstehend « Avusrennen . Es wird Kämpfe geben , wie

!
te auf europäischen Sportstreck «n kaum je geboten worden . sind ! Dank
>er Initiative des Führers wurden die neuen deutschen

Rennwagen der Autounion und von Mercedes - Benz
geschaffen. Sie werden hier erstmalig zeigen können , wie weit deut -
scher Rennwagenbau sich nach den langen Jahren zwangsläufiger
Ruhe entwickelt hat . Sechs Nationen werden am Sonntag , den
29 . Mai , ab 2 Uhr nachmittags , auf der Avus in den Kampf gehen .

Im Rennen I (Rennwagen b ' s 1 .S Liter ) , das über
10 Av usrunden gleich 196,561 Kilometer führt , werden fünf Na -
t i o n e n am Start sein , Fahrer aus Deutschland , Italien , Frank -
reich, England und der Tschechoslowakei . Besonders gespannt darf
man auf das Erstauftreten der neuen deutschen Z o l l e r - Z w e i -
takt - Rennwagen sein , die von G Macher . Ernst von Delius
und Günther Wimmer gefahren werden . Der Zollermotnr , der in
den Neuen Röhr - Werken in Oberramstadt gebaut wird und der
!chon auf dem Röhrstand der letzten Berliner Autoschau zu sehen
war . soll über 200 PS leisten . Er wäre mithin berufen , revolu -
tionierend im Sportmotorenbau zu wirken .

Ernst Gunther Burqaller startet nicht für die Autounion . son-
bern hat seinen 1 .5 Liter Bugatti gemeldet . Der Fran ^oie Veyron ,
*** Burgaller im letzten Avusrennen um knapp 50 Meter schlug,
wird die gleiche Bugatti - Type steuern . . . Revanche gilt ! Andre
Bagnietz ist ein sporterprobter Franzose, ' er meldete 1500 ccm.
-Naserati . Earl Howe , Vetter des englischen Königs , will an beiden
Avusrennen teilnehmen ; in der kleinen Klasse auf seinem 1 .5 Liter
■wage .

Besonders interessant wird die Teilnahme von Robert Kohl -
rausch auf dem M .K .- Magig - Rekordwagen . Zwei andere englische
5jJ ® s werden von Brudes und von Fork gesteuert werden . Im
Wettbewerb der 800 - ccm-Wag « n dürften die westfälischen Gebrüder
^ ? umer . die 750« r Austinwagen fahren werden , zu den umssichts-
reichsten Bewerbern gehören . Der Münchener Stoeßer hat einen
« tgens gebauten Wagen gemeldet : 6 Zylinder BMW -Motor mit

Kompressor , 1100 ccm . , 75 PS Bremsleistung . Der Wagen soll 190
Kilometer Tempo erreichen . 1 .5 Liter Maserati -Wagen werden auch
von Ern ^sto Maserati und von Graf Castelbarco an den Start ge
bracht weiden . Der Deutsche Briem wird auf Amikar , Seibel
(Dietz) auf Bugatti am Kleinwagenwettbewerö teilnehmen .

In der großen Klasse beideutet der Start der D r e i s ch a f-
ten der Autounion und von Mercedes - Benz die Sen -
sation des Tages ! Die Wagen sind nach der neuen Grand -Prix
Formel gebaut Was sie leisten , haben sie beim Avus - und Nürburgs
ring -Training schon gezeigt . Für die Autounion fahren Stuck und
Prinz Leiningen , für Mercedes - Benz Manfred von Brauhitsch und
der Italiener Faggioli . Der dritte Fahrer jeder Mannschaft ist
noch nicht endgültig genannt . Bugatti läßt Benoist auf dem neuen
2 .9- Liter - Typ starten . Dreyfuß , Vimille und Brivio auf den starken
schnellen 4 .9 - Liter -Wagen . Die Scuderia Ferrari hat soeben Meldung
von drei Wagen ( Alfa Romeo ) abgegeben , die voraussichtlich von
Varzi , Chiron und Moll gefahren werden werden . Miserati ist
offiziell mit zwei Wagen vertreten , die von Zehend «r und Tartuff
ins Rennen gebracht werden . Der bekannte Schweizer Queich und
der Italiener Siena werden gleichfalls Maserati - Monopoito fahren .
Daß Nuvolari — von seinem Sturz wieder hergestellt — einen
3- Liter - Maserati gemeldet hat , war bereits veröffentlicht worden
Carl Howe will im Rennen der großen Wagen einen 3 Liter
Maserati steuern . Einziger Deutscher dieses Rennens / der einen
Auslandswagen fährt , ist der Schwarzwälder Pietsch ; sein Wagen
ist ein 2,7 Liter Alfa Romeo .

Das Training beginnt am Donnerstag , den 24 . Kai
um 10 Uhr , und endet um 16 Uhr , ebenso am Freitag . Am San : s -
tagt , den 26 . Mai . findet von 14—17 Uhr im Avus - Eichenwäldchen
die Fahrzeugabnahme statt .

Beim Vortragsabend erfuhr man . daß die Verbesserung der
Avus der Initiative Obergruppenführers Hühnlein zu danken ist.
Die Zahl der Stehplätze ist auf 80 000 , die der Tribünenplätze von
8000 auf 12 400 erweitert worden . Die Motor - SA wird die Ab
sperrung übernehmen . Die Zäune der Avus wurden verstärkt . Und j
das kann als sicher vorausgesagt werden : Geschwindigkeiten werden I

O. ii. -. 5 - - - — * - ' 8 . 0 . |
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Ja , das kann man schon von der

Oberst sagen ! Ihr Neutra - Papier ist

sorgsam abgestimmt auf das milde

Aroma ihres Tabaks , sodaß beim

Rauchen dieser Zigarette kein Miß -

klang entsteht : Tabak und Papier ,

beide in voller Harmonie , das ist die

ausgesprochene Eigenart der

OBERST
der einzigen 3V3 Pfennig -Zigarette

mit Neutra - Papier .

Druckarbeiten jeder Art
erreicht , Zeiten gefahren werden , wie noch nie !

werden rasch und preiswert E3 Karlsruh «
angetertigt in der Druckerei 1 » i lllCI CJ Cl i l C [ I (Baden)



Fröhliche Pfingsten
Der Pfingstvogel .

Bon Franz Hotzen .

Ein Maimorgen in Duft und Tonne . Ich liege tief im Laubwald
auf einer weichen Moosbank im Schatten einer breitästigen lichtgrü-
ncn Buche , schaue durch die Lücken des Blätterdaches in den tief-
blauen Himmel hinein , und geniefze , den zusammengerollten Wetter -
mantel unter dem Nacken , die köstliche stille der Waldeinsamkeit.
Perlinutterfalter , Buttervögel und farbenschöne Pfauenaugen gau»
keln vorüber , goldgrüne Laufkäfer hasten durch das Moos , bronze-
farbene Eidechsen mit glänzendschwarzen Augen huschen aber das
braune Altlaub , eine Spechtmeise rutscht unermüdlich an einem sil-
vergrauen Nachbarstamm auf und nieder.

Da zuckt der Schatten einer Vogelschwinge durch den Sonnen -
ylanz , ein feuergelbes , goldrotes Etwas schwebt zwischen Grün heran ,schwenkt um die Baumkronen und verschwindet im Blattgewirr der
Zweige hoch oben über mir . Und nun tönt es voll und weich aas dem
dichtgrünen Wipfel : Diidlojo , dü - dll - todüdlojo , eine Golddrossel , der
Paradiesvogel des deutschen Waldes , hat sich eingeschwungen und
läsit laut seine glockenrein « Stimme erschallen , die weithin den som-
merstillen Forst durchdringt und all« anderen Waldvögelstimmenan Schmelz und Wohllaut überstrahlt .

Der Pirol oder Pfingstvogel , auch Vogel Bülow oder Gottes -
vog « l oder Goldamsel genannt , ist einer der schönsten Vögel unserer
Breiten , mit dem an Farbenpracht nur Blaurake und Kön : g ?sisck>cr
wetteifern können : Brust und Leibgoldgelb bis lichtorange, tief-
schwarz« Schwingen, die Augen rubinrot . Ein scheuer wilder und
unsteter Vogel, der sich den Blicken der Menschen nach Möglichkeit
entzieht, ist er vor allem in den dichten Kronen unserer Laubbäume
daheim , vornehmlich Eiche und Buche und hochstämmiger Birken ; doch
soll er vereinz« lt in alten Föhrenbeständen vorkommen, deren dunkl« ,schattig « Dachkronen ihm Deckung und Verborgenheit sichern. Seine
Unrast treibt ihn ruhelos umher , selten duldet es ihn längere Zeitauf dem gleichen Baum , noch seltener auf dem gleichen Ast : unabläs -
sig hüpft und flattert er im undurchdringlichen Versteck laubgrünerhoher Wipfel umher , meidet aber alles niedrige Buschwerk und Ge -
sträuch und kommt nur nach schweren Gewittern bis auf den Boden
herab , um eine Raupe oder ein Kerbtier aufzunehmen, die der Sturm
herabgeschüttelt oder der Regen verschwemmk ' hat . Mutig und Händel -
süchtig wie er ist, jagt er sich , zumal in der Paarungszeit , beständigmit Artgsnossen und auch anderen Vögeln umher. Sein Flug ähneltdem des Staren , weite Strecken überfliegt er in flachen großenWellen , kurz« Entfernungen legt er gradlinig , bald schwebend bald
flatternd zurück.

Bei uns weilt die Golddrossel nur als kurzer Sommergast : um
Pfingsten herum , — daher der volkstümliche Name „Pfingstvogel" - -
kommt sie aus den Korkeichenhainen Marokkos und den algerischenund tunesischen Randgebieten im Norden an und verlägt d >« deut -
schen Wälder schon wieder zur Zeit der Heids-blüte , gegen Ende
August.

Was den Pirol zu einer besonders willkommenen und bemerken ?-
werten Erscheinung macht , das ist der tiefe Wohllaut und di« Schön -
heit seines volltönenden Gesanges. Seine Strophe ist nicht grog,aber melodisch und prächtig moduliert und so klangvoll, wie der Toneiner Kirchenorgel, so daß man ihm stundenlang zuhären ' ann : Der
fleißigste aller Sänger . Oft schon vor Sonnenaufgang läfit er sichvernehmen , begrüßt dann das Tagesgestirn mit besonders weichen ,vollen Tönen und singt , auch in d« n schwülen Hundstagen immer regeund lebendig, bis zum Mittag , um gegen Abend von neuem zu de -
ginnen . Ein einziger Pirol — dann gl«icht er dem Kuckuck — ver,
mag einen ganzen Wald oder Park zu beleben ; auch das hat er mitdem „Gauch " gemeinsam, daß sein lateinischer Name Oriolus unddie novideuisch « Bezeichnung „Vogel Bülow " wortmalerische Klang -
formen sind , die den Naturlauten beider Vögel nachgebildet wurden ,

eine Erscheinung, der wir , beiläufig erwähnt , bei den Vögeln hau -
figer begegnen, als bei der übrigen Tierwelt ; erinnert sei nur an
Uhu, Rabe , Häher und Kiebitz .

Als Nestbauer ist der Pirol schlechthin ein Künstler ; erreichter auch nicht die Prachtbauten der tropischen Webervögel , !o ist sein
Nest doch unbestritten der kunstvollste Bau aller heimischen Arten . Inder äußersten Gabel eines schlanken , federnden Zweiges «iiner Buche ,Eiche oder Erle , und darum unzulänglich selbst für Marder und Eich-
katze , beginnt das Weibchen das sturmfeste , regendichte Hängenest zuweben , Mühsam und geduldig werden Nessel'bastfasern und Haare umdie beiden dünnen Arm« der Gabel geschlungen und mit Fichtenharzund Speichel sorgfältig angeklebt und befestigt, so daß ein beute!-
förmiges Netz von groger Tragfähigkeit entsteht, das mit der Wolle
von Distel und Wasserhanf und anderen Baustoffen ausgekleidetwird : ein Pirolnest erfordert Wochen und überdauert Jahr ?. Wie
widerstandsfähig dos ganze Gefüge ist, beweist die Erfahrung , daßman wiederholt Pirole gefunden hat , die sich in dem festen Ge-
spinst verfangen hatten und den würgenden Schlingen d«s eigenen
Netzes , wie der Krammetsvogel in der Dohne, zum Opfer gefallenwaren .

Pfingsten in aller Welt .
Das deutsche Pfingstfest steht seit Jahrhunderten im Zeichen der

jungen Birken , der sogenannten Maien , die man nach « inem alten
Brauch vor die Häuser und vor die Wohnungen stellt. Aber auch im
Ausland findet man zahlreich Pfingstsitten und Pfingstgebräuche.

Neapel .
In Neapel begeht man zu Pfingsten das sogenannte »zweit«

Ostern"
, l 'altra Pasqua , das „Vlumenostern "

. Eine riesige Prozession
sammelt sich bereits am Freitag und am Samstag am Monte Virgineund verbringt die Zeit mit Gebeten und religiösen Uebungen zuFüßen der Madonna -Statue . Am ersten Pfingstfeiertage wird dann
die feierliche Rückkehr in die Stadt durchgeführt. Aus der religiösen
Prozession entwickelt sich dann ein heiteres Volksvergnügen . Die
kirchlichen Gesänge gehen in fröhliche Weisen und in den Klang der
Mandolinen und Gitarren über . Zu Fuß , im Wagen oder zu Pferde
kehren die Teilnehmer heim . An den Stadttoren werden sie von einer
großen Menschenmenge in Empfang genommen und durch feierlicheOvationen begrüßt.

Slowakei .
In der Slowakei wird am Pfingsten eine sogenannt« „Königs -

fahrt " veranstaltet . Der „König " wird gewöhnlich von einem etwa
zehn Jahre alten , als Mädchen verkleideten Jungen dargestellt , der
auf einem weißen Pferd einreitet , von einer Menge berittener
Jungen und Mädchen begleitet . Die ganze Kavalkade reitet die
benachbarten Städtchen und Dörfer ab und setzt sich jedesmal mit
Musik in Galopp , sobald sie den Dorfeingang erreicht. Ueberall
werden Lebensmittel gesammelt und dann sofort wieder in der
Dorfschenke verzehrt, Die Eltern des „Pfingstkönigs " werden ganzbesonders geehrt.

In der Tatra.
Eine ganz besondere Rolle spielt das Pfingstfest im Leben der

Zigeuner . Vor all«m die Tatra -Zigeuner betrachten Pfingsten als
die wichtigste Feier des Jahres . Sie schmücken ihre Hütten mit
Birkenreisern und Blumen aus . Die Alten sitzen vor den Erdhütten .Die Jungen heben die Arme und laufen gegen den Wind , als ob
sie etwas erhaschen wollten . Ein alter Bauernglaube scheint sich mit
dem zigeunerischen Pfingstbrauch zu oermischen . Das Pfingstlaufen

ferimtage
sichert man sich durch die Ansammlung auch
der kleinsten Beträge auf einem

opamq)^
"■ . V.

" v ■ -«

'
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Städt . Sparkasse

Kra »t durch Freud »
Freuds durch Photo

Photo-Apparate
aller Fabrikate , erstklassige

Harken -Filme
und » Platten

aber von

Carl Roth , Drogerie
Photo - Spezialabteilung, Herrenstraße 26-28

Filiale : Strandbad Rappenwört
Wollen Sie anerkannt sorgfältige Photo -
Arbeiten , dann benützen Sie meinen Photo -
Einwurfkasten im Hauptgeschäft und an der
Straßenbahn - Endstelle in Rappenwört

Der

ist KUnzers Aka Fluid
(Erfrisebungsflnid ). Bei
HITZSCHLAG Rlän -
zend bewährt . Wirkt VVun
(ler bei Ermi .dunst und beikörperlicher und treistiger Erschlaffung . Darumreise und wandere nie , ohne Kiinzel ' s Aka Fluid .Darf in keiner Familie fehlen . Biol . Lsbora -toriurn August Kiinzel . Karlsruhe , Matliv -straße 11 . Ruf 7538 (10874)

soll Glück und eine gute Ernte bringen . Am Pfingstmontag wird
dann in den Zigeunerdörfern ein großes Volksfest gegeben, bei dem
die Zigeuner zum Freitanz der Jugend ausspielen.

Die zigeunerischen Eänsehirten spielen aus der Weide vom
Morgen bis zum Abend und werden mit Geldstücken und Tabakpäck -
chen beschenkt, die man ihnen in die Taschen schiebt. Die Musikkapellender Zigeunersiedlungen machen dann am Abend «ine Tournee durch
die benachbarten Dörfer und fiedeln so temperamentvoll wie sonst nie.Es ist ein Singsang und Klingklang ohne Ende , der von den Bauern
durch Geldstücke und Zigaretten gelohnt wird , die sie den Zigeunernin die Oeffnungen der Baßgeigen stecken . Wenn das Dorf abmusiziert
ist, dann geht es ins Wirtshaus . Dort wird die Baßgeige umgekipptund das Geld verteilt . Ohne Händel und Rauferei geht es meist
nicht ab . Aber das stört die allgemein« Stimmung keineswegs. Ein
Pfingsten ohne Zigeuner ist in den slawischen Dörfern Ungarns ,Rumäniens und der Slowakei eine Unmöglichkeit.

In Valencia .
In der „Huerta "

, dem schönsten „Garten Spaniens "
, wird das

Pfingstfest besonders farbenfroh und lebendig gefeiert . Am ersten
Pfingsttag werden die Kirchen besucht und Prozessionen abgehalten .Am zweiten Pfingsttag kommt die weltliche Seite des Festes zuihrem Recht . Auf der Plaza de la Marcado der alten AraberstadtValencia , diesem phantastisch- merkwürdigen Dreieck , geht d«r Pfingst -
markt vor sich . Der duftende Garten Südspaniens hat hier feine
erlesensten Früchte auf die Verkaufstische geworfen, die von hellen
Sonnendächern überschattet sind . Artischocken und riesige Blumen -
kohlköpse von der Größe eines Kürbisses sind hier aufgehäuft . Blu -
menmärkte. Vögelmärkte mischen sich mit dem Trubel des Volks-
festes . Die Straße von St . Vincente ist von schreienden Käufern und
Verkäufern erfüllt . Vom achteckigen Turm der Kathedrale , dem
Miguelete , ertönt das Pfingstgeläute , aber nur die kleinen Glocken
beginnen zu schlagen und drehen sich in einem wilden Saltomortale
um ihre hölzerne Achse . Die große Glocke über ihnen schweigt . Ihr
Klöppel ist festgebunden. Es ist die Wasierglocke von Valencia , die
mit einem schweren eisernen Hammer angeschlagen wird , aber nur
zweimal am Tag . Um neun Uhr abends und um acht Uhr morgens .
Sie gibt den Bauern draußen in den Gärten das Zeichen , daß er
aus seinem Wassergraben die Strömung an seinen Nachbarn abzu-
leiten hat .

Der durch die Stadt Valencia fließende Guadalvia , der Weiße
Fluß , ist an den Abenden des Pfingstfestes von Gondeln und Lust -
fachten übersät .

In England.
In England findet man manche der deutschen Pfingstsitten

wieder , ein Beweis dafür , daß viele Pfingstbräuche vorchristlichen
Charakter tragen . So gibt es dort auch den sogenannten „Pfingst -
ochsen "

, den grellaufgeputzten Anführer der Herde, der mit allerlei
bunten Lappen und glitzerndem Zeug aufgetakelt ist . Tradition ?-
gemäß wird auch in jeder Großstadt von der Bevölkerung eine
jugendlich« Maienkönigin gewählt , die höchst offiziell vom Lord-
Mayor empfangen wird .

In Japan.
Japan hat einen sehr kurzen Frühling . Vor Pfingsten ist meist

immer noch eine Kälte - und Regenperiode zu verzeichnen . Erst wenige
Tage und Wochen vor dem Fest setzt dann die große Pfingftblüte
« in . Wenn sich der Frühling etwas verspätet , dann hängt der Ja -
paner eben künstliche Blüten aus und stellt Kirschbäumchen aus
Papiermaschee vor die Tür . Am eigentlichen Pfingstfest wird dann
Stadt und Land mit Lampions und Blütenzweigen geschmückt.

€ ! ni und billig j
Kaulen Sie in großer Auswahl
Schulranzen
Schulmappen

Musikmapoen
Aktenmappen

Damentaschen
Lederkotfer

und sümtiUhe Lederwaren .
Eigene Werkstatte .

G . Difehinger , vorm .
B . Hlotter

KalserstraBa 105 , zwischen Adler- und Kronenstr. Telefon 2613

Vereinsbank Karlsruhe
E . 6 . M . B . H .
Geschäftshaus : Kreuzstrasse Nr . 1

Telefon Nr . 6227/29

Bank und Sparkasse
II1UI1IUIIIIIIIIUIII1II1III

Alle Lebensmittel
Lebensbedürfnisvereinin beTter Qualität zu billigten Preifen

Abgabe nur an Mitglieder .
IUI



Zu verkaufen

Donnerstag , den 17. Mai 1934.

Neu hinzutretende Bezieher erhalten die bereits erschienenen
Fortsetzungen aus Wunsch kostenlos nachgeliefert .

FQrdieWanderung Balatum

der schöne Boden »

belaßt der keine

Arbeit macht und

nurfowenigkoftef

Z . 'S . : Auslegeware ; um Aus¬

legen eint « Zimmer » 3x4 m

runH AM . 16.—

Teppiche m . AanS v . AM . 4. 70 an

Täufer schon o. 70 Pfg . p . m an

Erhältlich in den einschlägigen
Geschäften

Frl .. 28 J „ evgl.,
lustig , temverament -
doll , wünscht mit
einem Herrn In
Briefwechsel zu tre -
tcn zwecks späterer

Zufchr. U. I 27044a
an die Bad . Prelle .

Eine Anzeige »nt.
dieser Rubrik sin .
!>et in der Badi .
schen Presse eine
groneVerbreltung
und hat stet ? Er-
folg. Die ^ adiscke
Press ? bringt die
« r ö ft t e Anzahl
Seirais lyesuche
alier bn &ifrf». Zei¬
tungen.

« alatum ® «rft , {teuft Sfc.

DerArrf togh

Hypothek
nt. griifs . ?!achl . fof.
zu Verls . Angeb . u .
R8 .)9(ll an b . Bad .
$ r . Sil . Werdervl .
Dame , mögl . (aufm .
geBltb., ca . 28— 36
I ., fit . Erfch., 3000
Bis 5000 M Bar¬
geld, suche als stille

Teilhaberin .
Bei Neig . spät . Hei-
rat mögl Auf !KZ.
Auto -Reifeliitigkeil .
Bildzufcvr . erb . unt .
fty7045a an « . Pr .

TVc ' J
" sind

VVv ' * *:.— Anhäufungen »on Farbstoff
» »> unter der Oberhaut . Um

' sie zu beseitigen , braucht man
eine Creme , die tief In die Haut eindringt .
Ein solches Mittel ist

Frucht 's Schwanenweiß
Es hilli immer , auch in hartnäckigen und
vetalielen Fällen Tube 1.40 , Dose 3.15
»chünheltswasser Aphrodite

macht die Haut zart und rein

Drogerie C . Roth . Herrenstr .
Drogerie A . Vetter , Zirkel .
Fr :s .-Sal . O . Berger . Ritterstr .

Eugen Loew -Hölzle
Kaiserstraße 187

Wanderdecken
braune 140/190 cm 2 .45

Reisedecke
kariert , 130 160 cm . » . . » » 3 .90

Reisedecke
kariert , mit einfarbiger Abseite,130/160 Stck.

Trauringe in 8, 14 und 18 kr . ,
Gold in jed . Preislaße . Uhren ,
Gold - u . Silberwaren , Be¬
stecke , Kaffeelöffel . Repa¬
raturen an Uhren und Goldwaren
rasch und billig

Christian Fränkle ,
Goldschmied

Karlsruhe , Kaiserpassage . Box - Kamera 6xb 4 .50
Rollfilme 23° ScheinerSAulnah, »en 85 ^

Rollfilme 23» Skdelner4 Aufnahmen 50 '?
Damen - und
Herrenschuke

nuutste Modelle
Mk . 12 . 50 10 . 50 E OH

8 . 90 7 . 75 U . UU

Schuh - Wüstum
am Werderpiatz

1. Hiipotd . Irtncrfi.
40% v. Selbst « , gef .
Offert , unt . 3052
an die Bad . Presse.

(5—7 Zimmer > mit ©arten in »der bei
Karltruhe , von Selbstläufer gesucht .
Angell. unt . E 4744 an d . Bad . Press».H'- Sporlstriimpfe

Mn ' ädige und kraitlge Qualitäten ,
in meliert und i-emustert

Paar 2 .95 2 25 1 .75 Grundltücke
Häuser

Schönes Aus
8 Wohnungen , Ml .
22 000 .—. Mieten
MI . 3100 .— Offert ,
u . H .D .7SSS an B.
Pr . $ 11. Hauptpost .

In B .-Baden od .
Nächster Näh «
1—2 Famll .-Han»

mit Mari , »u tauf .
gesucht . PreiS ea,
15000 ^ Ang . UNI.
Ii 3915 an Bd . Pr .

sowie Immobilien verschieden¬
ster Art kaufen und verkau¬
fen Sie rasch und vorteilhaft
durch eine kleine Anzeige In
i «r Badiiehen Presse .

ZUM rFMtiäiFrinRj t
gute Autoreifen , in neu und
neugummiert , fowie gebr . 1. d.

„ NEUVULKA "
Ettlingerstr . 11, (nusw . franko )

in großer Auswahl

In gut . Zuftd ., lg
Bergft ., gut bereift ,Sub . bill . ab^ugeb .
Laschnagrl , GotleS-
auerstr . 0 »

Carl Mfscrle
^ bprlnzenftraße K Telefon 1415.

Auszug aus den Slaudetbücheru Karlsruhe.
Sterbefälle :

14 . Mai : Adam Schrot 75 Jahre alt . Eh ?m <inn , Ober -

postschaisner: Beerdigung: Bergzabern . — >4 . Mai : Bernhard
Kunz , 58 Jahre alt , Ehemann , Fabrikarbeiter: Beerdigung:
Schöllbronn . — 14 . Mai : Dtagdalena Plön , geb . Abel , 86
Jahre alt . Witwe von Peter Plön , Schlcssermeister : Beeroi-
gung : 17. Mai , 14 Uhr. — 14 . Mai : Franz E 1 a > e r , 62 Jahre
alt , Ehemann , Stcllwerkmeister a . D . ! Beerdigung: l ? Mai ,
14 .3h Uhr . — 15 . Mai : Leo © lau . 77 Jahre alt . Ehemann ,
Schreinermeister : Beerdigung: 17 Mai , >5 Uhr . — 16 Mai :
Karl Malsch , 72 T̂ ahre all , Wirt und Metzoer : Beerdigung:
18. Mai , 12 .80 Uln ^ euerbestatluny . — Ifi Mai : Luise Koch ,
geb. Eehring, 62 Jahre alt , Ehesrau von Gustav Koch . Bahn«
arbeiter ; Beerdigung: 18 . Mai , 17 Uhr Mühlburg.

Limousine
billig zu verlaufen .
Schühenltrusie 50. KATALOGE

in fahrbereitem .In¬
stand . 6fach bereift ,
zum »kassaprels von
4V0 M in Verlauf .
Bruchsal , Kaiserslr .■J!t l 'tn, II .

riiilu/ .-L m . 3 15
steuerfrei gut erb . .

2 SlIZ.- OlKi 3 15
tif Wipfter , Wro &>
tanlft ., Etllingerstr .
Nr . 10a . Tele ! . 14 .

ein - unJ mehrfarbig , in erst¬
klassiger Ausfuhrung , liefert
rasch urd preiswert

F. THIERGARTEN • KARLSRUHE I . V.
Buch - und KunstdruckereiFreitags auch von

!> ncOarfcite 5?ikchf
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Mlnifelttntli !
in meiner

liandtiormonlKa -ScIiule
durch langjährige Fachlehrer , Privatunter¬
richt sowie verbilligter Gruppenunterr cht .Lfeih -Instrumente . Die beliebten Club -
modelie von RAI . 46 .50 an» Anmeldung

erbeten im (10950)

Musikhaus Fritz Müller
Kaiserstraße 96 Telefon

r
WERBEDRUCKE

für Handel und Industrie
liefert in moderner
Ausführung bei billig¬
ste r Berechnung in
kürzester Zeit .

F. Thiergarten
Buch - und Kunstdruckerei ,
Karlsruhe , Telefon 4050 bis 4054

Günstiges Angebot

Herren ' Anzügen
Dreiteilige
Sport-Anzüge Ln4™ esten

, » snc6 .SO 28 . BO tü .üU
Herren-Anzüge gute ouaut . « q (-«45 .00 35 .00 27 .SO tO.DU
Kietteruiesten in «11« . f«* .
m d Größen 9 .SO 7 .60
LÖSieriOPPen in schwarz ,blau u . grau • 12 .SO B .SO
Sommerjoppen in großerAuswahl 4 .90 3 .60 2 .90
Flanellhosen 10,80
KnicherDocfter 850 t .lo
SpOrtlieillden in viel . Farben

4 .SO 3 . 50
Knaöenhosen aus schwarzu.braun Velveton 4 . 50 3 .90

R , Mattes
Karlsruhe , KaiserstraBe lOOnächst der Herrenstraße .

5 .80
6 .50
240
3.90
3.S0
2.50
2.50

Scliwimm - und Sonnenbad
am Knli

ist

Aisenztaler Riesling v,u. 1 .- .75 *
Neuwelerer Riesling • . * ur . 1 .55
Oberingelhelmer s ur. 1 .- ^ 75*
Alle Preise
ohne Glas

ObstseKt ..Kabinett" — fi 1 .25
Deuifcher Seht „ weifle Gülden " 2 .00
CSelbstgekelterter Apfelwein ^
Ananas >n Scheiben Dose 1 .80
Erdbeeren v. D0se 55 ^
Sattige zitronen 3stock 10# Stacks?

stets frisch gebrannt
und voll aromatisch /

Etwas Besonderes !Perl - Kaffee %™;; 6S
KOnSUm 1/4 Pfund -Paket 60 -̂

Haushalt V« Pfund-Paket 75 -̂

Frauenlob ■ • • • • Pfund-Paket85 ^
Baden - Badener ^ Pfund-Paket95 ^
Kaffee gemahlen v* Pfund-Pak . 75 #

. . . und 3 % Rabatt .

PFANNKUCH

ab Samstag . 19. mal 1934
täglich v . 8 Uhr durchgehend

bis 20 Uhr geöffnet

Vesschiedenes

Wer liefert
neues Damenrad

gegen Couch oKr
Chaifelonq . o. Ma .
tratzen .Betten .Stepp -
decken. Angcv . unl .
T 4~37 an die Ba¬
disch« Preist .

Welcher

Ferntransport
kann 2 Z . u . Küch .»
Einrlcht . » . Karlsr .

nach Leipzig
auf leer . Fahrt mit -
nehmen ? Off . erb .
H . Lacher, Meerane /
Sa ., Paststr . 32 .

231. Akadem . sucht
Sportkamerad<iuj
m . Auto od . Boot
f. Berg - u . Wasser-
fpoxt. Bildzuschrift ,
unter F3 !>45 an d.
Badischc Presse.

Vis muB

man tun?
Wenn man
etwas verloren «.
gefunden bat

Wenn man
Unterricht fndii

»der erteilen will

Wenn man
Rat nnd Schnv
in allen Lebens »
lagen sucht

Wenn man
etwas kaufen od
verkaufe » will

Wenn man
möbliert . Zimmer
fncht oder »u ver-
mieteu bat

Wenn man
lohnend . Reben
erwerb ,» erlan -
gen wünscht

Wenn man
eine Stelle lucht
oder »n vergebe«
bat

Inn mnH
inserieren

« nd »war tu der
„« adisch . Presse
Badens grob . Hei-
matzeitnng , mit
stärkster Berbrei
tun « in Karls ,
mix «. im gan¬
ten Sank .

Akten-
rollschrank
zu kauf , gesucht.
Ang , u . G 4746
an die Bd . Pr

Biiroschreilit.
u . Rollschrank
zu kaufen gesucht.
Angeb . u . FW 5897
an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz .

Y) 0

Dam .- Segeltuchschuhe _
(Strandschuhe ) , in beige od. in weiß , | QR
m . anvuikanis .Gummis . u .Gummiabs . liMW
Flexibel - Sandaletten »or Kind«
in beige , rot, blau und weiß
Größe 27-28 25-26 23-24 20-22

3 .75 3.45 3.25
Herren - Halbschuhe
in braun od . schwarz , echtBoxcalf , g Qilmit Kernlederboden , beste Paßform I avU

der tausend - Damen von Herren von
fach bewährte

>Gesundheits¬
schuh an

^ IllllllllllllllllllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIillllliUlllllllllUllllllillllllllllUlllllllllllllllAlleinverkauf für Karlsruhe . Illlllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllilllllllllinillllliniinilllinilllllllllllllllllllllllli

19.75, 21.50 an

Eisenfässer
mit je 2 Rollreifen und verstärkungs »
ringen , die Benzin oder helle » Oel ent -
hielten , zu lausen gesucht. Angebote unt .
H 4747 an die Badische Presse .

Eebr . Möbel
aller Art , gut erh .,
kauft Lehmann ,
Kriegssir . « 4, part .

Klarinette
»u kauf. gef. Angeb.
m . Preis u . T 3954
an die Bad . Presse.

Zu verkaufen

Fast
neue Friseur -

Einrichtung
bill . z. dl . Viktoria -
(it . 10 , bei Huber .

Gebr ., mod. Eichen-

öchlalzimmer
Ikhaifel . 20M , » er-
tito 24 M , Plllfch .
diwan 25 M , Itiirig .
Schrank . Gartenbant
weiß , 2tür . Nisfchr.
\ 1M . » Ol. Dipl . m .
Aufsatz, 38,« , eleg.
Flurst . 29 .* , z. vif .
Kästner , Mjöbelgesch .

Touglasftr . 26 .
( 11007)

2tetl ., gebr . Arbeit .»

Kleiderschrank
( Holz oder Eisen ) ,
zu kaufen gesucht

An Pfingsten raus Ins Freie ,
aber vorher rüsten Sie sich
bei uns mit allem Notwen¬
digen aus , damit Ihnen die
Wanderung auch wirklich
Freude und Erholung bringt

Wanderer -Hosen c zn
(Sho rts ) mit angearb . Gürtel © •

Bayern -Janker reiniein. ~ zgdie beliebte Wanderjoppe O »
Weisse Leln .-ianker

reines Lein . , mit grün .Krag.
Weisse Leln . -Shorts c _^um "weissen Leinenjanker O 1
Oetztal -Janker m . gr.

Kragen , gestreift u. kariert

Sport -Hemden . .
Sport -Strümpfe . . .
Kletter - Hut
Sport -Halbschuhe

handzwiegenäht

9 -

5 .5°

3.10
. I .

60

4 -
14.50

Tornister Segeltuch . (J.90

Brotbeutel m - Bd . 1.10 - .90
Schlafdecke - 3 .95

Nessel -Schlafsack l ,45

Rucksack breite Riemen

Feldflasche Liter - • 1.
"^

Kocher 1 Liter . . . . 2 .75

Essnapf Isoliergriff . . " . 65
Besteck . . - .20
Kneipp -Sandalen a 65

mit Gelenkstutze • • t I*

Hängematte . 3 .45
. . . . und was man sonst
noch braucht . Alles in der
sportgerechten Ausfuhrung

Altertümlicher

Schrank
zu Verls . Zu erfrag ,
u . HI 8008 i . d . B.
Presse Fil . Hauvtv .

Gasherd
3fr ., m . Backof ., bill .
abzug . Lammstr . 12 ,im Laden . *
Br . Sporthalbschnhe ,
neu , m . Doppelsohle,
Größe P , sowie

Laute
zu berkf. Gebhard -
str. 33a , III ., links .

( 854281 )

öchreiwasch .
neu u . gebraucht , ab
HX)t monatl . zu VI.
A . - trödle . Karts -
ruhe , Tammerftock .

Danziger Str . 8 ,
Tel . 7747 . ( 8517)

Kinderliem .
mod ., g . erb ., z. vk.
Winlerstr .42,IV . r .

( FW5888 )
Gut erh . moderner

önortwagen
zu verkaufen .
Sofienft . 174 , II . r .

( 554272 )
Einige getr . Sinai .-
Anzüge ( Wasch- u .
Wollstoff) , 4 —7 I .,
billig abzug . Anzus.
v . 8— 1 Uhr b. « r .,
Nokkstr . 2 , III .

Pelzmantel
fast neu , zu Verls.
Offert , p . HH 8007
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

t . Schäferhund ,1 Schnauzer , Wiesen -
schnanzer , 1 Rot -
weiter bill . zu Verl .
D5essuranft . Klemm .
Berckmiillerstraße 7 .

Die schönste
PjinqstfreuJe :

Verlobung und die Mitteilung an alle Freunde und
Bekannten durch eine Anzeige in der Fest -Ausgabe
der Badischen Presse . Einfach , nicht teuer nnd alle
erfassend . — Das sind die Vorzüge einer Ver
öffentlichung in der Badischen Presse .

Familien -Anzeigen werden zu ermäßigten Preisen beredinet .
~ >

Irmgard Torner
Karl Müller

grüßen als Verlobte

Pfingsten 1934

Diese Anzeige (30/60 mm) kostet HM. 4 .80

J
lsea >i" ii - ui>0ut)

2. « lalle 43 . Preubisch -Södbeutlch« ivlaais-wllerie .
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Bus jede gezogene Nummer sind zwei gleich höh« Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II
'
s

1. Ziebungslag * 16 - 1934
4 ®erolnne ,» 2000 M. 31561 91998
2 ©etoinnt ,u 1000 M . 109722

» «« wne,u »00 M. 7152 97322 211646 232879 270602 320963343625
52 » «tvinn » 500 M. >6344 43666 56469 60942 97536 97609105977 139362 146523 153506 159343 167452 166026 I972I2 201276206233 20W73 242322 267575 291512 306259 ZI 9044 355653 376136

2 ,» 3000 M. 65732
4 » ewinn, in 2000 M. 176763 232943

20 ,» 1000 M . 13694 59134 69229 95664 114953 173470
239660 274122 315243 367898

16 « etstniu «. 800 M. 44225 88791 103522 111092 195022 223980
312260 385012

42 « »winn, ,u 500 M . 16205 21406 35548 37963 78655 133660
141754 155413 160359 1758S8 189797 215180 229274 239687 260391
282616 298530 340089 349324 392797 395636

20 Tagesprämien .
Auf jede gezogene Nummer find zwei Prämien zu je 1000 NM
gefallen, und zwar je eine auf die Lose gleicher Nummer in den

beiden Abteilungen 1 und II :
26023 67527 77738 104067 111167 113537 209580 264598331167 339568

Amiliche Anzeigen

(Amtlich . Bekanntmachungen entnommen )
L t t e n h ö f e n.

Brennholzverfteigerung de» ForstamteZ
Ottenhofen am Mittwoch , de» 23. Mai ,
nachm. Mi2 Uhr . im Gasthaus zum Erb -
Prinzen Otts » Höfen ;Unterwasser — 675
Stcr Laub - und Radetbrennhotz , und zwar

Abtl . 60, kl , 65—68 , 70, 77 (Braun -
bergstr . , Langacker , Kutschenkopf : Är . 301
bis 347.

Abtl . 42, 45—47. 50 . 51 , 54 (Allerhei -
ligenwald ) Ar . 304—373.

Abtl . 33—35, III . 1, «Grindenbach . Mel¬
kerei, Sausteig ) Nr . 253—284,
ferner 43 Lose Schlagraum . Vorzeiger
Förster Schnurr (Lautenbach ) , Schillerl&uria * }, Sab « (Cuoüüluü ,

Friscn eingetroffen : _ulaufelchen
per Stück von SO Pfg . an

Leb Forellen , Schleien u . Aale .In «ruter EispackunR treffen ein blutfrigehe
Seefische aller Art .

FQr die Feiertage :
1984er Gänse , Poularden , Kapaunero . Jung¬hahnen , Enten . Masthühner u<sw .

Für Ihren Pfingstausflug :
Große Auswahl in Oelsardinen . . Fisch¬

marinaden , Fischpssten usw .

Waldstraße 75. Telefon 5Z2S .Stand auf dem Woohenmarkt .
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Offenburger Querschnitt.
Steigerung des Fremdenverkehrs — Rege Banläligkeil — Frühlingskonzerl der „ Concordia".

Offenburg , IS . Mai .
Am Nachmittag des Sonntag fand in der Stadthalle eine

Muttertagsfeier des Reichsbundes der Kinder -
reichen statt . Ein großes Programm hatte sich die Ofsen -
burger Ortsgruppe unter Leitung des Herrn Enz vorgenom¬
men , und mit Unterstützung begabter Kräfte führte sie es auch
wohlgelungen durch . Opernsängerin Liesel Kurz sang klar
Und beseelt , Pianist © ein « itt begleitete sie , Fräulein Martha
H ä r t l bot mit ihren Schülerinnen Szenen aus ihren „Tanz -
Märchen ", wozu Fräulein K reusch die Begleitung ans ^ miegend
durchführte , ein Theaterstück wurde gegeben , die Feuerwehr -
kapelle war unter Kapellmeister Jung mit prächtigem Spiel
tätig , und den übrigen Teil leitete Chvrmciiter Reinsarth
in bester Art . Stadtpfarrer Lautenschläger gedachte in
kiner tiefgründigen Ansprache der Mutter und der Bedeutung
des Muttertages sür das deutsche Volk .

Derweilen so die Bevölkerung geistig und künstlerisch am
Sonntag gefesselt war , spielten sich draußen auf der Kronl .' nwiefe
die letzten Reste des I a h r m a r k t t r u b e l s ab . Man hatte
den Schaugeschäften und Karussells , wie den Zuckerständen am
vimmelfahrtstag und am Sonntag noch einmal die Erlaubnis
Segeben , die Geschäfte zu öffnen . Waren schon die Einnähen

Jahrmarkt nicht sehr groß , so sind sie an den zwei genann -
«en Tagen noch bedeutend kleiner gewesen . Es war kaum Publi -
tum zu sehen . Eine unterbrochene Messe ist für die letzten
Tage eine tote Messe . Das weiß man ja auch von Herbstmessen .

Auf einem städtischen Grundstück , dem großen Anwesen des
Burgerhofs , wird gegenwärtig eifrig gearbeitet . Früher
^ ar hier ein schöner Sommergarten der „Brauerei Kopf "

. Ein
<eil dieses Gartens und ein Teil anderen städtischen Grundstücks
m für ein Sommerrestaurant mit Cafe , Bier - und
Aeinausschank ausersehen . Der Pächter des städtischen
^ asthoses , „Alte Pfalz "

, das auf diesem Grundstück liegt , Josef
jUlöfch , wirb den Restaurationsbetrieb übernehmen . Der Platz
jft herrlich gelegen , bietet einen schönen Blick auf die Haupt -'traße mit der Mühle und den Anlagen der Grabenallee . Eine
Monumentale Treppe , die frühere „Kops -Treppe "

, die glücklicher -
weise stehen blieb , führt von den Anlagen zu dem neuen Re -'tanrant . Tie Stadtverwaltung läßt der raschen Fertigstellung
°es neuen Restaurants alle Sorgsalt zuteil werden . Man will

besonderen den Fremden einen schönen Ausenthaltsplatz
'chaffen.

Der Fremdenverkehr hat im Monat April eine schöne
Steigerung zu verzeichnen . Er ist nicht nur im Verhältnis zum
Vormonat , sondern auch gegen das Borjahr gewachsen .

Verschiedene Gast stätten in Offenburg haben die letzten
Monate zu Erneuerungen verwendet . Eine ganz prächtige
^ auernstnbe ist in dem herrlichen Wohnhotel „S o n n e" auf der
Pauptstraße geschaffen worden . Das „B a h n h o f - H 01 e I " hat
' cinen Eingang und seinen Speisesaal in bestgelnngener Weise
Mgebaut . Das Gasthaus zum „Schwanen " erhielt eine neue
vassade und auch an der „Zauberflöt e "

, wie dem Gasthaus
?Ur „Krön e", der „Neuen Psal z " haben die Handwerker°en Gebäuden ein einladendes , neues Gesicht gegeben .

Es wird überhaupt zurzeit in Offenburg im Bau -
« ewerbe viel gearbeitet , da und dort vernimmt man
^ i den Handwerksmeistern die bange Sorge , ob wir für die
Zukunft auch die genügenden , tüchtigen Facharbeiter
^?ben . Die Zahl der Lehrlinge ist ja in den letzten Jahren
Adriger gehalten worden , und mancher Handwerksgeselle , der
Mrelang außer Arbeit gewesen ist , hat nicht mehr so ganz die
Zähigkeiten . Aber das wird sich wieder machen . Mit der Dauer
^ r Arbeit kommt wieder die alte Fertigkeit . Die Anfordern » -

die heute an die Handwerkslehrlinge und Gesellen gestellt
? ° rden , sind um ein Bielfaches größer als früher . Daß der
5 ° ste Optikerlehrling im Gebiet Baden - Pf alz ,

igjährige E r n st B r ü d e r l e in der Optischen Zentrale
Friedrich in Osfenburg ist , war den Offenburgern eine große'
^ eude . Aber auch andere Lehrlinge haben im Berufswett -

^ wpf Vortreffliches geleistet . Die Aufgaben waren nicht ein -
und mancher Gehilfe hat mit sehr merkwürdigen Blicken

uf die Mappen der inhaltreichen Lehrlinge geblickt . Es istiel verlangt worden . Aber , wie man sieht , es muß auch
* e

,l verlangt werden . Denn nur die besten Oualitäts -
zs.. /lter sind gerade gut genug in dem großen Kampfe um den

m>efi des deutschen Volkes !
■ißenn der Männergesangverein „Concordia " in diesem

ein Frühlings - Konzert veranstaltete , so hatte er damit den^ ahre

bestimmten Zweck seine Mitglieder und deren Freunde in einer
ganz besonderen Auswahl von Chören für den Männergesang neu
zu begeistern . Das ist trotz der Sängertage , trotz des öffentlichen
Singens auf den Straßen , wie es seit einigen Jahren üblich ge-
worden ist, schon notwendig . Daß der Rundfunk auch dem
Männeryesang einen großen Raum gegeben hat , muß man begrüßen .
Man möchte aber wünschen , daß das Interesse an den Männerchören
durch die Rundsunkdarbietungen sich erweitert und daß gerade die
Männergesangvereine dadurch neue Stützpunkte erhalten .

Das Konzert der „Concordia " war ganz ausgezeichnet besucht ,
und was es geboten hat , entsprach auch den hohen Anforderungen ,
die der Verein an s i ch un >> die man a n den Verein stellt . Wenn
die Chöre von Angerer , Gustav Müller Edgar Hansen , Gustav Bal -
damus in schönster Tonreinheit und rhythmisch wie dynamisch vor -
tresslich gelangen , so zeugt das davon , daß der jetzige Chormeister .
Alfons Wälder , die Sänger restlos für sich begeistert und darum
in der Lage ist, seine große Erfahrung und sein reiches Können ,
die ihm auf dem Gebiet des Männergesanges zur Verfügung stehen ,
in bester Weise zur Aussührung zu bringen .

Seit Jahren hat die „ Concordia " auch einen Frauenchor .
Das Stimmaterial ist sehr gut , und die Leitung des Frauenchores
durch Herrn Wälder brachte das „Alleluja " von Piel und 2 Chöre
von Christian Sinding in ganz entzückender Weise zu Gehör . Durch
die Absage des Varitonisten Max Roth vom Staatstheater in
Stuttgart gab es eine Programmoerschiebung . Herr Opern - und
Konzertsänger V o m d l a t oon Stuttgart war sür den erkrankten
Kollegen eingesprungen . Ausgezeichnet war der Pianist des Abends ,
Hubert Gießen von Stuttgart , der das Publikum mit zwei
Werken von Chopin und der Bearbeitung eines Straußwalzers durch
Grünfeld , einer virtuosen Gestaltung , erfreute . Die Chöre , soweit
Klavierbegleitung vorgeschrieben ist, begleitete Fräulein Clara
Wagner von Offenburg , in schöner Art , und sie hat auch den
prächtigen Gesang von Frau Konzertsängerin Kreusel - Tischer -
Gengenbach , die früher in Offenbach als Konzert - und Oratorien -
sängerin größte Erfolge errang , vortrefflich begleitet . Am Har¬
monium saß unser tüchtiger Organist Friedrich B r ü st l e . -o-

Gebäudeinslandsehung im Kochschwarzwald .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Der Minister des Innern hat dieser Tage die näheren Voll »

zugs 'bestimmungen über die bereits angekünd ' gre Hilfe »
Maßnahme zur Verbesserung der Woy » ungsoer »

Hältnisse von Kleinbauern und Kleingewerbe «
treibenden auf dem Hochschwarzwald erlassen . Hiernach
ist für die Instandsetzung und Ergänzung von Wohl - , landwirt -
schaftlichen und kleingewerblichen Gebäuden eine Banjumme von
300 000 RM . vorgesehen . Es können damit mindestens 15 0 Ge -
b ä u d e hergerichtet werden . Die Maßnahme soll den leistungs -
schwächsten, aber würdigen Grundstückseigentümern , agute kommen .

Bei der Auswahl werden Familien mit zahlreichen erb -
gesunden Kindern , ferner solche, deren Angehörige | ich im
Kriege oder in der naiinoalen Bewegung ausgezeichnet haben , bevor -
zugt . Der Bauherr erhält 30 v . H . der Baukosten aus Mitteln der
Landeswohnungsfürsorge als verlorenen Zuschuß , weitere 40 o . H .
als Darlehen , das die Badische Eehäudeversicherungsa,istalt zur Ver -
fügung stellt , zu 4 v . H . Zins und 4 v . H . Tilgung jährlich : von
den Zinsen übernimmt der Minister des Innern die Hälfte auf die
Mittel der LandeswoihnungsMrsorge . Falls der Bauherr die rest -
lichen 30 v . H . der Baukosten nicht aufbringen kann , kann in Aus -
nahmefällen ein « weitergehende Förderung aus Mitteln ver Ba -
bischen Landeswohnungsstiftung erfolgen .

Die Durchführung der Maßnahme ist den Wohnungsverbänden
der beteiligten 7 Bezirke des Hochschwarzwaldes , nämlich Schopf -
heim , Neustadt , Freiburg , Waldkirch , Donausschingen , Villingen und
Wolfach übertragen . Der Hotzenwald mit den Amtsbsz : rken Walde -
Hut und Säckingen ist in diese Maßnahme nicht einbezogen , weil für
ihn früher schon Sondermaßnahmen ähnlicher Art durchgeführt
worden sind.
Der Kochschwarzwald erhält wieder Arbeilerurlauber

: : Neustadt i . Schw ., 16 . Mai . Ende Mai wird der Hochschwarz-
wald 1000 Arbeiterurlauber aus Mecklenburg begrühen
dürfen . Die Urlauber werden in Altglashütten , Bärental , Falkau ,
Neuglashütten , Neustadt , Friedenweiler , Lenzkirch , Kappel , Titisee ,
Saig und Hinterzarten untergebracht werden . — Der zweite Ur -
lauberzug mit weiteren 1000 Teilnehmern wird Ansang Juni aus
Hamburg erwartet . >

Tödlicher Molorradunfall.
Bruchsal , 17 . Mai . Ein schweres Unglück ereignete sich Mittwoch

nachmittag in der Württemberg « Straße . Der 57jährige Friedrich
Hettmansperger wollte mit seinem leichten Motorrad in der
Augartenstraße in die Württemberger Straße Richtung Heidelsheim
einbiegen . In diesem Augenblick kam ein Personenauto aus
Richtung Heidelsheim und erfaßte Hettmannsperger , der durch den
Anprall über den Kühler in die Schutz scheide des Autos
flog und sich derartig schwere Verletzungen zuzog , daß er
mittels Sanitätsauto in bewußtlosem Zustande ins Krankenhaus
überführt werden mußte , wo er in der Nacht seinen schweren Ver -
letzungen erlegen ist.

Mit dem Motorrad in den Tod.
b . Neustadt i . Schw ., 17 . Mai . Unterhalb des sog . „Schwarzen

Kreuzes " in Bubenbach ereignete sich ein schweres Motorrad -
unglück . Zimmermeister Reinhard Merkel aus Hammereisenbach
stieß mit seinem Motorrad mit dem Motorradfahrer Ernst Furt -
w ä n q l e r aus Eisenbach zusammen . Merkel erlitt einen s ch w e -
ren Schädelbruch . Cr wurde bewußtlos in das hiesige Kran -
kenhaus eingeliefert , wo er alsbald den schweren Verletzungen erlag .
Er hinterläßt eine Familie mit 4 Kindern . Gegen Furtwängler
wurde von der Gendarmerie Anzeige wegen fahrlässiger Tötung
beim Amtsgericht Neustadt erstattet , da er angetrunken und
dazu noch falsch gefahren war .

In eine Egge gefallen.
Kippenheim , 16 . Mai . Der 14jährige Sohn des Landwirts

Gustav Weiß stürzte aus etwa 5 Meter Höhe auf einen in der
Scheune stehenden Wagen und fiel in eine auf dem Wagen stehende
Egge . Nur mit größter Mühe konnte der Verunglückte aus seiner
Lage befreit werden . Durch den Sturz erlitt er schwere Ber -
l e tz u n g e n.

*
Rothaus . 16. Mai . (Schwerer Unfall .) Der Sohn des Land -

wirts Speck kam unter den Eiswagen eines Bierautos der
Brauerei Rothaus und wurde schwer verletzt .

Schwarzwald -Gebirgsbahnen werden rauchfrei
Die beiden größten und schönsten Gebirgsbahnen des

Schwarzwaldes , die Höllentalbahn Freiburg —-Titisee —
Donaueschingen und die Schwarzwaldbahn Offenburg —Tri -
berg —Konstanz sollen zum Teil noch in diesem Jahre auf e l e k .
irischen Zugbetrieb umgestellt werden . Während die Vor -
arbeiten hierzu bei der Höllentalbahn erst 193S beendigt sein wer¬
den , hofft man auf ver Schwarzwaldbahn schon im Laufe der nächsten
Monate zunächst sechs elektrische Eiltriebwagen einstellen zu können .
Damit wird die lästige Begleiterscheinung des bisherigen Dampf -
lokomotivverkehrs behoben werden , die in diesem Lande der Er -
holung besonders störende Entwicklung von Rauch und Ruß .

Ein Erholungsheim auf der Mellnau.
— Radolfzell , 16 . Mai . Vor einigen Tagen weilte der Landes -

führer der NS -Volkswohlfahrt , Argus , in Radolfzell , um
verschiedene Objekte , die sür ein Erholungsheim in Frage
kommen , zu besichtigen . U . a . besichtigte er das Stadt . Wirtschasts -
gebäude auf der Mettnau . Der Landesführer hat sich über die
Anlage günstig ausgesprochen . Das Gebäude wird nun zu einem
Erholungsheim umgestaltet werden , Der Umbau und die Ein -
richtung werden so vorgenommen werden , daß 120 Personen Unter -
fünft finden können . Das Heim soll nach Fertigstellung zur Auf -
nähme erholungsbedürftiger Kinder aus dem Reich dienen .
Ferner wird es eine Aufnahmestätte werden für werdende Mütter .

Errichtung eines Pflichlarbeilslagers .
Konstanz, 16. Mai . Der hiesigen Wanderherberge wurde ein

Pflichtarbeitslager angegliedert , in dem täglich 16 Ar -
beiter in zwei Schichten von 7—12 und 13—18 Uhr beschäftigt wer¬
den . Die Pflichtarbeiter haben wöchentlich 15 Stunden Arbeit ab -
zuleisten . Nach dreiwöchiger Arbeitsleistung findet eine Aus -
w e ch s l u n g unter den Arbeitern statt . Eine Vergütung für die
Verrichtung der Pflichtarbeit wird nicht bezahlt . Es wird lediglich
ein Vesper und Kaffee zur Verfügung gestellt .

Dreita ge - H arziah rt 1934

Deutschlands härteste Materialprüfung
ein überlegener
WANDERER - Erfolg !
In der Wagenklasse über 1200 bis 2100 ccm

unter 41 gestarteten Wagen 10 WANDERER - Zweilifer = ca . 25 ° /o
unter 20 goldenen Medaillen Strunk»

" . 9 WANDER ER - Zweiliter -- ca . 45 %
unter 6 insgesamt Strafpunkffreien . . 4 WAN DER ER - Zweiliter = ca . 65 %

Ehrenpreis des Chefs des Krafffahrwesens Obergruppf . Hühnlein und
Ehrenpreis des Chefs der Heeresieifung
WANDERER - Qualität und W A N D E R E R - K o n s t r u k t i o n
erneut glänzend bewährt und gegen schärfste Konkurrenz siegreich

u u N I N
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Offenburg .

) ( Kehl . 1k . Mai . ( Sommertagszug .) Der vom Verkehrsver -
ein veranstaltete Sommertagszug findet in diesem Jahre am
17 . Juni statt . Dem Fest der Kleinen soll ein Rosen fest der
Erwachsenen angegliedert werden . Außerdem will der Verkehrs -
verein einen Photowettbewerb ausschreiben Zwecks Erlan -

gung besonders guter Aufnahmen , die sich zu nutzbringender Ver -
kehr- rverbung eignen und Kehl a . Rh . gegenüber von Straßburg
als bedeutendsten Binnenhasen Südwestdeutjchlands als Hauptüber -

gangsstelle nach Frankreich und als einporhebende Fremdenstadt in
bildlich hervorragender Weise zur Darstellung bringen .

Keht , 16 . Mai . (Regen tut not .) Aus dem Bezirk wird ge-
meldet , daß der Stand der Feldfrüchte infolge der anhaltenden
Trockenheit nicht so günstig sich entwickelte , wie es lange den
Anschein hatte . Das (Srünfutter entwickelte sich nur sehr mäßig ,
die Felder dörren aus , der Maulwurf richtet auf den trockenen
Aeckern und Wiesen großen Schaden an . Alles lechzt nach Regen ;
auch die Obstbäume bedürfen dringend eines baldigen Regens , weil
sonst die Fruchtansätze meist abfallen .

Kehl , Iii . Mai . ( Brand im Hafengebiet .) Aus bisher noch un-
bekannter Ursache gerieten zwischen den Hafenbecken und dem
Kinziglauf weite Strecken dürres Gras und Sträucher in Brand .
Bevor der Brand jedoch «nähere Ausdehnung nehmen konnte , wurde
er von Bewohnern der Oststrage gelöscht.

Oberkirch. 16 . Mai . ( Bau einer - tadirandsiedlung .) In der
Gemeinderatssitzung wurde beschlossen, im Zuge der Arbeitsbeschaf -
fung eine Stadtrandsiedlung zu errichten . Vorerst kommen
zehn Siedlungen in Frage . Als « iedler sind Kinderreiche und
Kriegsbeschädigte in Aussicht genommen .

Goldschsuer bei Kehl , Iii . Mai . (Eine unverschämte Diebin .)
Eine bisher in Kittersburg bedienstete Frauensperson aus Auen -
heim bei Kehl beobachtete , wie Hausbewohner in der Nähe des
Bahnhofes ihr Anwesen verließen und dabei den Hausschlüssel ! an
einem bestimmten Ort versteckten . Sie holte sich später den Schlüssel ,
drang in die Wohnung ein und durchwühlte alle Schränke und
Kommoden . Die mitgenommenen Kleidungsstücke oersteckte sie in
einem Nachbarhaus , wurde dabei aber überrascht und mußte flüch-
tig gehen unter Zurücklassung ihrer Beute . Die Gendarmerie ist der
Diebin auf den Fersen .

Bad Peterstal , 16. Mai . (Kind ertrunken . ) Mittwoch morgen
ertrank das zweijährige Mädchen der Familie Kimmig . Es fiel
in einem unbewachten Augenblick in den WerAanal . Als man es
herauszog , gab es noch schwache Lebenszeichen von sich, starb aber
bald darauf .

Ossenberg , 15. Mai . (Psarrjubiläum .) Eine Feier ganz beson«
derer Art konnte am Sonntag die Pfarrgemeinde zum Hl . Kreuz
begehen . Jährte sich doch zum 25. Male der Tag , an dem Eeistl . Rat
Lipp den Boden Osfenburgs betrat , um ein volles Vierteljahr -
hundert seine Gemeinde zu betreuen . 25 lange Jahre wirkte Geistl .
Rat Lipp in unserer Stadt , segensreiche Jahre der Arbeit und der
Ireuesten Pflichterfüllung , die den Pfarrer vom Hl . Kreuz überall
sehr beliebt und hochgeschätzt gemacht haben .

Kreis Lörrach .
Kandern , 16. Mai . (Fahrlässige Brandstiftung .) In der Nacht

zum Dienstag brannte , wie gemeldet , das Nebenhaus der Gastwirt -
schaft „zur Sonne " in Marzell vollständig nieder . Der in dem Hause
wohnende Schneider Meißner wurde wegen fahrlässiger Brand «
st il t u n g verhaftet . Er hatte kurz vor dem Brande mit einem Holz -
bügeleisen gebügelt . Beim Entleeren des Eisens tat er die noch
glühenden Holzkohlen in einen Eimer . Dabei fielen
wahrscheinlich einige Holzkohlen auf den Boden , der dadurch all -
mählich in Brand gesetzt wurde .
Kreis Waldshut .

Bühl ( Amt Waldshut ) . 17. Mai . (Unfälle . ) Auf einem Dienst -
gang auf der Landstraße Riedern —Grießen mit dem Auftrag , die
Zollkontrolle der Fahrzeuge durchzuführen , wurde der Zollassistent
B a r t l i tz, in Riedern wohnhaft gegen 10 Uhr abends von einem
Reifenden angefahren trotz Gebens des roten Haltezei -
ch e n s . Der Zollassistent erlitt einen Beinbruch und K o p f v e r -
letzungen . — Hilssgrenzaufseher Handmann fuhr nach Dienst -
schlug mit seinem Fahrrad in seinen Wohnort Altenburg und stürzte
in der Nähe der „Neuen Welt "

. Der Arzt stellte einen Schlüffel -
b e i n b r u ch fest .

— Todtmoos , 16 . Mai . ( Kohlenmeiler .) Es ist schon sehr lange
her , daß man im Walde einen Köhler antraf , der einen Meiler
zum Brennnen von Holzkohlen errichtet hatte . Wenigstens im
südlichen Schwarzwald können wir uns nicht entsinnen , einen solchen

je gesehen zu haben ,
t Iii

Im Wehratal , bei Todtmoosau , soll nun seit
einer Unterbrechung von etwa 3V Jahren wieder ein solcher
Meiler aufgesetzt werden , wozu ein Köhler aus Ibach bestellt
wurde , der früher lang « Jahre in Frankreich das Brennen von
Holzkohlen vornahm .

) ( Brennet bei Säckingen , 16 . Mai . ( Wiedereröffnung der
Bahnstation .) 2m Zeichen der Belebung der Wirtschaft hat nach
mehrjährigem Dornröschenschlaf nun auch der Brenneter
Bahnhof wieder seine Betriebs - und Personenräume geöffnet ,
und am Dienstag früh um 6.17 Uhr , mit Eintritt des Sommerfahr -
plans , wurde festlich mit Musik der erste hier haltende Zug empfan -
gen . Trotz der frühen Morgenstunde lieg es sich die Bevölkerung
nicht nehmen , das Zugpersonal mit Wein und Zigaretten zu bewir -
ten . Für den Pfingstoerkehr hofft Brennet auf viele Gäste .
Kreis Villingen .

Schönwald bei Triberg , 16 . Mai . (Verhängnisvoller Sturz .) Am
Dienstag mittag stürzte im Hotel „Hirschen" der Hausbuvjche Albert
Ki enzler in den Lichlhof . Er fiel durch zwei Glasdächer 8 Meter
in die Tiefe . Der Verunglückte erlitt eine Wirbel säulenquet -
1 ch u n g und mehrere Schnittwunden . Er wurde ins Triberger
Krankenhaus verbracht .
Kreis Konstanz.

Konstanz , 16 . Mai . ( Jäher Tod .) Die Grubenkutastrophe von
Buggingen hat jetzt in Konstanz noch ein weiteres Todesopfer ge»
fordert . In der Nacht zum Mittwoch starb in einem Konstanzer
Sanatorium Theodor Albrecht , Direktor des Kalibergwerks in
Buggingen . Albrecht befand sich seit einigen Wochen in Konstanz
zur Erholung . Beim Eintreffen der Nachricht über die Katastrophe
in Buggingen erlitt er einen Nervenzusammenbruch , der
nunmehr zu seinem Tode führte . Der Verstorbene stammt aus Glad -
deck in Westfalen und stand im 45. Lebensjahre . Er hinterlägt Frau
und drei Kinder .

Die

MngWftWWbt
Presse"
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erscheint am Samstag nachmittag und wird
unseren Lesern noch im Laufe des Abends
zugestellt .

Anzeigen für die Piingst -Ausgabe
die über 2 Tage aufliegt, erbitten wir raschmög¬
lichst. Für eiligere Anzeigen , insbesonders
Familien - Nachrichten usw . ist

Anzeigen- AnnahmeWuß: Samstag morgen 9M

Nach dem Fest erscheint die „Badische Presse "

erstmals wieder am Dienstag vormittag zur
gewohnten Stunde .

Aus dem Gerichts?««!.
Wegen Mordversuch vor den Geschworenen .
Freiburg i. Br ., 16 . Mai . Vor dem Schwurgericht Hatte sich

Heute der 64jährige wiederholt vorbestrafte Möbelhändler Horn -
stein er von Basel wegen Mordversuchs und Waffenvergehens zu
verantworten . Der Angeklagte hatte früher in Freiburg eine Möbel -
Handlung , geriet dann in Zahlungsschwierigkeiten und wurde
wegen betrügerischen Bankerotts zu einer längeren Zuchthaus -
strafe verurteilt . Während dieser Zeit leitete das Geschäft ein
Fräulein Gehringer an die das Geschäft schließlich käuflich über -
ging . Hornsteiner machte in Weil a . Rh . eine Filiale aus erlitt aber
ebenfalls ein Fiasko . Er kam wieder nach Freiburg zurück und wurde
Angestellter bei Fräulein Gehringer , die sich inzwischen verheiratet
hatte und nun Obrecht hieß . Zwischen der Familie Obrecht und
Hornsteiner entstand ein sehr gespanntes Verhältnis, das schließlich
den Angeklagten zur Verzweiflung brachte , zumal er auch noch das
Zimmer räumen sollte . Am 9. Dezember 1933 trat er in der Frühe
der Frau Obrecht mit zwei Revolvern gegenüber . Er gab auf die
flüchtende Frau zwei Schüsse ab , die zedoch fehl gingen . Hierauf
schoß sich der Angeklagte selbst eine Kugel in den Kopf , die jedoch
keine ernstliche Verletzung herbeiführte und wieder entfernt werden
konnte.

Der Angeklagte Hornsteiner wurde wegen versuchten Totschlags
unter Zubilligung mildernder Umstände zu zwei Jahren drei

ä n g n i s abzüglich fünf Monate Untersuchung ?-
Das Gericht sah von einer Verurteilung wegen

Monaten Ge
Haft , verurteilt .
Mordversuchs ad

Freiburg , 15 . Mai . (Fahrlässiger Falscheid.) Dah man auch
beim Offenbarungseid nicht leichtfertig mit der Wahrheit umspringen
darf , lehrt der heute vor dem Schwurgericht aufgerollte Fall . Der
29jährige Gärtner Gottlob Sch . aus Triberg war des Meineids
angeschuldigt , weil er vor dem Amtsgericht Freiburg im Juli v. I .
in dem ihm zugeschobenen Offenbarungseid beschworen hatte , er
besitze nur einen Anzug , obgleich er noch drei weitere Anzüge sein
eigen nannte . Ein « Berliner Firma , die ihm Stoffe aus Kredit ge-
liefert hatte , drängte zur vereinbarten Frist auf Bezahlung und als
diese ausblieb , leitete der Lieferant der Ware eine ergebnislose

Kirlenschreiben des Erzbischofs zum Pfingstfefl
Pfingstfeste erläßt Erzbischof Dr .Freiburg , 15 . Mai .

Gröber ein Hirtens
er ein Bild gibt über das Leben und Lieben der

"
ersten

gemeinde , die in ihrer Glaubens - und Gebetseinheit uns

wn M . _JJ , _
reiben an seine Diözesanen , in dem

»eben der ersten Christen-
Heutigen

zum Vorbild dienen solle. Daraus müsse die Herzensgemein -
schaft erblühen , die alle Unterschiede überbrücke , das Gemeinwohl
über den Eigennutz stelle und im Feuer der christlichen Liebe die
Selbstsucht zerschmelze. Der kirchliche Oberhirte schließt mit dem
Wunsche , das uns allen eine heilsame Furcht käme , nicht die Furcht
vor der äußeren Gewalt , sondern die Furcht vor dem eigenen Ge-
wissen und dem ewigen Richter , die die Dinge und Menschen nach
den Magstäben der Gerechtigkeit und Liebe und nicht nach Wirt -
schaftsinteressen und Modeschlagworten bewerten . Dann wäre mehr
Fröhlichkeit aus der Welt , mehr von jener herrliche Freude , die wie
eine reife Frucht vom gottverwurzelten Baum des echten Tat-
christentums fällt und unser ganzes Volk im religiösen Frieden >ur

v — Zusammenarbeit und zum ruhmreichen Aus -zähen und opferwilligen
stieg befähigt und führt .

Grotzer Erfolg der Braunen Wesse in Mannheim .
Mannheim , 16 . Mai . Die am Dienstag zu Ende gegangene

Braune Messe in Mannheim war ein voller Erfolg . Die Aus -
stell« sind zum größten Teil mit dem Ergebnis der Messe
ordentlich zufrieden . Besonders
m o b i l i n d u st r i e, der zahlreil

außer-
ût abgeschnitten hat die Auto -
e Kaufaufträge übermittelt wer -

den konnten . In den 18 Ausstellungstagen wurden 160 000 zah -
lende Besucher ermittelt . Die höchste Besuchsziffer brachte der
Himmelfahrtstag mit nahezu 20 000 Personen .

Berbandstag der babischeu Schmieöemeisler .
Radolfzell , 16 . Mai . Nach einem Empfangsabend im großen

Scheffelhofjaale am Samstag fand am Sonntag in unserer festlich
beflaggten Stadt der diesjährige Landesverbandstag der s e l b st ä n-
digen badischen Schmiedemeister statt . Den ernsten Be -
ratungen folgten eine Rundfahrt auf dem Untersee und am Mon -
tag eine Besichtigung der Pumpenfabrik Allweiler , sowie ein Aus -
flug auf den Hohentwiel . Seche über 70 Jahre alte Schmiedemeister
wurden von der Schmiede -Zwangsinnung durch die Verleihung der
Thi >nniUgliedschaft ausgezeichnet .

Neue deutsche Volksmusik .
Donauefchingen , 14 . Mai . Im Herbst dieses Jahres findet hier ,

alte Tradition in neuartiger Form aufgreifend , eine Musik -
woche statt , an der zahlreiche Laien - und Musikvereine aller Art
sich beteiligen , um neue , aus unserer Zeit gewachsene Volks -
musik zu pflegen , zu singen und zu spulen . Alljährlich in der
gleichen Zeit findet diese „Neue Deutsche Volksmusik Donaueschin -
gen " ihre Fortsetzung , um zu verlebendigen , was die Zwischenzeit
Hervorragendes auf diesen Gebieten hervorbrachte . Im Musik -
führerrat sind di« bekannten Fachleute der Reichsmusikkammer ,Dr . Max Burkhardt und Dr . Engelbert Preugner - Berlin ,
zusammen mit dem örtlichen musikalischen Leiter , dem bekannten
Komponisten Hugo Herrmann .

ver Mau des Reitfisbahn - Wailenhorts
in Freiburg, der in dielen Tagen feiner

Bettimmung übergeben inird.

Zwangsbeitreibung ein , ihr folgte der in solchen Fällen nicht selten
Osfenbarungseid . Auch das vor der Ablegung des Eides von -=>« •

dem Amtsgericht vorgelegte Vermögensverzeichnis enthielt nur de"

einen Anzug . Der Angeklagte bringt zu seiner Entlastung vor . er habe
den Besitz der drei übrigen Anzüge deshalb verschwiegen , weil er

sie für wertlos angesehen hätte - Nach längerer Beratung wurde Sch-

des fahrlässigen Falscheides für schuldig erachtet und dafür auf sie -

benMonateGesängnis erkannt , wovon 2 Monate der Unter¬
suchungshaft wegfallen .

Freiburg , 16. Mai . (Einmietebetrüger verurteilt .) Das Schöf'

fengericht Freiburg verurteilte den Automechaniker Philipp Geld
aus Oftersheim wegen vollendeten und versuchten Betrugs sowie
Fälschung von Privaturkunden zu acht Monaten Gefängnis un »
vier Jahren Ehrverlust . Der Angeklagte hatte sich verschiedenem
bei Privatleuten eingemietet und ist nach zwei bis drei Tagen
ohne Zahlung spurlos verschwunden . Beim Wmterhilfswerr
gab er an . daß ihm unterwegs der Koffer gestohlen worden sei un »
er nun ohne Mittel dastehe . Ferner hatte der Angeklagte Bestelt '

scheine auf Bücher mit falschen Namen unterzeichnet .
Kehl . 16. Mai . (Noch ein Unbelehrbarer .) Weil er in einer

öffentlichen Wirtschaft in Anwesenheit von anderen Gästen mehrsaw
„Heil Moskau " gerufen hat und sich damit gegen das Gesetz
zum Schutze von Volk und Staat und gegen das Verbot der Be*
tätigung für die Ziele der Kommunistischen Partei vergangen ha *,
erhielt der Taglöhner Rudolf Brumm aus Kehl einen Straf »

befehl in Höhe von sechs Wochen Gefängnis . Seine Berufung gegen
diesen Strafbefehl wurde verworfen .

Singen a . H., 15. Mai
interessantesten Winkel der
arbeiten ein Fachwerkbau

Ein 800 Jahre alles Äaus in Singen «
. In der Z i n k e n g a s s e dem historisch
Stadt Singen , wurde bei Instandsetzung ^

freigelegt , der aus dem 11 . 2ahr ^
hundert stammt und somit eines der ältesten , wahrscheinlich da»

älteste Haus Singens ist. Die Grundmauern im Erdgeschoß wurde "
aus Eeröllsteinen vom Hohentwiel und Wacken aus der Aach aus '

gerichtet und sind 90 Zentimeter dick. Die Zwischenräume zwischen
dem Fachwerk im Obergeschoß sind von daumendicken Weiderute »
durchzogen und mit Lehm ausgefüllt , der in diesen acht Jahr '

Hunderten so hart wie Felsgestein geworben ist. Das Fachwerk wurde
hauptsächlich aus Eichenholz hergestellt , das noch so Widerstands '

fähig ist , daß die Nägel angreifen und halten .
Gebaut wurde das Haus vom O r t s f i s ch e r , der an seine"

Wänden die Netze zum Trocknen aufhing . In nächster Nähe stand d>°

Schmiede , die aber schon vor langer Zeit einem Schadenfeuer zu>"
Opfer gefallen ist. Das Obergeschoß ragt etwa einen halben Mete »
über das Erdgeschoß heraus , weist in seiner ganzen Vorderfront »uj;
ein Fenster auf und enthält drei Zimmer . Später wurde ein Weber
Eigentümer des Hauses , das . ursprünglich an den Außenwänden
unverputzt , erst im 16 . Jahrhundert einen 5 Zentimeter dicken Ver '

putz erhielt , der so dauerhaft war , daß seine Entfernung heute ste^
lenweise noch große Mühe machte . So steht das Haus noch als ein«

ziger Zeuge der Zeit Hadwigs und Ekkehards .

BLhler Erdbeermarkt vom 1K. Mai . Heute mittag um 1 Uhr
wurde in Bühl der diesjährige Erdbeermarkt etwa 8— 10 TaS ^

früh r als im Vorjahre eröffnet . Die Anfuhr betrug 3 Zentner . Der
Preis für Erdbeeren war 60^- 70 Pfg ., für Frühkirfchen 25—30 PfÄ'
Die Nachfrage war reg « .

Meldungen vom Donnerstag den 17 . Mai , 7.30 llhr :
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Lustdr
in

Meere ?»
Niveau

Tem¬
peratur
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Gestrig «
Höchst.
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Niedr
Temp
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mm

Schnee »
höbe Wetter
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Baden »Ba «rn
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22
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11

8
8

11
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10
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4
2
2
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Kühle Maientage .
Die Witterungsgestaltung ist bedingt durch ein Gebiet tiefen
ckes, dessen Kei " ' — - -

dinavien befindet ,
lei

Druckes , dessen Kern sich über der Nordsee und dem südlichen SkaN'

kühlere Lustmassen
wich ^Mitteleuropa , kühle

Aus seiner Rückseite gelangen . . . . ..
, . was veränderliche und mäßig kühle Witterung

zur Folge hat . Eine beständige Wetterlage wird sich voraussickstl >K
noch nicht herausbilden , da westlich von Schottland weitere Störun '

en vorhanden sind . Für morgen ist jedoch unter dem Einfluß eine »
Wischenhochs eine Besserung des Witterungscharakters zu erwarte ».

Wetterausstchten für Freitag , den 18. Mai . B e m ö 11 u n 0 * '
schwankungen , mäßig kühl , höchstens vereinzelte Regenfälle .

Wasserstände des Rhein :
WaldShui : 235 Ätm gestern plus 4 Ztm .Nbe .pscldcn : 219 Stm . , Oettern plus 8 Stm .» retiam : 119 Stm . nettem plus 1 Stm .flcftl : 285 Ztm . . gelten i l̂us 8 3tut „
Wjflxon : 375 3tnt „ gestern plus 8 Ztm .
Mannheim : 281 Ztw . , gestern minus 5 Ztm .Caul >: 134 Stm ., acsleru minus 1 Ztm .



Kleines Wngsl - und llrlaubsreife-Programm.
Wohin, wie lange und wie — billig ?

Pfingsten im Odenwald .Mit Pfingsten beginnt die Urlaubszeit . Der PfiMtreiseverlehr
ist der umfänglichste und gewaltigste des ganzen Aahrcs . Die Ton -

derzüge stehen bereit , die Fahrkartenschalter werden überlaufen , man
drängt sich und schimpft , man hat im Büro zu spät Seilitz gemacht | Man tut ein paar Schritte vors Städtchen , biegt ab in « inen

und die Retsevorbereitungen zu hastig und nebenlächlich betrieben : \ mit Gras bewachsenen Feldweg und wandert durch frühsommerliche
anstatt sich die Karte den Tag vorher zu besorgen . zittert man jetzt ! Fluren . Zwischen hohen Roggenfeldern , auf bunter Wiese : erste
als der Letzte einer riesigen Menschenschlange um jede Minute die I pfingstliche Rast ! Den Wandermantel breitet man aus und legt sich
der Abfahrt des Zuges näherrückt . Wird man noch mitkommen ? I mitten in die grüne Pfingftwelt . Fern donnert ein Auto über die

Die Reichsbahn tut ihr Möglichstes . Das Schlimme
ist nur , daß sich die meisten Menschen ganz und gar aus
sie verlassen , daß sie gerade im letzten Augenblick noch die
schwierigsten Auskünfte verlangen und höchst ungehalten
sind , wenn die auch im ärgsten Betrieb meist bewundern ?-
wert höflichen und geduldigen Schalteribeamren einmal
erklären , daß « in Fahrkartenschalter im Hochbetrieb der
Abfertigung sa kein Konferenzzimmer sei, ist dem man
stundenlang « Beratungen pflegen könne .

Warum denken eigentlich die meisten Menschen zu

,

Plan nicht nur im Kopfe , sondern auch auf dem
ipier zu haben ? Warum find die Reisebüros meist so

leer und die Prospekte liegen einsam in ihren leuchtenden
Farben , zu kleinen Bünibeln gehäuft , ohne daß man sich
ihrer dedient ? Warum gibt es Fahrpreisverdil -
I i g ai n g e n , ohne daß bei Einzelne sie genügend aus¬
nutzt ? Sag «n wir es nur offen : weil wir alle ein wenig

!
u bequem geworden find . Weil wir uns vor den Lau «
ereien und den Beratungen fürchten , uwil wir lieber

etwas mehr bezahlen und uns manches entgehen lassen ,
als uns einmal gründlich mit den Dingen vertraut ma¬
chen. Dabei ist der Gang zur Bahnhofsauskunftei oder
der Plausch mit einem Angestellten des Reiföbüros so U' h»
nend und auch so interessant , daß der erste Punkt eines
jeden Urlaubreise -Programms sein mühte : Ausgiebiges
Prospekt - und Fahrpreisstudium . Schon mancher , der
nach Nizza fahren wollte , ist auf diese Weise :n einem
kleinen Bauerndorf Deutschlands gelandet , und das be-
stimmt nicht zu feinem Schaden .

Wissen die meisten denn überhaupt , wie billig fie in ihrem Va -
terlande reisen können ? Wissen sie , was alles fie noch nicht kennen ?
Wie schön es gerade in den unbesuchten und bisher recht stiefmütter¬
lich vom Reiseverkehr behandelten Gegenden Deutschlands ist? Wis -
sen sie , was fie alles lernen können und was fie sich entgehen lassen ,
wenn sie ihre Ziele über die Grenzen hinaus in fremde Länder
stecken , anstatt im eigenen Lande zu bleiben und sich vom Mutter -
boden einmal ein kulturgeschichtliches Kolleg halten zu lassen ?

Ostpreußen und Danzig , Schliersee , Zugspitze und Bodensee , in
alle Richtungen Deutschlands gibt es Pfingftfabrten und Urlaubs -
Sesellschaftsreisen . Es ist heute glücklicherweise ?a so, daß der Ein -
»elreisende sich immer mehr einer Reisegemeinschaft anschließt . Ge¬
sellschaftsreisen , das hieß früher : Tumult und feste Bindung an
jeden Programmpunkt , sinnloses Laufen durch alle GÄerien , zwangs -
weise Besichtigung aller örtlichen Sehenswürdigkeiten . Heute ist das
lange nicht mehr so, und gerade darum sind die verbilligten Reihen in
Gemeinschaft anderer , Rersen zu zehn und zu zwanzig Personen , wie -
der im Kurs gestiegen , zumal auch fie dazu beitragen , das Zusam¬
mengehörigkeitsgefühl im deutschen Volke zu stärken .

Die Möglichkeiten sind beinahe nicht auszunutzen , so viele gibt es
In diesem Fahr . Die Fahrpreisermäßigung für kinderreiche Fami -
lien , die Herabsetzung der Gepäcktarife und die „Zehnerkarten " wer -
den sicherlich dazu beitragen , das Pfingstprogramm so ergiebig und so
billig als nur irgend möglich zu gestalten . M . G-

Vorsaison tn Konstanz. Zum ersten Male seit einem Jahr
im April mit 5241 Besuchern (darunter 539 Ausländern ) ,n

Konstanz ein deutliches Ansteigen der Besucherzahlen ( gegenüber
den Vergleichsmonaten des Vorjahres ) festzustellen . Die günstige
Verkehrsentwicklung zeigte sich auch in den Frequenzzahlen der Kon -
stanzer Bodenseefähre , die mit 60 524 Einheiten die Aprilergebnisse

Vorjahres mit 4352 Einheiten überbot . Auch die Konstanzer
Jugendherberge (Iugendturm auf der Allmannshöhe ) fand guten
Zuspruch : 523 Jugendwanderer suchten sie auf . Der Einsatz des
Fremdenverkehrs in der ersten Vorsaison war in Konstanz also
*in durchaus erfreulicher .

Berg « auf der Fahrt nach dem Pfingstglück . Hier ist es ! Ich raste
und male die pfingstliche Wisse . Da sind die funkelnden Blüten
des Hahnenfußes : kleine goldene PfinMonnen . Daneben stehen die .
zarten weißen Blüten der Sternmiere . Weiße Falter schaukeln über
die Wies«, heiter wi « pfincsstliche Ccdanken . Hoch aus dem Blau
erklingt das Tirili der Lerche . Ich male die leuchtenden Dolden der
Möhren , die schimmernden Lichter des Löwenzahns , die braungolde -
nen Blüten des Sauerampfers . Längs der Straße stehen , wie Pil -
gerscharen , die psingstlichen Bäume in später Blüte . Ich mal ? das
Zittern des Grases und die weiße Wolke überm Horizont . Male
das Eoldgrün junger Saaten und das Dunkelgrün des Kleefeloes .
Male die einsam Wandernden der psingstlichen Landschaft : oort die
Bäuerin im dunklen Kleid . dort den Vauersmann auf dem Flurgang .

O ihr schönen Hügel rund um mich, ihr weiten schimmernden
Berge !

Von der Pfingstwisse zum Odenwaldbach ! Pfefferminz duftet .
Die großen Blätter der Pestwurz stehen hell in der Sonne . Zwi -
schen hohen Bäumen , nahe dem rauschenden Vach steht ein Marien -
bild . Wie schön bist du , Psingstmadonna am Odenwaldbach .

Auf meiner Wanderschaft durch pfingstliches Land komme ich
zum „grünen Tor " : zwischen hohen grünen Hecken führt ein Gras -

weg hin , hinaus ins weite Ackerland . Bald werden die Heckenrosen
blühen , bald ist Juni .

In ein «m kleinen ummauerten Berggarten gerate ich nun in das
Konzerthaus einer Amsel . Rast auf dem samtblauen Teppich von
Gundermann und kriechendem Günsel . Wie wundervoll ist das Blau
dieser Blumen . Drüben überm Berghang liegt die kleine Stadt .
~ • ~ ' M * T '
Vom arten ins Tal der Morre ! Viele alwissen sind schon
.emäht . Rur die Blätter der Pestwurz stehen noch, witde grüne

Alatturwälder , an den Ufern . Ich wandere mitten durch den Blät -
temwrlto.

Der Pfingsttag geht zur Neige . Ich habe die fromme Heiterkeit
deutscher Landschaft erlebt .

Schön wie ein Psalm ist Pfingsten in der weltfernen Natur -
einsamkeit des Odenwalds ! E . B .

Meilensteine des Frühlings.
Von Hans Balthasar Schlosser .

bv . Die badischen Reiselandschaften zeichnet ein « sprichwörtliche
Mannigfaltigkeit fesselnder Erschvinungswelt aus , die immer aufs
neue die Gäste der Südwestmark wieder in Erstaunen versetzt . Ebene .
Hügelregion und Gebirge wetteifern in der Gewinnung der Gunst
der schaufrohen Augen . Besonders reizvoll berührt es , dem aus den
Tälern zu den Höhen hinaufsteigvnden Lenz auf den Fersen zu blei -
den und die Stadien des Frühlings in lückenlosem Genüsse zu er -
leben . Vom Abteilfenster des Zuges auf einer der Eisenbahnlinien
in den Schwarzwald , sei es von Rastatt , Offenburg cder Freiburg
aus . kann man , so beauem , als es sich nur wünlschen läßt , das unoer -

Reichliche Schauspiel verfolgen , das im Wandel der wech-
selnden Szenerien abrollt . Die Niederung umfängt schon
frühsommerliche Fülle , das obere Tal zeigt den 2ety noch
i |t knospenöffnender Entfaltung und auf den Beramatten
löst der Vorfrühling die Erde eben erst aus winterlicher
Erstarrung .

Da blühen in den Gärten von Gengenbach und
Haus ach an der Schwarzwaldbahn oder von Litten -
weiler und Kirchzarten an der Höllentalstrecke bereits
Iris und Pfingstrosen und in den dichtbelaubten Kro -
nen runden sich zusehends die kleinen grünen Kugeln
der Kirschen — ein paar Kilometer aufwärts aber stehen
die „Chriesi " noch im Blust und auf der Hochebene zittern
am Waldrand erst die Anemonen , auf den ergrünenden
Wiesen leuchten Himmelschlüssel und Sumpfdotterblumen
und im Geäst der Laubbäume an den Straßenrändern
wird eben das früheste zage Grün sich. bar . Hat man
dann die Baar hinter sich und wird vom eilenden Zug
oem Bodensee zugetragen , so wiederholen sich die Bilder ,
nur diesmal , wenn man will , in einer organischcren
Folge : Vom Vorlenz der Berge durchmißt man den voll
erblühten Frühling des oberen und mittleren Tales . um
am Gestade des Schwäbischen Meeres 'festzustellen , daß in
den Baumkronen das Reisen schon begonnen hat und die
Gärten bereits sommerliche Schönheit sich überlassen . Auch
wiegt das Korn sich in den ersten Aehren . .

Die Stationen des Frühlings vom Zuge oder Auto
aus oder gar wandernd zu gtnießen , bietet das badische
Reiseland alle nur wünschenswerten Voraussetzungen . Be -
sonders fesselnd spielt sich der Lenz auf den Bergkuppen
selber ab . Da folgt er Schritt um Schritt dem schmelzen-
den Schnee , der gelegentlich , etwa auf dem Feldberg ,

bis in den frühen Sommer an Nord - cder Osthängen sich behauptet .
Fassungslos bestaunt das Auge die Fülle der Pflanzen , die sieghaft
aus der Grasnarbe Heroorbrechen , die grau und wie erstorÄet sneben
zum Vorschein kam . Droben über der Tausendmeterlinie holt der
Lenz in wenigen Tagen nach , wozu der brüderliche Früh ing in
tiefen Regionen Wochen brauchte . Es will einem dann ab und zu
scheinen , als lasse sich das Wunder des Knospensprengens und Blü -
tenerschließens nur voll erfassen , wenn man einmal der Fährte des
Frühlings von der früh erwachenden Ebene bis auf die lange von
Wintermächten gebannten Höhen nachspürt und sich vom Lenz im
Wandel seiner Gesichte ganz beglücken lägt .

Der verein R ^ inmuseum - Koblenz tagt in Karlsruh « am
2. Juni 1334. Der Verein Rheinmuseum in Koblenz hält am 2.
Juni 1934 in Karlsruhe seine diesjährige Tagung ab . Nach der Vor -
standssitzung im kleinen Rathaussaal findet anschließend die Haupt -
Versammlung im Bürgersaal des Rathauses statt , bei der Professor
Dr . Schnabel von der Technischen Hochschule Karlsruhe über das
Thema „Der Rhein in Geschichte und Gegenwart "

einen Vortrag halten wird . Die Teilnehmer besichtigen sodann den
Rheinhafen , von wo aus die Fahrt nach Mannheim mit dem Schiff
angetreten wird .

Holländisch« Ferienreisen nach Heidelberg und dem Schwarzwald .
Das Interesse der Niederlande für den Schwarzwald und für Heide !-
berg war von jeher groß . Auch in diesem Jahre werden deshalb
Ferienreisen von Holland nach Baden durchgeführt . Wie die Zeit -
schrift „Reizen en Trekken " berichtet , sind bereits 12 Gesellschaft »-
fahrten nach Heidelberg in diesem Jahre vorgesehen und zwar am
19 . Mai , am 11 . Juni , am 2 . , 9 14 . . 23. und 29. Juli , am 4 . , 6 . ,
13 ., 20. und 25. August . Das offizielle Organ des Pullman - Elubs
meldet , daß mit Beginn jeweils am 26. Mai , 16. Juni , 7 . und 28.
Juli , 11. August und 1. September neuntägige Gesellschaftsfahrten
nach Oberammergau durchgeführt werden , die am 2 . und 3 . Tag über
Heidelberg —Baden -Baden durch den Schwarzwald zum Bodensee
führen .

I Allee-Hotel Büren
bevorzugtes Familieiihotel , er .
Park . Pens , ab Mk . 7.—. Tel . 100.

Hotel Villa Sorenlo
vornehmes kl . Familienbotel an
der Lichtentalerallee . ruhigste

Frühling in Baden Baden
im milden deutschen Süden

Golf -Hotei ( Hotel Früh)
Herrl . Waldlage a Ende d . Stra¬
ßenbahn . Z . v 3 .50. Pens . v . 8.50
ab . Großer Garten u . Liettewiese .
Tel . 1690. Waldkaffee . Restaur .

Schwarzwaldhof
bflrgl . Haus , nächst den Bade -
anstalten . Z . ab 2.50 Mk . Pens ,
ab 6 .— Mk . Bier - n. Weinrestau¬
rant . Tel . 9 . Bes . A . Wäldele

Bad - Holet zun
150 Betten . Kur -Thermal -Bade
Modernster Komfort . Garten . P

mit Privat -Thermnlbad nt

k fiirleti
jnstalt im Hause
ens . ab Mk . 9 .—.

Mk . 12.—.

I » » » • inmitten d . Golfplatzes mit seinem herrl. Garten .
1 M MI 11 V ideal . Liegew ese . groß . Terrassen , im neuen Ge-

M — M M ■ OJE H ■ > B ■ wände behaglicher denn je , ladet Sie ein zum
|

" " 5 ? Nachmittags . Kaffee .

HOTEL MÜLLER
kein Luxushotel , aber jecte mod, Bequemlichkeit ,
fl. W . . mod . möbl . Z. ab 3 .50. Pens . v . 7 .50 Mk .
ab . Inhaber : F . GUnthär . Tel . 210 .

Kurhaus TannenhofHÖ,e7ünd
u
kes«aurant Frankfurter Hof Drei Könige

Hotel : Z . ab 8.— M „ Pens , ab 7.— M.
Restaurant : behaglicher Familienaufenthalt .
Gaststätte : off. Bier- u . Weinausschank , Mittag¬
essen ab M . 1 .20.

Hotel n. Restaurant , ruhige staubfr . Höhenlage ,
ijiegewiese an) Waide , gr . Terrasse in . herrl .Aussicht , bekannt gute Küche , zeitgem . Preise .
ir 8?." Tel . 2ÄS. Kaffeerestaurant m . eig .
Konditorei . Krau A . Aschoff .

Hotel Terminus
bürgt Haus . Zim . m . fl. W . ab Mk . 2 .50, Pens ,
ab Mk . 6 .50. Bier - u. Weinrestaurant . Tel . 163. _

Hotel Darmstädter Hol und Badenaus
Z . v . M . 3 .— an , Pens . y . M . 8.— an , fl . W ..
Lift , Thermalbadearatalt im Hotel . Tel . 198.

Inh . : Gust . Hoffmann .

Bad-Hotel Zähringer Hol
17 000 qm Park , Kurbäder i . Hause . Zimmer ab

Hotel Kaiserin Elisabeth
mit Terrassen -Kaitee : schönste ruh . Höhenlage .

Leitung seit 1932 C. Bezold .

Pension Parkhaus Zink
Nahe Waid , Allee , Kurzlagen , fl. W „ bek . gute
Küche , Liegeterrasse . Autountersteilh . Pen « ,
ab Mk . 6 .50. Prosp . Bes . J . Götz .

Penfion Jaeger
ruhige Südlage , nächst Kurhaus und Wald .
Pens . 6 .50— 9.00 Mk . fl . Wasser . Telephon 37.

„ KROKODIL "
Münchener Spezialitäten , eigene Schlächterei ,t -aulaner Thomasbräu . Bierstuberl u . Säle . Tel . 22.

Hotel Salinen
gut bürg . Haus , fl . W . Z . ab 2.50 . Pens , ab 5 .50 .
Tel . 686 . Bier - u . Weinrestaurant , erstkl . Küche .

Bayerifcher Hof
Zimmer m. fl . W . ab 2.50 . Pens . 6 .50. Tel . 58 .

Wein - n . Bierrestaurant .

Merkur - Restaurant
auf dem 700 m hohen Merkurgipfel
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Baiersbronn / Von Dr . Rulh Schibel .

Der liebli ^ st« Zauber von Baiersbronn liegt in seinen
Tälern , die hier , wo öie rawschende Murg sich nach Norden wendet
unb dort ihr eigentliches Bett findet , siebenfach zusammenstoßen .

Es ist ein schmucker , stattlicher Ort , das Dorf Baiersbronn , das
sich da vor dem Reisenden erhÄt , der die Murgtalbahn mit Kos -
fern und Rucklack verlädt . SchwarMalbhäuser im Billeirstil mit weit
ausladenden duwklen Dächern , leuchtende Blumen vor den Fenstern ,
grüßen von der Höhe herab , freundliche Bahnbeamte weisen ihm
den Weg . Autobusse erwarten ihn vor dem Bahnhof , um tfin in
weitet entlegene Täler und Teilorte von Baiersbronn zu führen .
Aber zunächst ist er hier , er wirft seinen Blick zu anmutigen und
strengen Höhen , die das Tal begrenzen , gekrönt von dunklem Tan -
nenwald , der seine Ausläufer durch zartgrüne Wiesen hinabsendet .
Die Hänge herab feuchten die Wiesen im saftigen Grün des jungen
Jahres , gelbe Wiesenblumen weben ihr frohes Muster hinein . Unten
raulscht der kräftige junge Forbach , von Erlen umiäumt , der bald
seine hellen Wasser in rauschendem Fall mit der Murg vereinigen
wird .

Der Wanderer aber steigt hinauf zur Höhe auf schön geführten
Serventmenwegen oder durch die jungen grünenden Kuranlagen .
Blühende Gärten begleiten seinen Weg , und immer wieder verweilt
er überwältigt von dem Blick in weite tiefe Täler , die sich fächer -
artig zu seinen Füßen ausbreiten . Die hellen Bänder der Eobirgs «
flüsie der Murg . des Tonbachs , des Sankenbachs u . a . durchgehen
sie , und zarter Dunst , der gute sonnige Tage verspricht , verschleiert
die Sicht . „S ch ö n b l i ck" heißt die Stelle hier oben am Waldrand ,
die der Wanderer erreicht , wenn er das Dorf hinter sich gelassen hat .
>und vom Garten des wohlbekannten Hotels genießt er den Ausblick
nocheinmal .

Vom Dorf aus aber führt ein breiter ebener Weg , die „Alte
Straße "

, fast eine Stunde weit nach Klosterreichenbach , geschützt vor
Autos und Verkehr , der schönste Spaziergang für alle , die die Berge
lieben und doch nicht steigen wollen . Dort gehen sie im Schatten
der Ahornbäume , die eben ihre jungen Blätter entfalten ; zur Rech-
ten den dunklen duftenden Wald , der ihnen seine Pfade öffnet , zur
Linken die offene Sicht über helle Wiesen hinab zur Murg , und
darüber hinaus tief in die jenseitigen Täler .

Schön ist dieser Weg auch des Abends , wenn die eigenartigen
Silhoutten der Berge den Gang hegleiten und die steifen , kegeligen
Umrisse des nahen Rinkenberges zur Seite erscheinen .

Wer nicht weniger als das Dorf Baiersbronn verlocken auch die
lieblichen Seitentäler , die sich hier so freundlich öffnen , mit den dem
Dorf eingemeindeten Orten zum Besuch. Da ist zunächst Ton -
b a ch im engen Tonbachtal mit einer langen Reihe von hellen , sauber
und fröhlich angestrichenen Häuschen , an denen blitzweiße Gardinen
verraten , daß die Zim -mer für die Gäste schon dereit sind . Stattliche
Gasthöfe , deren gute Klicke bekannt ist, haben windgeschiitzte Ter -
raffen gebaut , die den schönsten Blick ins Tal und zum Wald hin -
über bieten . Denn hier ist der Wald so nah , daß er den Tonbächern
in die Fenster schaut und so einsam , daß man stundenlang darin
gehen kann , ohne einem Menschen zu begegnen . Am Waldrand beim
Forsthaus sind im verborgenen Winkel Tisch und Bänke errichtet ,

wo man lesen , schreiben und — träumen kann , und hin und wieder
den Blick das Tal entlang richtet bis dorthin , wo es sich im Schleier
der Dünste zur Murg hin öffnet .

Im Wald a!ber springen unzählige Wässerchen über bemooste
Steine und sammeln sich in steinernem Brünnlein , helle Waldiviesen
laden zur Rast und zum Sonnenbad ein . Dort kann man lange
Stunden ungestört und unbeobachtet liegen , bis allenfalls ein Förster
des Weges kommt und ein paar wohlwollende Worte herüberruft .

Von dort aus führt ein steiler Waldweg über die Höhe hinweg
durch verschwiegenen Hochwald ins Tal der Schönmünz , die sich hier
mit dem Langenbach vereinigt und dem Ort Schönmünz den Ra -
men gab . Tief gelegen , von herrlichstem Hochwald umgeben — ein
kleiner , von Holzfällern bewohnter Ort mit dem gern berichten
Gasthof ,^>um Mohren "

, durchzogen von einer guten Autostraße , die
von Schönmünzach zum romantischen Wildsee und weiter zum Rahe -
stein führt — so liegt Schönmünz , einsam zwar , aber der schönste
Ausgangspunkt für Spazierwege und Ausflüge auf die Höhen des
nördlichen Schwarzwaldes .

Wir aber kehren zu unserem Ausgangspunkt , dem Dorf Baiers -
bronn zurück und nehmen den Weg das Murgtal hinauf , wo am
Fluß entlang eine gute Straße führt , die Auto und Omnibus zu den
höher gelegenen Orten und zum Ruhestein bringt . Da liegt
zunächst der saubere , aufstrebende Kurort Mitteltal , am Zu -
gangspAnkt zum lieblichen Tal des Ellbachs , eines Seitenflusses der
Murg . Hinter Mitteltal verengt sich das Murgtal , die Berge wer -
den höher und thronen in erhabener Ruhe im Schmuck ihrer dunklen
Wälder . Der Fluß aber , umstanden von Erlen und wildem Flieder ,
der eben jetzt seine Vlüte entfaltet , nimmt feinen eiligen Lauf um
mächtig « Steine , aue denen man an warmen Tagen verweilen kann ,
umweht von der Bühlen Frische des Gebirgsflusses .

Stattlich breitet sich der Kurort Obertal aus an der Stelle ,
wo die beiden Murgarme sich zu einem Fluß vereinigen . Liebliche
grüne Hänge und dunkel blauender Wald , vor dem hin und wieder
eine zarte Birkengruppe , ein verschwenderisch blühender Kirschbaum
hell evschimmern , beherrschen hier und im nahen 23 Uhlbach die
Landschaft in reizvollem Gegensatz . Wenige Schritt « nur führen zum
Waldrand , wo beschattete Bänke dem Ruhenden Blicke voll Ent -
Wicken ins Tal schenken . Das ist der größte Zauber dieser beiden
Orte : jene weltenferne , friedvolle Ruhe , die die große Lieblichkeit
der Umgebung nur noch kostbarer macht . In sorglich geführten Gast -
Höfen und Vensionen und freundlichen Privatwohnungen betreut man
gern die Fremden , die gerade hierhin immer wiederkeh '-en .

Schöne Wanderungen führen von hier aus auf die Höben zum
Wilvsee Rub ^ltein . zum Mummeliee und zur Hornisgrinde und zum
über 1000 Meter hohen Schliff köpf , von dem man so aern
Straftb -ilrg und die fernen bläulich schimmernden Voglen grüßt . Das
neu erbaute Gedächtnishaus nimmt auch S ^mmerkremde gern auf .

Als Kurort länasst beliebt und viel baucht ist auch der hoch -

gelegene Ort Kniebis , den man r*m bebten durch Aut "bu >? r>on
Areudenstadt erreicht . Er erstreckt sich weit über den 900 Mefer
hohen breiten Bergrücken des Kni -ib ' s . von de f̂en Rand man trete
NNcke über bewaldete ?>öben und Täler hat . Der Ort ' « t ist v"n
Wa >d umoeben . von Wald dunfonaen und bietet alle Vorzüge und
Ann "bmlichk >*iten eines viel besuchten Kurortes .

Mina ?tl !ch schmücken sich die Täler » nd frühen von Bafe ^ broni .
um ihre Gaste zu empfange " . Die verschwenderisch » Baumblüte d ' f »
ses Frühjahrs wird zum Pfingstfest in vollster Bracht sieben , der
Tannenwald steckt hinge Triebe auf , um seine ernste Dun ?»tb - !t mit
dem feuchtenden Grün der Freude m schmücken . Die
aber , bescheidene freundliche Leute , fest vermn 'ne'lt in ihrem TTVii
und ihren Tälern , freuen sich darauf , die sittliche Schönheit ibrer
Heimat dem müden Städter zeigen iu dürfen .

Jede Art von Auskunft und Vermittlung durch den Verkehrs -
verein Baiersbronn (Württ . Schwarzwald ) .

70jähriges Bestehen des Schwarzwalüvereins.
KV. Vom 2 . bis 4. Juni 1934 findet in Lenzkirch die 70.

Hauptoersammlung des Schwarzwaldvereins statt . Mit dieser Ta -

gung feiert der Schwarzwaldverein als ältester deutscher Gebirgs -
und Wanderverein sein 70jähriges Bestehen . Die Lenzkircher Tagung
hat außer dem 70. Jubiläum auch deshalb eine besondere Bedeutung ,
weil sie die praktisch bereits durchgeführte Verschmelzung des Badi -
scheu und Württembergischen Schwarzwaldvereins formaljuristisch zu
beschließen hat . Im Rückblick auf die vergangenen sieben Jahrzehnte
dieses gemeinnützigen Vereins kann vermerkt werden , daß der
Schwarzwaldoerein als Schützer und Heger der Natur , als Träger
der Volks - und Heimatliebe , als Künder der Kraft und Freude
durch Wandern , als Erzieher zur Heimat - und Naturerkenntnis
und als Pfleger der Verbundenheit aller Volkskreise ein erfolg -
reicher Vorkämpfer war für die heute auch staatlich geforderten
Grundsätze .

Anläßlich der Tagung werden von allen Bahnhöfen der Reichs -
bahndirektion Karlsruhe und Stuttgart Sonntagsrück -
fahrkarten ausgegeben . Wo keine Sonntagskarten aufliegen ,
werden Blanko - Sonntagsfahrkarten ausgegeben . Die Karten haben
gegen Vorzeigen der Mitgliederkarten des Schwarzwaldvereins ver -
längerte Gültigkeit und zwar zur Hinfahrt nach Lenzkirch von
Samstag , 2 . Juni , 0 Uhr bis Sonntag , 3. Juni , 24 Uhr . Beendi¬
gung der Hinfahrt . Zur Rückfahrt von Samstag , 2 . Juni , 12 Uhr
bis Montag , 4 . Juni , 24 Uhr . als spätester Antritt der Rückreise .
Am Sonntag , den 3. Juni , verkehrt von Freibura nach Lenzkirch
ein Verwaltungssonderzug der Reichsbahn mit 50 Prozent Ermäßi¬
gung . Eine Reihe namhafter Festgäste , u . a . Ministerpräsident Dr .
Werner , Fürst Mar Egon zu Fürstenberg , haben ihre Teilnahme zu-
gesagt . Die badische Regierung hat ihre persönliche Teilnahme in
Aussicht gestellt . Es wird ein starker Besuch aus allen badischen
und württembergischen Gegenden erwartet .

ILDBAD *
im SCHWARZWALD

NERVENDAS DEUTSCHE VERJÜNGUNG SB AD
Heilbad 54-37 °Q . Lu ftkurort «50 -750rn .U ■mSPTT . l .' iy ^ ProK>eMû

BERGBAHN Kurverain Wildbad
und aue ReleebOroa . m Barfln auoh Im Wlldbad -

Kloak bat der Qadachtnlaktrcn « neben Rankoatr . 1 (Toiofoo : Blfnarck 3506 }

TRIBERG700 - 1000 m U. M .
Höhen - und Nervenkurort .
Dtutschlands größte Wasserfälle.

Mittelpunkt der Sehwarzwaldbahn . Prachtvolle 1/andschaft u . Wälder .
Internationale Schnellzüge . Standort internationaler Autotouristik .
(36367 ) . Auskunft : Stadt . Kurverwaltung .

Die sauer u. Heilstätten
der sonnigen

RHEINPFALZ !
Bad Dürkheim
stärkstes Arsensolbad Deutschlands . Klimatisch .
Kurort . / Heilt : Blut :. Hautkranke , Frauen ,
Basedow . Rheuma , G-icht , Katarrhe , Kinder .

Sanatorium Bad Gleisweiler
für Nerven -, innere und Stoffwechselkranke .
Rekonvaleszenten . — Eisen -Glaubersalzquelle .

Park mit subtropischer Vegetation .

Kurstadt Bergzabern
im herrlichen Wasgau . Waldreiche Umgebung .
Naturwarme Kochsalzquelle . Für Nervöse und

Blutarme beste Erholungsmöglichkeit .

mooroad und Sanatorium „Sicmngen
" Lanastuhl

Die Pfalzische Rheuma - Heilstätte für Gelenk -
und Muskel -Rheumatismus . Gicht . Ischias ,
Frauenleiden . ^ — Spezielle Fangomoorkuien .

Jahresbetrieb . Aller Komfort .

Der nördliche
Schwarzwald

Sasbachwalden . Gasthaus Bischenberg
Post SaZbachwalden , Stat . Achern. Neuer Besitzer. Neu renov .
Ruhige , schöne Lag- , 500 m ü . b . M . in nächster Nähe der Gals¬
hölle. Wasserfälle u . Brigittenschloß . Altbekannt gut bürgerlich.
Hau», schöne Fremdenzimmer zu müßigen Preisen .

SflsMfMlüen. Jenllon M -Merl
Herrl ruhige Lage, aus d . Vogelsberg am Waldrand geleg.
Pensionspreis M 3.20- 4.00 . (26307 )

Kais Edelfrauengrab
Bahnst . Ottenhofen . Tel . 392 Kappelrodeck . Gutgeführtes Haus .
Mäßig « Preise . Ruhige , staubfreie Lage. (26312 )

Mhaus .Rote Lache
"

B. - Baden
Schöner Ausflugsort . Neu ausgebaute Autostraße . Glas .
Veranda f. 10(1 Personen . Gute Verpflegung . Tel . gordach 22.

luiurort Hüzennacü ssa
Echt. Gebirgsdorf m. 570 Gin» . Ideal . Platz '

f. zwanglos . Er .
hotungsaufenih ., gr . Wälder . Berge bis zu UM m . Ausgangs -
punlt bei. Ausflugsziele (Mummelsee, Wildfee, Hornisgrinde ,
Schwarzenbachmlsperre ) . Flußbad . 5 Pensionen Prosp . durch die
Geschäftsstelle, dch. de » Verkcyrsvereiu u . dch. die einz. Häuser .mm ® ißömnnn |t1u^?3

a
60̂ r

EMails zur Krone ^ n%nTZ\ mTan
w

EMails zum Engel ^L%Ä / , cl aWfl'"
mwrns z . Men
Matvensioli Schmiedel
Zimmer mit FrUhstück . — Anfragen direkt an die Besitzerin.

DOBEL .SonneMotel u.Pension
das führende Haus

Zentralheizung , fl . Wasser, schöne Süd -
zim. Pauschalpreise . Pe »s.-Pr . ad 4.50.# .

CandltorsNC iT6 .

DOBEL
Hotel - Pension Post
Pension 4 M, bei best . Verpfleg . Telef.
Herrenalb 457, fl . Wass ., Zentr .-Hzg ,
Bad , Liegewiese, Garage , neu eingericht.

Oberes Badhotel .
Unteres Badhotel
Hotel Adler . .
Hotel Hirsch . . .
Hotel Lamm • • • ,
Hotel Ochsen » • .
Hotel Schlag » .

350A00müdI1 .THERMALBAD - WALDLUFTKURORT IM SCHWARZWALD
FRAUENLEIDEN , RHEUMA , GICHT , NERVEN , HERZ , KLIMAKTERIUM
BADE - UND TRINKKUREN / KURANLAGEN , KURKONZERTE

P . 5.50 b . 7.— M Kurh . Dr . Bauer . ? . 6.— b. 7.50 M
P. 5.— b . 6-— M Sanator . Kurpark . P . 6,— b. 8.— M
P. 4.— b . 5.— M Gasthof zur Burg . Pension 4.— M
Pension 4.— M Gasth .z .Here .Eberhard P.4.- b. 4.50 M
P . 4.50 b. 5.50 M | Gasthof zur Krone P . 4.— b. 4.50 M
P. 4.50 b. 5»50 M Gasthof zum Löwen Pension 4.— M
P. 4.50 b. 5.50 M I Gasthof zur Sonne Pension 4.— M

Gasth . z . Waldhorn P. 4.— b . 4.50 M
Pension Blöchle . . Pension 4.— M
Landhaus Friede . . Pension 4.— M
Haus Karmel . . . . P . 3.80 b . 4.20 M
Kurhaus Schwarzwald P . 4.— b . 5.—
Pension Luise . . . P . 4 .— b . 4.50 M

i*ens . Rayer de Keller P . 4.— b. 4.50 M
Pens . u. Caf £ Schonlen P . v. 3.80 an
Pension Stark . . . P. 4.— b. 4.50 M
Pension Waldeck . . P . 4.50 b . 5.— M
Pens . Geschw . Weik P . 4.— b . 4.50 M
Pension Zell . . . . P . 4.— b. 4.50 M

Drucksachen durch die Häuser oder die Städt . Kurverwaltung

Klosterreichenbach , württemb. Schwatzwald
Caf6-Pension Böhringer

Anerkannt gutes Haus , Pensionspreis 3 Mahlzeiten 3.50 .M :
4 Mahlzeiten 4.IKU. (26333)

WamWchiLLALUWii«'.
Herrl ., ftaubfr . Lage, groß . Garten , schöne Ballonzim ., mit fl.
Wass ., Autogarage mögl . Pens .-Pr . ab 3.50 M . Prosp . dch. d .
Bes. E . Spinglcr u . d . Bad . Presse. Tel . : Amt Baiersbronn 228.1.

Lautenbach *jrÄ <n, „z . Sternen"
erstes Haus , borzügl . Verpflegung . Pensionspr . 3 .80 u . 4.— Ml .
Tel . Oberlirch 258. Prosp . gratis . Besitzer : L . Simmig .

Lautenbach GMof .Pkm . Kreuz
Gut bürgert . Haus , in der Nähe des Bahnhofs . Pensionspreis
m 3.50 bis 4.—. Telefon Oberlirch 25« . Bes. : Geschw . Maier .

MM - M1W -M 3. Salinen
Bahnstation Lberkirch

Staubst ., waldr . Lage , Butter -Ksiche. naturreine Weine, renov .
Fremdenzim . Bill . Preis « Tel . Oberlirch 4M. Bes. : H . Meier .

Schwarzwald

MW . - « WS

n. Uenfion „Sonne"
In staubfreier Höhenlage . Liegewiesen,
mod. eingerichtet, beste Verpfleg , Bad
fließ. Wasser, kalt u . warm . Pension
(4 Mahlz .) n . Anfrage Telefon Herren-
alb S . A. 420 Bes. : 8 . Merlle .

Herrenall)
PrlvafKindsrheim
Landhaus Isolde

biet . Kindern jeden
Alters idealen
Erholungsaufenthalt
Beste Empfehlung ,
Fran A. 5! u g e l e.

FreDtfensfQdt . Kurhaus Teuchelwald
direkt am Hochwald, meist fließend. Wasser, anerkannte Küche ,
mäßige Preis - Telefon 747 . (26328 )

ZrenlenslM „Ms m ffinlüe"
Adolf-Hitler -Slrahe 105. — Ruhige , schöne Lage a . Palmenwald .
Eig . gr . Park , Liegewiesen, schöne Zimmer , fl Kalt- u . Warmw . ,
Bad , Zentralh . , beste Verpflegung . Preis 4.50—5.50 M , Garage ,
Fernruf 108, Prospekte . (2B153)

Württ . Schwarzwald .
600 - 900 m ü . d. M .Lauterbach

Hotel - Kurhaus , Bes. : A . HolzscMM
Tel . Schrambcrg 421. In hervorragend schöner Landschaftslage ,
direkt an Wald und Wasser. Sig . fyreischwimmbad mit Liege-
wiesen. Zimmer teilw . m . fl. Wasser u . Balkon Penf .-Preit
ab \ Ji , 4 Mahlz . Garage . Prospekte ln der Badischen Presse.

Bittenehmen Sie bei Anfragen an Ver¬
kehrsvereine - Bade - n . Kurdirektionen .
Sommerfrischen u . Hotels freundlichst
Bezug aui die Badische Presse .

Enzklösferle
Höhenluftrurort im württ . Schwarzwald

Gasthof Waldhorn
Allbet Haus . Eig . Schwimmbad . Mäß . Preise . Tel . 14.
Prospekte durch Badische Presse und Besitzer : Zipperlen .

Gasthof zur Krone
Ruh ., staubst . Lage, Röhe Wald , vorzügl . Verpfl . , zeitgem
herabges. Preise , Autogarage . Tel . Rr . 2 . Schöne Garten ,
anlage m Liegehalle. Autoverb . mit Wildbad u Freuden ,
stadt. Prospekte. (2K35S) Besitzer : Wilh . Tlrass.-r.

Sutfiaus öeMM«s.
Wer wirklich Ruhe sucht , wähle diesen idhll. Platz . Gut
eingericht. Haus , schönste Lage u . Lokalitäten . Maß . Preise .
Garagen . Tel . 13. Prosp . d . Bad . Presse u . Bes. : G . Frey .

Mfljof unö Senfion Jltir .
Ren eing . Fremdenz . m . Dependance, fl . Wasser, erst . Haus
a . Platze , abs . d . Straße , Liegewiesen, ersttl. Verpfl lForell .)
Pens ..Preis 3.80 M an . Neu renov . Räume . Tel . 61
Prospekte « . Mast u . Badische Presse. (26355 »)

« Ans n. Benlion JnjfnM"
in ruhiger , herrl Lage , mod. «Inger . Fremdenzim . Bekannt
borz . Verpfleg ., eig. Metzgerei, gr . Garten b. Hause . Mäß .
Preise . Tel . 4. Prosp . d. Bad . Presse u . Bes . G . Grötziuger .

MMe . Uns . „siMtpair
Neuzeitl . gut bürgert . Haus . Freundl Zimmer , große Liege-
wiesen Eigene Landwirtschaft . Pension M 3.60 (4 Mahlz .)
Prospekte dch. Besitzer und Badische Presse <26356 )

P8nli°n SHerlnoep
Neu u . bestens eingerichtet, fl . Wasser, Bad , Sonnenbad u .
Garten . In nächster Nähe d. Waldes . Für vorzügl . Verpfleg,
wird garantiert . Eigene Metzgerei. Penstonspreis 3.60 M.

Pension Klaiber . Enzklösferle
Gut bürgert Haus , schöne Lage am Wald , schön sonn Zim-
mer , teils m Ver . , Terr . , gute Verpfl . , zeitg Preise . IVor-
u Nachsais. billig .) Prosp Der Bes. : ftrto . Klaiber . Tel . II .

Pension Koller , [iKüM-Miiach
Ruh ., staubst . Lage, direkt a . Walde , gut bürgert . Verpfleg .,
bei mäßigen Preisen . Anfragen d Bes . : Chr . Roller .

HnietdotiRetsM. - Mmol ]. ilölet
dir . an d. Bahn . Bek . bürgert . Küche , stets frische Forellen ,
geeignet . ?. Passanten , Touristen u. Vereine , Saal u . Neben-
zimmel Tel. öffentliche. (26167) Besitzer : I . Buchhol».

Bad .
Schwarzwald -Ettenheimmünster

Einen idealen Ferien - oder Wochenend .Aufenthalt bei vorzüg-
licher Verpflegung und bescheidenen Preisen finden Sie im

inmitt . seiner Anlag , mit Frei -Luft-
, , ilUrildllj u . Sonnend . Wald u . herrl . Spazier -
gänge . Schöne Terr ., neues Restaur . , Saal u. Rebenzim T . lef.
Ellenheim 243. Bes . : R . Mayer . Prospekte durch die Bad . Pr .

» Avis . Heidbura
Ruhig gel., auf d . Höhe zwifch . Hailach i . K . u . Elbach ,
dir . am Wald , herrl . Aussicht, bürg . Küche . Spez . Merinke»
m . Sahne , zeitg. Preise f . Kurg . u . Pass . Bes. Frl . Berta Haas

Oberpre chtal vr „2 : Tr «

Gasthof u. Pension „Sonne"
m. Villa Margarethe . Bestrenoin. Hs ., herrl . Tannenw . Eig .
Forellensifch. Strandbad . Pensions -Preis v . 4.00.« . Autover-
bindung Triberg —Elzach. Garage . Besitzer : Tufsncr . (2fiii2OT

Oberpreclilal Adler
500 m fl . d . M ., Tel . Nr . 1. Herrl . sommeraufenthalt vor-
zügl. Verpfleg ., Spez . : Forellen , eig . Fischerei, Autogarage , Pe »-
sionspr . v . 4 M einschl . N -Kaffee, Zimmer m. fl . Wasser-
Prospekt u . Auskunft , Bes. : Fr . Pleuler . (26163)

Triberg. Gasthof-Pension z. Rößle
Bürgl . Haus , reicht . Verpfl ., bek. gt. Küche , schön« Fremdenz .«
zim. , Zim . m. Frühst , v . l .8v^ l , Pens . v . an Tel . 215-
Prospekte d. d . Bad . Presse. Inhaber : Gg . Leonh. Ruckser .

Nußb3 ( h | Scbwarzwaidbahn

( ■ astliof - PeiiKiwn , . l4roii <*

Bürgerliches Haus , in schönster Waldlage Pensionspreis vo»
3.50 Jt an . Tel 550 Triberg Besitzer: B . Scherziitger.

U

Höhen-
KurhausHeuEcK
Station Furtwangen . 1000 m ü . d . M . Aussichtsreiche Lag
mit ausgedehnten Tannenhochwaldungen direkt beim Haus -
Zentral gelegen für Ausflüge in die hochromantische Umgebung-
Absolute Ruhe . Pensionspreis ab 4.2V JVA. Tel . Furtwangen 3»*
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RAftElüCITC vis alte Stadt im deutschen Süden — Dampferfahrten — Strandbaden
DUI / EL §i !jEX Wassersport. Tagesfahrten in die Schweiz . — Gratisprospekte : Verkehrsamt.

Hotel Barbarossa 2.20
Hotel Deutsches Hausz . 2 .soan
Gaststätte Konzil am See

Hotel Halm z . 2.» an
Hotel Hecht z. 2.-»

Insel -Hotel im Seez . 4. »n
Hotel Kronez . 2so an

Besucht die schöne Insel Mainau bei Konstanz

mit den Luttkurorten Mitteltal , Obertal , Buhlbach,
'

Ruhestein , Kniebis , Tonbach und Schönmttns
Station dar Murgtalbahn Karlaruha -Raslatt -Fraudanstadt

Gasth . o .Pens . in Balrrsbronn : Bahnhofhotel , B«» Morlok -Kessiet. Peospi M. 4—4.50 . Brücke . Be» päkbcitTcr. 3so^ isä
Hlrscil . Bes . Bernhardt Wwe 3.50—4.-i KrOUe . Be». Oünther . 3 - 4.50; Hotel Ochsen , Bei . Polit . 3.80 - 4 50. ii armen . Bes . Fahr
ner 3PO- 4.-, KurhausSchiinbllck . Bea Brechenmacher . 4—4.50 , Pens , liolhlUlf , Bes . Geschw Roth »u6 . 4 25 4 50 Wald -
Irleden . Bes. Koch-Züfle. 4 50-5 - Pens , in Mllteltal ! Halst Bes. Halst. 3.50-4.-; Traub , Bes Försters Wwe.. 3.50-3 80; In Ober -
rV„: (' ? 2JSh i? dler i .? i s ,Väum " nn 4~ 4 501Kaliee Rest , u Pens , Bes Günter . 3 80 - 4.-; Pens .Wunsch . Bes Geschw .Wunsch
3.50 - 3.80 Pens . Mohrle . Bes . Möhrie . 3 so In Buhlbuch : Gasth . » Pens .Waldbelm . Bes Herm 380 - 4.20; Pens . Sia wartBes Siewart . 3.fe0i In lonhach : CaStb . Tanne . Bes Möhrie . 3 50- 4 In SchmiUitinZ : Gasth . Mohren Bes Wurster 3 50

WMIW MMWW
Gasthof Rößie-Post

Tel Millingen 2021. Kraftpostlinie : Billingen —Vöhreabach .
Bestens empf . Haus f. Touristen u . Kurgäste . Bes . : Karl Moser .

r südliche
warzwald

Schauinsland
, , Ha ! den - Hote |"

1147 Meter . — 100 Betten , ((. Wasser , Schwimmbad , gemütllche
Gasträume , anerl . gute Verpfleg . Prosp . d. d. Bes . : A. Wißler .

Mauen , 1170 m
Hotel Hochblauen bei Badenweiler
Pensionspreis ab 5.50 RM . Prospekte . Besitzer : F . Haas .

Höhenluftkurort
Schweigmatt 800 Meter

basischer Echwarzwald , Station Hansen .Raitbach ,
Post Schopfheim -Land .

In herrl . Höhenlage biete » d. Kurort m . s. milden , wü »
iigen Bergllima idealen Ferien , und Erholungsansenthalt .
Gegen rauhe Nordwinde d. Hobe Schwarlwaldberge geschäht ,
biele « der Süden ein wunderbares Alpen .Panorama , sowie
liebl . Ausblicke ins Wiesen », Wehm » und Rheintal Viel -
seilige Ausslugsmöglichkeiten durch berrl . Tannenwalduugen
aus gutgepfl . Fußwegen m . , ablreichen Ruhebänken . Pen .
nonspreise XX 4—4.50, bei bester Perpslegung . Auskunft
durch Sur .Verein oder nachgenannte Hänser : (26886)

Pension AlPenbIick ,
Pension B 1 u m b 11 g ,
Pension Bühler ,
Pension und Kaffee GreIner ,
Pension und Gasthaus Luginsland ,
Pension Tanne » Hof ,
Pension Waldbaus .

Rresgen . Gasiiiausu . Pension Löwen
Altbes . bürgert . HauS . Station Zell t. W . Telefon Zell 396
(26368a ) Besitzer : K. Brunner .

W!n«jg»»ct». nebelfrei®Lage •» inildei
Klima«a>Ruht und Erholung Jagd (Reh»
wildJ-̂ forellenlischeret̂ -TenniV-̂ Sdiwimm.
bäder-̂ 5tr«ndbed —Ausg. P. r. 8 Gebirg*-
itrafjnnu. idiönst, TourennachdemBeleben»
und Feldberggebiet«• Kurkonzerte- r Tan*-
abende — Stat. d BahnBasel-Todtnauund
de» PottautolinieFreiburgi.B. • Schönau,
Auskunftu. Prospektd. Kurverwaltung

Park - Hotel Sonne
Idealer Familienaulenthalt , 50 000 qm großer Park mit
Strandbad u . Tennis . Prosp . d . den Eigen «. A . Wißler

Gasthaus n. Pension z . Hirschen
Eigene Metzgerei . Mäßige Preise . Neuzeitlich einger .
Gartenvilla sür den Kurbetrieb . Bes : Alb . Gut,nana .

tföiieniuifkurort Todtnau
700 m . Die Perle des Schwarzw ., geeig » Ausgangspunkt
i . Pracht . Gebirgstouren a . Feldberg , Belchen u . Schauins -
land . Mildestes Klima in dieser Höhenlage . Deutschlands
größter Wasserfall . Herrl . Strandbad m . Liege - u . Spiel -
wiese sowie groß . Tannen - u . Buchenw . m staubfr . Wegen .

Hotel - Pension zum Ochsen
das bekannte Familienhotel mit allen neUjeill . Einrichtungen
empfiehlt sich. Telefon 204. Besitzer : M . Kühner .

» afihau » Pentlon Bären
T -lefon 274. 28 Betten . Prospekte . (26043a )

Schwarzwälder Hof
®ute Pension , billige Preise , reelle Weine , RothauS -Bier ,« taatsbrauevei . (26342)

Privat-Pension H . Rebstock
Perpslegung von 3 RM . an . Bad im Hause . (26041a

Menzenschwand
« 0- 1450 m , am Feldberg , der Höhen - und Waldkurort
-tuskunft u . Pros pekte durch d . Kurverein . Tel . Bernau l .!.

tiasliaus und Pension Waidcdf
fr in Neuzeitlich eingerichtetes Bad , Liegegelegenheit ,

dir . am Walde gel . Neuzeitl . einger ., Bad , Liege -
Gelegenheit . Telef . Bernau 12. Jnh . : Cornelius BücklerS .

faiiiau jks,. Pension Uiiia Hosp
eigenes Sonn -Wasser -Bad , z. T fließ . Wasier ,

^ pennon m 3.90 bis 4.90. Prospekte dch. Bäderabtlg . (2<i851>

SAI R Gasthaus zum ochsen
m . Dependancen . Gute Unterk .

t >„ u . . . u . Verpfleg . Eip . Landwirtsch .ahnstat . Titisee Post i. Hause . Tel . Neustadt
T - Titise « 284 . Besitzer V . PORTNER .

® 15 . # . 8 mal tätlich Poetautoverbindsr . mit Titisee .

Lenzklrch / Höfel Vogt
Führendes Familienhotel , fließend . Wasser . Park . Pension 5 00
bis 6.50 M . Illustrierter Hoielprospett . (268tJd)

LenzHirch <̂ >»»«19-».)
800—10011Meter üb . d. M . HOtfil HifSCtlßll

da « best empfohlene , preiswerte Familienhotel . mit allem Som -
sort , fließ , w . u . k Wass . in allen Zimmern . Pens .-Pr 5.50 bis
6.50.* . Telefon 227. Hotelprospekie . Eigentümer : I . Kraus .

Pension und Cafe Windgfällweier
bei Altglashütten (badischer Schwarzwald ).

Höhenlüftkurort , 1000 m ü . M . Ruhige , staubfreie Lage , direkte
Aussicht auf den See , Strandbad , alle Zimme ? mit Zentr .-Hzg .
u . flieh . Wasser , Pensionspreis nach Uebereinkuuft . Prospekte
und Auskunft durch den Besitzer Maier .Benitz . (26870)

Schwarzwald - Blasiwald am Schluchsee
« ahnstat . Seebrugg Pension Reinschmidt

Neu « Pension . « Hein , sonnig , a . Walde geleg . 930—1300 m hoch.
Bolle Pension 3.80 u . 4.— M . Prospekte a . d . d. Z . (26«Slal

bei 8t .
LlasienScnufarzwaidss , unter Kutierau

Ruhige v . Wald u . Wiesen umgeb . Pension , bietet Feriengallen
angenehmen Aufenthalt . Gute Verpfleg . , eig . Landw ., Forellen .
Pensionspreis 3.20 (268S9) Frau Jos . Bogeldacher .

Pfingstferien in 1000 m Höhe
Wenn Sie dazu Lust haben , dann kommen Sie nach

Ibach ob St . Blasien in die Pension MShrlen .
Schöne Zim ., Südveranda , Liegestühle , Bad , W .-C . , el . L ., erstkl .
Berpfl . , Musik , gr . Bibliothek , herrl . Landsch . Bill . Psingstpreise ,

Oberwihl . vasthaus z . Rößle
In Herrlicher Lage . Pens .-Preis 3.70.« , bei erstklass . Verpsleg .
<4 Mahlzeiten ) . Liegestühle , Schwimmbad , Prospekte . Eigenes
Auto >26622) Besitzer Peter Kaiser .

Oberwihl südi . Schwarzw . , 750 m . Privat - Pension
Nähe Schweiz . Grenze , Schwimmbad , Liegestühle , Nähe d. Wal -
des , abs ., ruh ., staubsr . u . schöne , sonnige La „e, mir herrlich .
Ausblick aus die Schweizer Alpen . Gute u . reichl . Verpflegung ,
4 Mahlz . 3.70 Ji . Station Lausenburg . Besitzer : A. Albiez .

ZU » » im Südschwarzwald , an der Schweizcrgrenze , alpines
Klima , Höhensonne , 600 m , Bad , Garage , Liegestühle

zu Liegekuren , neu eingerichtet , waldreich , sonnig , staubsrei .
Pensionspreis 3.30.Ä bei 4 guten und reichlichen Mahlzeiten
Längerer Aufenthalt . Monat 100 M . Keine Ncbenspesen . Bahn¬
station Waldshut (Rhew ). (26885)

Pension Marienruhe,Kötbl .

Serien am schönen

am
BodensseHöfel Meiropol, Konstanz

Gut eingerichtete Fremdenzimmer , 34 Betten . Zimmer von 1.50
bis 2.3UA , bürgerliche » Speiserestaurant , bill . Pension und
Wochenpreise . Telefon 217. Garage . Besitzer : Eugen Merile .

Caie- Penslon Loretto m Konstanz
Herrliche , ruhige Lage , Aussicht aus See und Alpen , Penftoni -
preis . Vorsaison 4—4.50^ <, Hauptsais . 4.50—5.1)0.« . Prospekte .
Bier - und Weinrestaurant . (26605)

Hur » a . Untersee Cafe - Pension - scmonie
dir . a . See, , eig . Strandbad , geschloss. Veranda , dir . Aussicht
a . Gebirge u . See . keine Kurtaxe , bek. f . Küche und Keller .
P .-Pr . 4— 4.50.« . Besitzer : I . Berenbach .

Horn am
Untersee Gasthof - Pension Hirschen

Tel . Gaienhofen 13. Schönst . Aussichisp . a . Unters ., bel . AuS »
flugsort , gute Küche , reelle Weine , fl . W ., Ztr .-Hz ., el . Küche ,
eig . Strandbad , eig . Auto , schöne Waldspaziergänge . Pensions -
preis 3— 4.50.« . Prospekte durch den Besitzer A . Rueeli .

Wangena™, ?:«!:» Frieden
Dampsbootstation , Garten direkt am See . Eigener Badestrand
Sonnenbäder . Prospekte dch. d. Bes . O . Stelnhilber u . Bd . Pr .

Hagnau • Hotel Adler
50 Betten , gut bürg . Haus , herrl . Lage , direkt am Strand ,
Seeterrasie , vorzügl . Verpflegung . Pensionspreis v. 4.50—6.00.* .

Radolfzell Sä ;« ,
- zum Gold . Engel

Erstklassige Fremdenzimmer , altbekannt ., gut bürgerliche Küche ,
prima Weine , Gesellschaftszimmer , Aulogarage . Pension 4.—Ji .
Teleson 311 . Besitzer : P . Mattes .

Ludwigshafen B ode
™

See Hotel - Pension Adler
Einz . Haus am Platze m . direkt . Lage am See . Groß . , schattig .
Gartcn . Sämtl . Mahlzeiten werden an kleinen Tischen serviert
Prospekte Fließ . Wasser . Pensionspr . 4.—.« Bes . : A . GlölNer .

Wohin Siel
audireifen

_ _ J in den schönen Schwarz - = 1
1 = wald , an die See , oder " 1
| == ins Gebirge , nirgends — I
l ^ = werden Sie Ihre ge-

| wohnte Tageszeitung
; missen wollen Geben
| Sie Hilft deswegen recht -
: zeitig Nachricht von
- Ihrer Abreise , damit
; wir Ihnen die „ Ba -

dische Presie ' regelmäßig
I nachsenden können . Für

unsere Stadt - u Agen -
1 ^ --- turenbezieher betragen = >
| = = die Nachsendegebühren in

Deutschland pro Wochen -
1 --^ tag 8Psg ., Sonntags 15
M= Psg ., nach d . Ausland lt .

besonderem Tarik Für ^ = |
; unsere Postjeier kostet

- — die Ueberweisung 50 ^ = 1
I ^ = Pfennig , sie ist beim zu - == rt

i ständigen Postamt zu
j beantragen
j „ Badische » « ff«". ¥

Das moderne Seebad

SCHLUCHSEE
(Hochschwurzwald ) 952—12U0 ru . (Größter Schwarzwald -
»ee. ) / Inmitten von herrl. Fichten- u . Tannenwald gele¬
gen . / Bahnstation . I Neuzeitl . Strandbad . / Motor - u .
Gondelfalirten . / Konzerte . I Seefeste . Regatten . I See -
u . ForeJlenfisclierei . / Prospekte u . Auskünfte : „ Bad .Presse " und Kur- und Verkehrsverein Schluchsee .

lleheriinsen - Bodensee
nie Slam Der Blumen Im deutschen Sudan.

Reizvoll « Lage , besterhalt . Mittelalter !. Bauten u . Befestig .-
Anlagen , berühmt . Stadrgarten , Kurorchester , Strand - und
Familienbäder . AusslugS ;entr . mi » Bahn , Schiff u . Auto ,
gute und preiswerte Hotels u . Gaststätten . In dies . Jahre :
Z0V-Jahrfeier der Schwedendelagerung I634/J934 . AuSk . und
Prospekte durch : Städt . Reise , und Berkehrsbüro .

Sirandholel
Näh « Oftbahnhof , direkt am S «e, eigen Strandbad , flie »
ßend Wasser . Telefon 303. (263S2)

Hole ! u. Brauerei z. 0disen
Mod . einger . Haus , dir . a . See , Nähe Schiff und Ostbahn .
Hof. Pensionspr . 6 bis IM . (26383)

Holet o. tueinsiube zum Hecht
fließ

, kalt . u . w . Mass ., nächst d . Landungspl ., Garage .
.-Pr . 5.30.Ä an . Tel . 333. Bes . E . Feuchtenbeiuer .

Altrenom .
Haus .

nächst a. See
Telefon 2öV.AühM-?eii!. Ensel

Fließ . Wass ., Garage , P .-Pr . SM u . 5.50.* . M . « User.

Weinstube und Pens , zum Schöpfte
Aelteste Weinstube am Platze , Familienpenston . Pensions »
preis von AJi an . Telefon 204. Garage . (26378)

Gasthof Adler
20 Betten , Pension von 4.50.« an . Garage . Telef . Nr . SÜ3.
2 Minuten v. See . Eigene Schlachtung PH . Schlenter .

Gaslhot 'Pension Heidenhöhlen
Dir . am Lee . P .-Pv . inkl . Strandbad u . Ru -
derboote . Fließend . Wasser , Zentralheizung . Garage . Tele -
son 365. Bes . A . John .

äirnau - maurasn ^
'

Nd °n
'

-
°
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'
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Se « geleg ., Gasth . bei bester Verpflegung , Vor - und Nach¬
saison billig Pensionspr . Eig . Strandbad uud Ruderb . Pro »
spette gr . Teleson Ueberlingen 341. Hugo Gruler .

Birnau Mäurach ä , Gasthaus u . Pens , seehoide
Ruh ., angen . Sommeraufenthalt , direkt am See , Badeplatz , Gar -
ten , Ruderboote , Prospekte gratis . Tel . Ueberlingen 473.
<26377) Besitzer : Emil Gruler .

Heersburg am Bodensee, Waldhaus Döbele
Tel . 275, liegt herrl . , inmitt . eig . Waldungen , 5 Min . v . Stadt
ents . , in Nähe d . neuen Strandbades . Befteinger . Zim . , mit Blick
aus See , schön . Garien . Pensionspr . 4—5.00 .« , bei best . Verpsl .
Vor - u . Nachsaison Preisermäßigung . Bes . : Thalhammer .
Prospekt « durch die Badische Presse . »26376 »

«onnenM . DtM-Mion Melder
Billig , behaglich u . gut . A . W . auch veget . u . Rohkost . Prosp
direkt od . Bad . Presse . .(20387)

Wasserburg a. Bodenfee
400 m ü . M . , beste Lag «, Schifs - u . Bahnstation, Flug»
Hasen , neues Sirandbad , Sport , Wanderungen , gute Unier »
küufre . Prospekt « durch den Berkebrsverein . (26384)

Paus Piimbs , in herrl . Lage , direkt am See , ruhig
n . staubsrei , mit eigenem Hafen , See » u Sonnenbad , 20
Bett ., erstkl . Zim . m . Verpsl . Prosp . a . W . Tel . Lindau 520.

£ trflnh - fTnfß Großer Garten am Seeuser . Tanzdiele im
VUUIIU ~ UU | C Freien Telefon Lindau 526 . (26386)

Rheuma ?
Gründliche Kur (21 Tage ) tn einem der bestgeftltirten
Hotels für den 0 "« » 1 *21A Zimmer , Pension , Bä-
Pauschalpreis | " | S * der. Trinkgeld , Kur -

von shhbhhmmhihwmi taxe inbegriffen .
Sonnigste Lage - Garage — Tel . 455 — Prospekte .

Baden / Schweiz - Badhotel National .
Erholung , genußreiche Ferien ,
Heilung von Rheuma im

Baonoiei Blume, Baden (Schmelz)
Thermal -Bäider im Hause . Individuelle Verpfle¬
gung , Behaglichkeit , Komfort . Pensionspreis Fr .
9 .50 bis 13 .— . Pauschalarrang . IA11925

Baden Hot . uerenanof u . ochsen
(Schweiz ) bestbekannte Kurhotels

Thermalquellen und Bäder im Hause . Alle Zim¬
mer mit fließendem Wasser , viele mit Telephon .
Großer Park . VEKKNAHOF ab Schweizer Fran¬
ken 12 .— . OCHSEN ab Schweizer Franken 10 .50 .
Telephone Nr . 70 und 77 . Bes . F . X . Mark walder .

Lugano. Adler-Hotel " tÄÄ
Lift . Zimmer ab Fl*. 4.—, Pens , ab Fr . 10.50. Gl * Haus : Erika
Schweizerhol . Umgeb . v. Palrnengärten . Fließ . Wasser , Zimmer
ab Fr . 3 .—, Pens , ab Fr . 9 .50. Garage . Bes. : Badenser . (26151*

90 % Heilerfolge
wurden naeshw ^dsbar erzielt durch Kriiuterbadekui ea

nach Krauterpfarrer Künzle
im dafür e I n z I tt eingerichteten

Kurhaus u. Bad Wangs be
(s

®"9
i
" B*

Kurarat : Dr . med . A . Künzle . Pens , von Fr . 6 .50 an .
Z -eugnü -sse und Prospekt durch M . Freuler . (A12072 )

Bäder - Prospekte
empfehlungswerter Sommerfrischen , Kurorte , Hotels usw . erhalten
unsere Leser

Roflenlos dnriQ die Milche prelle
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe , Kaiserstrake 80a . Versand nach aus¬
wärts nur gegen Rückporto . Wir bitten , die Anforderung von
Prospekten auf wenig Orte — vier bis fünf — zu brjchränten .

Schwarzwald und Baden :
Altburg
Attensteig

209 Hundsbach -
326198 Blberach

Altglashütte « 51 Ibach b. S «.Blasien 96
Wtwindeck 400 wandern III

b. Bühl Kappel b. Lenzkirch 187
Baden .Baden 3 »iälbermühle 444
Badenweiler 67 Kirnbach 103
Baiersbronn 183 Kirfchbaumwafen 166
Bergfchmiede 56 Klosterreiqendach 102

bei Marxzell Kniebis 26
Bernau 115 Königsfeld 44
Berndach 134 Krozingen 72

b . Herrenaw Kurhaus Sand 293
Berneck b. Altenst . 149 Lantenbach 169
Bad PetcrStal 46 im Murgtal
Besenseld 119 Lautenbach 163
Blasiwald 441 im Renchtal

am Schluchsee Lenzkirch 71
Blauen 90 Bad Liebenzell 18
Bonndorf 58 Menzenschwand 76
Büchenbronn 212 Muggenbrunn 6

bei Pforzheim « lummelsee 249
Bühlerhöhe Kurh . 285 Nagold 409
Buhlbach 141 Neuenbürg 365

bei Freudenftadt Neuenweg 53
Dobel 252 bei Schönau
Tornstetten 16 Neustadt 185
Elzach 288 Nußbach 373
Enzklösterlr 236 NenglaShütte « 392
Falkau 86 OberbarmerSbach 173
Forbach 23 Ober 'irch 287
Freudenftadt 118 LberinnSbach 156
» riedenweiler 37 b. Freudenstadt

168Zurtw angen 114 Obrrprechtal
Gersbach 284 Obertol 417

b . Schopfheim b . Freudenftadt
142Greßgen 270 Oberwihl

bei Zell i . W . bei Waldshut
Gütcnbach 99 Oppcnan 122
Hammrreifenbach 68 Ottenhösen 49
Hönner 63 Pfalzgrasenweiler 314

Amt Gückingen Pläitig , Kurhaus 391
Hallwangen 103 Raitenbuch 171
Hebelhof b. Feldb . IUI Bad Rappenau 40
Herren alb 48 Bad ülippoldsau 89
Herrenwies .Kurh . 227 Roteusol 394
Hirsau 97 Ruhestei » , Kurh . 80
Höchenschwand 171 Saig b. Titisee 257
Höfen 30 SaSbachwalden 435
Hornberg 28 Schenkenztll 191
Hundseck , Kurhs . 24 Schlechtbach 194
Huzenbach 199 Schluchsee 77

Bodensee :
Birnau -Maurach 398 Ludwlgshafena .B 84
Hagnau a . B . 186 MeerSburg 178
Hegne 225 Nonnenhorn 378
Heiligenberg a.B . 313 Radolfzell 29
Horn 35 Insel Reichenau 43
Immenstaad 113 Bad Schachen 31
Konstanz 21 Ueberlingen 41
Kreftbronn - \ Unternhldingen 70
Nonnenbach 200 Wangen 8
Langenargcu 120 Wasserburg 404
Linda « 39

278
18

125
32
66
52

275
396
207
259

92
1(15
349
202

Schollach
Schonach
Schönau t . W .
Schi >» mü » »ach
saiömvald
Slhopfloch
Lchramberg
Schioarzeuberg
Schweigmatt
Timmersfeld
St . « lasten
St . Georgen
St . Märgen
Striimpfeldrun »

b. Sberbach a .N .
Schönenberg

am Belchen
am Thurner
Teinach
Tennenbronu
Titisee
Todtmoos
Todtnau
Todtnauberg
Triberg
Unterkutterau

b. St . Blasien
Villingen
Waldmatt b.BLHI 157
Weizen 221

a . Wulachschl .
Wiilartsmiihlt

bei Säckingen
Wieden b.Scdönau 383
Kurh .Wiedrnsclsen 145
Wildbad 36
Wolsach 291
Zwieselberg 147
,̂ avelstcln 131
Zell a. H. 116
Zuflucht,Kurhaus 217

265

65
55

151
34
25

7
8«

143
413

7b

271

Oberbayern
und Allgäu :

47
153
216

81
79

260

Bad Aidtiug
Badrisaijcll
tveneditlvenren
« erchtesgade »
Füise »
Zische»
i'iarmijch . Parlc » !. 69
Bad Heilbrunn 211
Hobensaiwangau
Bad Äissingen
Bad Kohlgrub
Bad jireuth
Mittemvaid
Biurnau

am Etasfelsee
Lberammerga «
Oberiiausen
Lberstdors
Prien a . Chiemsee 54
Pfronten 11
Bad »ieichcnhall 95
Ramfau -Hintersee 272

375
380
250
204

22
139

150
108
155

Rottach -lkgern
Schliers «
Seifriedsberg

Bei Sonthofen
Bad Steden
Schwangau
Sulzbrunn
Tegernsee
Bad Till ,
Wertach
Bad Wiessee
Bad Wdrlshofen

177
107
274

358
241

57
34t ,

61
136

4
64

Seebäder :
Arendsee 366 Mürltz 369
Alt -Kaar » 403 Norddorf 133
Binz 258 Norderney 130
Boltenhagen 357 SafMii « a . Rügen 295
Borkum 2 Wangerooge 128
BrnnShaupten 17 Warnemünde 372
Eurhauen 356 Westerland . - hl « 184
Jnlst 12 Wustrow 367
Kämpen a. Sylt 196

Weiter aufliegende Prospekte stnd au « einer
Sonderliste in unserer Hauptgeschäfts -
stelle zu ersehen .

Äer Reisebriefkasten
erteilt ferner gerne individuelle Auskunft » her
Reiseverbindungen jeglicher Art über Bäder ,
Sommerfrischen usw .

Kurorke im
Reich :

Bergzabern (Pf .) 370
Bad Brambach 362
Tenkeudors

bei Ehlingen
Bad Tiirtheim
Bad Elster
Bad Em »
Bad Homburg
Bad Kreuznach

106

273
289

62
60

267
Bad Mergcntdrit » 109
Bad Nanheim
Bad »ienenahr 78
Bad Orb 10
Bad Salzschlirf 94
Schlangendad 1
Schwarzbnrg i .TH. 342
Bad Soden 302
Bad Wildungen 176
Diez a . Lahn 438
Sanat .„ Slckingen "

zu Laudstuhl/Ps . 137

Bahn - und
Sammel -

Prospekte :
Bodeusee - u . Nord

ost -Schweiz
Nordseebäder
München und

Süddaliern
JnS sä>öne

Ostpreußen
Schweizer Hotel .

Führer
Untersee « . Rhein 262
Zum Wendelstein 268

245
233

318

214

144

Ausland :
Alassio (it . Niv .) 25 >
Arosa ( Schweiz ) 152
Baden ( Schweiz ) 264
Bellinzona
« cns
Lausanne -Luch?
Locarno
Lugano
Luzern
Marienbad
Nlerau (Jlalien )

292
266
261
286
263
146
253
315

Rlcrlone (Adria ) 374
Venedig 290
Vira -Magadino 267
Bulpera -Tarasp 276
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Laulerbach im württembergischen Schwarzwald
Zu den schönsten Perlen des württembergischen Schwarzwalves

gehört Lauterbach bei Schramberq mit Umgebung , das einzige
Gebiet , durch welches Württemberg Anteil hat an Vem so reich-
gegliederten mittleren Schwarzwald . Das grohe Dorf lie -gt reizend
im hWichen Wisiental an der Vereinigung des forellenreichen Lau -
Lerbachs und Sulpachs , eingebettet zwischen prächtigen , bis dicht an
den Ort herantretenden Tannenhochwald , der von zahlreichen , schal-
tigen und mit Ruhebänken vevsehenen Spazierwegen durchzogen ist .
Ringsum steinen die Berqe um mehr als 200 Meter an . Ort
selbst ist ?Ai Erholung wie geschaffen . Nicht zu nahe an einem .' är -
menden Verkehrszentrum . ist er doch leicht und beauem zu erre ' chen
und bietet neben fast ländlicher Abgeschiedenheit und Ruhe ^ ziemlich
alles Notwendige zur Befriedigung moderner Mensch« !». Schon in
den achtziger Iahren , lange bev ^ r die moderne Luftkurortindustrie
entstand , wurde Lauterbach vielfach aufgesucht , besonders als die
Kaltwasser ^ l' handlnng auf Kneippsche Art von Dr . Stemmer dort
zu hoher Blüte gebracht wurde .

Das Klima ist bei der HLkienlag« von iast 000 Metzr über dem
Meere ein sehr anregendes . Lauterbach ist auch für Wanderungen
günstig gelegen . Molfach , ftauiad ), Hornberg . Tribera u . a . brannte
Orte können von bier aus beauem erreicht wenden . Auf dem Moos -
waWkii^f beim ??obrenbübl liegt dt ? Kedächtnisbaus der 0> ' illenen
des Württemberaischen Schwarzw ^ d̂nereins . Bon der Höhe des
Aussichtsturmes hat m ^ n einen prächtioen Rundblick über den mitt -
leren Schwar ^mold . Bon W ^ ten grünen die B »aesen . von Osten
die Berge der schwäbischen Alb , nom Dreifaktiglkeitsbsrg 'iis zum
Zollern und noch weiter , und von Süden die Alven mit ihren schnee -
bedeckten Givfeln . Wer Lauterbach und seine Umgebung einmal
besuchte, wird sich stets gerne des Ausenthaltes dort erinnern .

Pfingsten in Konstanz.
Das Regiment der Eisheiliaen ist vorüber . In Konstanz ist der

Sommer einaezogen mit herrlichen Sonnentagen über der blauen
Bodenseelandschaft . Die Strandbäder , insbesondere das einzigartig
gelegene neue Strandbad Jakob , sind wieder eröffnet , die Dampfer
haben ihren Sommerkurs aufgenommen , und auch das Kottstainer
Wasserflugzeug führt wieder täglich seine Rundflüge über dem See
aus . Es gibt für Wanderungen am Bodenlee keine schönere Zeit als
gerade den Vorsommer , mit seinen frischen Vormittagen und seinen
milden Abenden und den aleichmäfsig strahlenden Sonnentagen über
der frisch ergrünten Landschaft . In wenigen Tagen schon kann man
eirnn erschöp

' enden , aber auch erhebenden Eindruck von Konstanz
und dem Bodensee gewinnen . Der See ist deshalb ein ideales Ziel
für alle diejenigen , die einmal über Pfingsten ein Stück deutschen
Süden kennen lernen und sich ein ? der herrlichen Landschaften der
deutschen Grenzmark zu Eemüte führen möchten .

Eine alte Keilquelle lebt auf.
An der Bahnlinie Rastatt —Freudenstadt , dort , wo im nörd -

Iichen Schwarzwald das Murgtal sich mit fruchtbarem Obst- und
Ackergelände weit und sonnig öffnet , liegt Rotenfels , ein an -
mutiaer Kurort , dessen Elisabethenquelle schon vor 100 Jahren auf
ärztliche Anordnung benutzt wurde und Heilerfolge brachte . Die
Quelle selbst liegt in schönen, alten Parkanlagen . Die schöne Um -
gebung und die Nähe des Weltbades Baden -Baden haben Rotenfels
zu einem beliebten Ausgangspunkt für Wanderungen gemacht .
Schattige Waldwege führen tief ins Murgtal und ins nördlich be-
nachbarte Albtal hinein , direkte Wege gehen unmittelbar nach dem

Pfingsten in der Stadt des Kochwalds .
Don WM Weber.

Die Schwarzwaldbahn führt dich ins Gebirge hinauf . Im Tal
unten drückt die Hitze ; aber tröste dich , Pfingftfreund . Die tapfere
Bahn windet sich an den Hängen hinauf . Du siehst das schöne Horn -
berg , und wenn du es verläßt , bist du plötzlich mitten im Gebirge .
Wände türmen sich links und rechts der Strecke auf . Der groß -
artige und doch so wenig bekannte Rappenselsen , auf dem einst das
Bollwerk des Hornberger Geschlechts stand , grüßt dich und lädt dich
zum Besuch ein . Auf der anderen Scite siehst du den Schienenstrang
in der nächsthöheren Lage und weiter droben noch einmal . Die Tun -
nels lösen sich mit den herlichsten Ausblicken ab . Du siehst saftig -
grüne Matten , stille Dobel , du siehst tiefdachige und strohgedeckte
Schwarzwaldhäuser , du siehst im Tal die vielbefahrene Autobahn
und daneben die klare und forellenreiche Gut ach . Du schaust und
staunst und freust dich , daß die deutsche Heimat so schön ist . und wäh¬
rend du in dieser Freude aufatmest , fährt der Zug in den Bahnhof
ein , der dich erwartet , der Bahnhof von Triberg , der Stadt im
Hochwald .

Grüß Gott , lieber Gast ! Sei uns willkommen ! Wir freuen uns ,
daß du den Weg zu uns gefunden hast . Freue du dich mit uns an
der herrlichen Gotteswelt , die dich für ein paar Tage umgibt !
Pfingsten !

Du hast eine schöne Zeit erwählt ; dennn setzt erst beginnen die
eigentlichen Sonnentage im Schwarzwald . Sieh , wie es an den
Bergen flimmert , wie die Strahlen der Sonne in den Bäumen und
Hecken spielen , wie sie durch die dunklen Tannenwälder dringen und
auf den moosigen Boden Kringel zeichnen .

Und nun wanderst du die Triberger Hauptstraße hinauf . Berg -
auf führt ste , dem Wasserfallwinkel zu . Du hörst das Rauschen der
Gutach und das Flüstern des Windes in den nahen Tannen . Die
Sonne blinzelt zwischen den noch blühenden Obstbäumen durch , ste
gleitet mit den Strahlen über die Dächer der vielen freundlichen
Häuser , die an den Hängen stehen .

Am Marktplatz grüßt dich das Rathaus . Geh einmal hinein
und schau dir den zur Berühmtheit gewordenen Rathaussaal an .
Ein Heimatkünstler , der Schnitzersepp , hat ihn zu einem Juwel ge-
macht .

Wo die Stadt an den Hang stößt , wo mächtige Tannen und
Fichten zum Himmel hinaufragen , wo die Wallfahrtskirche „Maria
in der Tann " steht , dort empfängt dich ein Brausen , das donnernd
im Wald widerhallt : die Triberger Wasserfälle schicken ihre Massen
über sieben Stürze ins Tal . Du stehst und staunst — und doch über¬
kommt dich ein gebetgleiches Gefühl : Wie klein bist du . Mensch , und wie
groß ist die Natur und der , der alles geschaffen hat !

Du wanderst wieder ins Städtlein hinunter . Der Abend hat
sich über die Berge gelegt . Hell leuchten am Himmel die Sterne .
Du horchst . Musik klingt auf Du gehst ihr nach . Und dann erfaßt
dich wieder eine Freude . Du stehst im Burggarten . Der Plak . wo
vor Jahrhunderten die Ritter von Triberg hausten , hat ein seltsam -
schönes Bild . Der Burghügel trotzt noch. Aber davor hat schön -
heitssrohes Empfinden einen Platz geschaffen , der dich erstaunen
macht . Rosen blühen und Springen und ein Duft , der fast berauscht ,
liegt in der Lust . Du wanderst durch den Garten , mit dir gehen
frohe Menschen : und du glaubst ein Fest zu erleben , ein Fest der
Freude . Wenn dann der letzte Ton der Musik verhallt , wanderst
du heim und bist selber voller Singen und Klingen .

So erlebst du Pfingsten in der Stadt des Hochwaldes , in der
Stadt der Wasserfälle . Wenn du dann wieder zurückfährst und dich
der Alltag zu umfassen droht , steigen die Bilder der Erinnerung in
dir auf . und mitten im Berufsleben und Getriebe der Erwerbstätig -
keit kommt dich ein frohes Lächeln an :

Freude ist es . die dir noch lange nachgeht . Freude über das .
was du erlebt hast . Die Stadt im Hochwald gibt ste dir . Du brauchst
nur zu kommen .

Schlößchen Faoorite . nach der Ebersteinburg und nach Baden -Baden .
Die Wasser der Elisabethenquelle werden bei Erkrankungen des
Magens , des Darmes und der Nieren angewendet und verhelfen
wieder zu einem geregelten Stoffwechsel . Rotenfels besitzt ausge -
dehnte Sportanlagen . Für Faltbootfahren ist die Murg bis zur
15 Kilometer entfernt liegenden Rheinmündung gut geeignet .

Bad Schachen . Der Bodenseezauber in seiner vollsten Entfaltung
zeigt sich in diesen Wochen am einprägsamsten im reizend , am ^Ee -
stade des Sees umsäumt von einem uralten Park , liegenden Lad
Schachen . Dieser Kurort in nächster Nähe des Ortsbereichs von
Lindau ist Mincralbad und Erholungsstation und naturverbunden
wie wenige andere Plätze am See . Gegen die breite , gepflegte Ufer -
Promenade drängen sich die Wellen des blaugrün schimmernden
Schwabenmeeres ; über dem See steht das große Panorama der
Alpenkette in augenblendender Pracht und üppiges Grünen und
Blühen zieht sich rings herum um Hotel , Billen , Seebadeanstalt .
Tennisplätze und sonstigen Anlagen des großzügigen Unternehmens .
Für jegliche Art Kurzweil ist in Bad Schachen gesorgt ; Kranke
(Gicht — Rheuma — Ischias ) und Erholungssuchende finden hier
alle Voraussetzungen sür eine Genesungskur erfüllt . Sportliche Be -
tätigungs - und Ausflugsmöglichkeiten bieten sich am und auf dem

See und in der Umgebung . — Die vorteilhafteste Zeit für einen
Besuch von Bad Schachen ist jetzt , wo sich der Bodenseezauber mit
weißbemützten Alpenberoen , jungem Grün des Uferrandes und prik «
kelnd buntem Strom frühlingsseliger Gäste in seiner vollkommensten
Schönheit entfaltet hat .

105er Sonderfahrt in den Schwarzwald . Zwischen dem 3 . und 8.
Juli führt der Kriegerverein 105 in Plauen i . V . eine Sonderfahrt
durch den Schwarzwald mit Besuch von Straßburg , Stuttgart und
Heidelberg durch . Der Reiseweg geht am 1 . Tag von Plauen über
Nürnberg nach Schwöb . Hall , am 2. Tag von Schwöb . Hall über
Stuttgart —Horb —Freudenstadt —Kniebis —Oppenau durchs Renchtal
nach Kehl . Am 3 . Tag findet ein Besuch zu Fuß über die Rheinbriick «
nach Straßburg statt . Am 4 . Tag geht die Fahrt von Kehl über Sip¬
penweier —Renchen —Achern —Bühl nach Baden -Baden , wo das Kur -
haus , die Spielbank , die Trinkhalle und der Römerplatz besichtigt
werden . Die Weiterfahrt geht über Gernsbach —Herrenalb nach
Karlsruhe , von dort über Durlach und Bruchsal nach Heidel -
berg . Am 5. Reisetag werden aus der Fahrt durch das Neckartal
Neckargemünd , Hirschhorn , Eberbach besucht. Dann geht es durch den
Odenwald über Amorbach nach Miltenberg a . Main , von dort nach
Wertheim und Würzburg . Der 6 . Reisetag , der 8 . Juli , führt dis
Teilnehmer über Ebrach —Bamberg —Kulmbach nach Plauen zurück.

«-»meramtimm
KARLSQUELLE • ALBERTQUELLE • WILHELMSQUELLE -

GALLE - LEBER
FETTSUCHT
ZUCKER

MAGEN -DARM

Hotel Kurhaus der ^™ «Ung Kuranstalt Hohenlohe
Inmitl . d . Kurparkes , nahe bei Quellen u . Bädern geleg . - Ganzj . Pauschal - u . Vergünstigungskuren

,~BavarischeAtpm
Auskunft durch das Verkehrsamt des Berchtesgadener Landes .

Bett ab Pens.ab
i e r ch t e s g a d e n >

Grandhotel 3 .— 9 .—
und Kurhaus

Haus Geiger 2 .50 6 .50
Hotel Krone — 6 .50

f 'buraerl . Haus
Hotel Post — 2 .— 6 .—

Leithaus
Hot . Schwaben - 1.50 5 .—

wirf
Hotel 4 Jahresz . 2.— 5.50
Hotel Watzmann 1.50 5.50
Pens . Berghelm 1.50 5.50
Pens . Hohe Warte — 5.50
Haus H Indenburg 1.50 —
. Malerhäusl « 1.50 4.50
Hot.-Pens. StiftakeUecS.*-" fl.—
Hotel Leubner — 0.50
Hot.-Pens.Frau Emma 3.60
Bahnhofhotel 1.60 6.—
Pens. Haus Berfhof — 6.50
Pens. Villa Waldrast —
Fremcienh.VillaGrassl 1.90 —
Fr'heimFriedrichsruh 1.80 —
Fr'heim HausKörber 1.50 —'
Sehenswert HofbrSu-Braustdbl

Bett ab Pens.ab Bett ab Pens.ab

EtzerschlößlGern — 4.60 j Hot .-P. Panorama — 5 .50
Autozufahrt

Schloß Hubertus — 5 .r-
m . Strandb . Schorn

Pension Brunneck ; — 4.50
Pension Elfriede — 4.—
Gasthaus Unterstein 1.510 4.—

Salzberg
Hotel -Pens . Erika — 5 . —

(Aller Komfort )
Hotel Antenberg — 6.80
Haus Sonneck — 5. —
Hotel-Pen». Platterhof — 6.50
Pension Buchenheim —» 6.50
Pension Waldluft — 6.50
Haus Waltenberjjer — 5.50
Parkhotel f .— 6.—
Pension Stelner — 4.50

1 Bischofswiesen

Pens . Schönfeldsp . — 4 .50
vorzügl . Köche

Haus Kathreln — 4.50
Vinzier, Nordd. K.Ocha 4.60
Margerita — 4.—
Waldstein Stangafi 1.80 —

König ssce
Schiffmeister — 7 .—

Autoboxen
Hotel Könignsee 2.*- 5.—
P.Wttzmannbllck — 4.50
Vorderbrand (1070m) — 6.—*

Hotel Post , Hinter — 5 .50
see . Autoboxen

Z.Watzmann , Usank - 4.50
Gasthof Hocheck — 4.50
G . u. P . Datz mann — 4.—
Gasthof Oberwirt 1. 10 —
Auzingers Gasth. Hintersee 4.60
Palvenhörner — 4.—-

Schellenberg ■

Schafferwirt — 4.—
Gasth. Almbachklamm — 4.60
Forelle — 4.—
Gasthof Kugelmohle — 4.—

Brissnso
( Laqo Magglore )

Grand Hotel
Einziges Haus direkt am See.
Pension ab Fr . 12. -. Günstige
Pauschalarrangement . Tennis —
Boote — Golf . Garage.

ßastnoiu . Pension uilcKartsmume
Autol . u . ©tat . Sädinocn . Südl,Schwärzt « .
72« m ü . b. M . Bürgeil . Haus , Pracht .,
ruh . Lage , schöne Ausslüge ins wildrom .
Murgtal . Penfionspr . M 4 —, bei 4
Mahlzeit . Eigentümer : Joh . Haberstroh .

Penfion waldgarten. Welzen
Wonnige , ruh . Sage im Wutachtal . Beste
Vervsleg ., Liegeierr . , Gelegenh . zu Berg -
u . Talwanderunge » . Pensionspreis 3 Jl ,
Kinder 2.00 M . Gute Ausnahme linden
Damen und Herren , auch Kinder . <2086!»

Sisikon
am Vieroaldstättersee — Nähe
Tellskapelle . (A118S7 )
Höfel Urirofstock
Gut bürgerliches Familienhotel —
Pensionspreis ab Mk. 5.50 Garage .
Tel. 95. Prospekte .

Bestzer : Geschw . Hedlger .

LUGANO
Erika Schweizerhof
b. Bahnhof , Seeaussicht . Fließ .
Wasser . Garage . Zimmer ab
Fr . 3 .—. Pension ab Fr . 9 .50.

SUdschwelx
vis -ä -vis

LOCARNO
Vira
Hotel Bella - Vista
Komfort , Strandbad , Bergaport

Herrlichoa Panorama
Pension ab Franken 7 .50.Garage gratis . Prospekte .

Bes . : Bindschedlcr -Heer .

Bodensee , Untersee n. Rhein , Appenzeller -
land und Toggenborg mit der Stadt St .
Gallen als Zentrum, bieten eine reiche Aus¬
wahl von lohnenden Ausflugspunkten und
bevorzugten Kurstationen in Höhenlagen
von 400 m bis 2500 m ü. M . - Strandbäder
I Kurorchester I Tenni - , Berg - u . Winter¬
sport . Drahtseilbahn Unterwasser -Jltius .

BAD
TARASP SCHULS -VULPERA
Engadin 1250 m. EINZIGE GLAUBERSALZQUELLEN IN DEN ALPEN . Trink - und
Badekuren für Magen , Darm , Leber , Galle , Zucker . Fettsucht , Nerven , Herz und
I ropenleiden . Natürliche kohlensäurereiche Stahl - und Salzbäder , Darmbäder . Fango .Moderne Kureinrichtungen . Diätkuren . Strandbad . Golf , Tennis . Mai bis Ende September .Prospekte in der Badischen Presse und durch Reisebureäux gratis . ( A12007 )

Sanatorium Hohenwafdau
Degerloch -Stuttgart

Verdau .-,Stoffw .- ,Luftw .- ,Herz - .Drüs .- ,
Nerv .- , Frauenleid . Pension ab 5.50 M.
Leit . Dr . med . Friedr . K a t 2 (Arier ).

Denkender !
Kurhaus und CasL Kloftcrmühlt
20 Klm . südöstlich von Stuttgart . Idealer
Ferienaufenthalt auch süo Familien . Frei -
bad . Pension 3 RM . (28369a )

%A # ra n 43k » » am Unter .
WW an ^ cn B - dense -

Lanühaus Blahnhof
Badestrand , Boote , Pension 3.50JI biZ
4.00JI . Prospekte anfordern! (271C5)

Kurheim Bad TOlz
Bluthochdruck , Adernverkalkung . — Billige
Pauschaltureu . Aerzte : Neben Dr . med .
Model , ab Mai Frl . Dr . med . Aniend ,
bish. a. d, med . UniversitirtZkltnil granl-
furt/M . (Prof . Volhard ) ,

Dr . jiit . WiethauZ .

LOCARNO
Hotel Reber au lac
Altbekanntes Familien - u. Pas -
santenhaus In gr. Park am See.
120 Betten . Modern eingericht .
Garage . Pens . -Preis ab Fr . 13. -.

Propr. : C . A . Reber.

Lausanne -Ouchy
Hotel Montfleuri

Schöne Lage , jeder Komfort
Bestbekannte Küche . Pensions¬
preis von Fr. 10 - an . Zimmer
zu Fr . 4 .- bis 6 .- pro Person .

F . Masserey -Jung , Bes .

BMM> nitti Biolnetle
f . erfolgreiche Verkebrswerbung lies ,
in ein . u . mehrfarbiger Ausführung
Drnckerei li Thiergarten Karlsruhe .

BerühmtdurchHeilkraft u. Naturschönheit

Bei
Rheuma Gicht

Ischias
Gelenk - und Knochenieiden , Ausheilung nach Unfällen und Ope¬
rationen , Frauenkrankheiten , Katarrhen der Luftwege nur nach

Baben bei Zürich

_ Schweiz
Jahresbetrieb .
Kursaal in grossem Park . Konierte . Theater . Prosp -duroh d . Kurverwaltung .

täf )eiil. .fliitorl540m
Frivat - Pensicn
strümsfaibrunn

im Odenwald
Das HauZ z. ruhig ,
behaglich . Erholung
Vor, . Verpfleg ./ 4
Mahlz ., fl . Wasser
i.G Pens . S.bOM an .
Liegew . h. Hau » ,
Wald i .5 M , erreicht ,
Bahnstat Eberbach .
Postauto 5—6 tägl .
Bes . : Hugo M . Bier .

Titte
nehmen Me bei An .
fragen an Vertehrz .
vereine , Bade , und
ilurdireliionen .Som -
mersrischen u . Ho -
tels freundlichst Be »
zug auf die Badische
Presse .

Hotels
Gasthöfe
Pensionen

steigern
i

Besucherzahl

durch Insertion in der Badischen Presse , die
durch ihr hohes Ansehen und ihre starke
Verbreitung in den wirtschaftl . gutgestellten
Kreisen von Karlsruhe u . ganz Baden für die
Gästewerbung ausgezeichnet geeignet ist
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SudwestdeulsdieJndustrie-und Wirtsdiaffs-Zeitung
Reichsbank - Ausweis .

<n . .P NB Nerll « . 17. Mai . In der zweiten Marwoche hat sich nach dem
ReichtHankauswcis di ^ Kapitalanlage weiter um 14« .3 Mill . RM
verringert . Die Rückflüsse zur Reichsbank sind im Mai zögern4er« I« früher . Bisher flössen nur rund 61 u . H der zum April -Ultimo an -««forderten Mittel in die R - ichSbank zurück gegen 7« v . H. im Vormonat .

? / ugeUien ermäßigt « sich der Bestand an Reichtschaöweckseln um 12 .1
Mf lS Mlll . RM . . an sonstigen Wechseln und Schecks um lOcl.ö auf 2974,6
JUnu . RM . und an Lombardiorderungen um 26,5 ans 62,? Mill RM

SSÜfft"1 dcckunaösSbigen Werlvapiere » hat sich leicht Um 2 .6 aufÄS 2 Mill RM . erhöht , « lärker angestiegen sind die sonst'gen Mtiven
Am 4S ,̂ Mill . RM . . was mit einer Inanspruchnahme de *' Betriebskredites

Reiches Zusammenhangt Der Not «m»mlauf ermäßigt sich um 61,2 auf
am RM . , während 46,ö Mill , RM . Icheidemünzen in die Kassen

.Reichsdank zurückflössen . Der Goldbestand ging zurück » m 22,7 aufihnn iirZ »»»' « I uiuivucuuuo Buig zulucr Um <as,7 au
m u und der Bestand an deckungi, -ihigen D « oifeu um 2 .2 auf 5,2Mill RM . Abgiiehen von dem normalen Bedarf der Wirtschaft wurdedie Goldbewegung in dieser Woche beeinslukt durch Zinszahlnnnc « aufH 'Mirison -Kredit und für die Äoung 'Anleihe . Das Deckunaooer -
ImUuis der Zioten ermäßigte sich von 5,4 auf 4 ,̂8 o H Der gesamte Zah -
lunasmittelnmlans belrug 5390 Mill . RM . gegen 53öS Mill RM zur
Pvr ? ahres

" Vormonats und 8800 Mill . RM zur gleichen Zeit des

Wertpapiermärkte.
Berlin : Ueberwiegend nachgebend .
„ (

® cr 'i,n - 17. Mai . lFunksvruch . 1 Im Hinblick auf d<e Vevorstehend «
Uuterbvechuzlg durch dt« fteiertaa war die Unternebinungslust recht gc-
rina , die . Bankenkiindschaft hatte nur kleinst « Austräae an den Markt

Lellj - und Devisenmarkt

Berlin
besonderen

17. Mai . <F « uispr „ ch. >
Veränderungen au bemerken

in Valntenmart , waren
D <Sas

kern«
Psund lag in Paris . mit

77.33 etwas schwächer, an den übrige » Märkten war die englische Valuta
London : Kabels stellt« sich auf S.U . Die Mark lagkaum verändert . . .metwas schwächer Bon den nordischen Valuten w,>r Oslo in Zürich um

5 Cents gedrückt. Der Dollar lag international unuetär .fcert.
Uankotagesgeld erforderte
>e; Geldmarkt war fliiffla .

, rnotional
üriverändert 4—4% Uroseirt .

Der Salz für Blankvtagesgeld sab auf
4— Mi Proz . nach. Nachdem in den lebten iaaen eine « chatzanweisunas -
emisiio » ?nr Rückzahlung aelan « te . konnte heut « ein neuer Abschnitt mit
Willigkeit an> 15 . November 1935 zur Ausgab « gelangen

Am Balutenmarkt konnte der holländische Gulden in Zürich anzi «»
«ben . Die nordischen Valuten lagen in Amsterdam unter Schwankungen
etwas schwacher. Der iranzösiscke Kranken befeftwt « sich m London am

kierliner Derlsennotierungen :

jviiiBinotnu uotrrotefler .o na « , «faroen eröffneten unter Vortags -
iroliiB . .starker gedrückt waren Harvener um «Äelsenbera und Daim »ler um ic 1 nnd Denauer Gas um VA . Andererseits zeigten Braubank- ° " Neubefilz mit

ankurS .
TendeM ^ nicht

W»*«viu .vtu . K"%' 1 IWIHHWI UilllUÖCU UHr*"" -* " " " ■
weiten im Ausmas , von höchsrens 2 , u
W .entwickeln ^ bei kleinsten Umsätzen waren Kursaulfschläg « nach

"
beiden

beobachten , starben , Gesfürel
und Bubiaa gewannen gegen den Ansang je V. , Büderus waren um V*,■gamnet aus den günfli ^en Geschiiftsbericht % " " - ■ - - •• •
ten Andererseits büß -' e '/» « in .iemerts erneut 1 , Beraer . Schuckert und . . .. .Recht irenndlich veranlagt wäre » Rente « , von denen Hypotheken »
woldpfandbriefe um %— !4 > Kommunal « sogar bis % höher notiert wur -
«eu . Gut gelialten blieben Liauidationsviandbriefe . Stadtanleihen ver .
lehrten uneinheitlich . Durchweg ireundlicher kamen Prowinzanleihen zur
Notv . Bon Staatsanleihen waren 30er Lübecker mit plus % und 29er
.N ecklerburo - « chweriner mit plus % über den Durchschnitt von % fester .Am variablen Markt kamen Neubesi », 0 .80 über dem Anfang ?mr Notiz .Von Iwduftrie -Obltgotionerl find lediglich Ludwig Loewe mit »lue %
auiffällia verändert . Stahlvereinbonds zogen erneut u>m ^ an
Schluss meist gut erholL

Gegen Schluß der Börse machte sich verstärkt « Niickkauineigung be-
merkbar , die an ben meisten Aktieinnärkten Beseitigungen hervorries .
warben gewannen gegen den Verlaus Vi, gegen den Anfang 54. Schlickert
waren u-m V- erholt . AEG . holten ebenfalls den im Verlaus erlittenen
Sferluft wieder ein . Ver . Stahloblmationeu w>gen erneut uro % an ,
Neubesitz wurden zuletzt mit 18 umgesetzt .Nachbörslich nannte man warben mit 1S3V4 Geld . Umsätze kamen
aber kaum noch zu Stande .

Am tiassamarkt war » te Tendenz « tdrt einheitlich . Wäihrend einer¬
seits En« inaer -Union um 2h . Allgemein « Bau « es«llschaft und Brökeln
Zucker mn le 2 , S!erlw -<» uben «r Hut — vermutlich aus den bekannt ge«
wordenen Abschluß — iys niedriger zur Notiz kamen , zogen ittositzer
Mucker um 3, Dt . Baumioolle um 2 und Gebhard u . Co . mn 1% an
Auch die ver Kasse gebändelten Großbanken war
ffitbruit « hatten dabei Comnrerzbarik mit plus
lagen nicht gan ? einheitlich Bat ). Hypotheken minus
boden minus \j Dt . und Meinin «er Hnv . >e plus

96 G . 1943—48er 94.!.. . .. . _
Wiederaufbananleihc 1944—4jer und 1946—48« 54.37—55.-12.
Frankfurt : Sehr still.

Frankfurt . 17. Mai <Dr - »tb«richt., Im GtyiuuMut », lt . -Vl u i tji » vyviWtlsafe ztlm ©oimit -
tagsverkehr eröffnete die amtlich « Börse in sehr stiller Halt « « « . Tie
bevorstehende lange Berk «hrsunterbr «chuna läßt kein« rechte Unteniehni' ' " >er«in « ang wieder nur minin

mtwickluina der Aiißeirhande
)«

war man allgemein am

»MWWWMWWWWMM JUltO ... . . . . .. .
ungslusi mehr aufkommen . ?umal der Ordcreingang wieder nur minimal
war . Daneben verursachte die neueste Entwickluin « der Außemhandels
bilanz kür den Monat Avrdl et-ivas Zurückhaltung : da auch aus de
Transferkonkerenz keine Verlautbarung vorla
Abwarten eingestellt . Beachtung fanden tote■ '

. . 7 " — : . rreft
in Hamburg ,
ganz einheitlich
urrgen .

kaiulers auf dem Arbeitskongre .
Bei sebr kleinen Umsätzen war

rngcn des Reichs
eichssi ua iiz Ministersund die Rede des

die Kursaestgltuna nicht
Geschäftsfnlle Abfchwäch-iibeiwoaen infolge der

an .
Im Verlauf hielt die GeschäftsMll « bei wenig veränderten Kursen

warben waren leicht erholt . — Tagesgel -d ca . 3V- Prozent .

Kairo
Buen .Alr
Br.-Antw.
Rio de J.
Sofia
Canada
Kopenhag.
Danzig
London
Reval
Heisingf.
Paris
Athen
Amsterd
Island
Italien

& T.
RlK»
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodiholm
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

16 . Mai
Geld Brief

13.14513 . 175
0 .583 0 .587
58 .46 58 .58
0 .211 0.213
3 .047 3 .053
2 .499 2 .505
56 .99 57 . 1 '
81 58 81 .7 '.
.2 .76512 .735
68 .43 68 .57
5 .644 5 .656

W ö'I? :# ?:!?
21 .28 21 .3:
0 .756 0.75
5 .664 5 .67l
77 .92 78 .08
42 .06 42 .14
64 .14 64 , 6
47 .20 47 .30
47 .23 47 .33
11 .62 11 .64
2.488 2 .499
65 83 65 .97
81 .20 81 .36
34 .27 34 .33

10 .42510 .445
2 .011 2 .015

0 .999 1 .001
2 .500 2.506

17. Mai
Geld Brief

13.13513 .165
0 .580 0.584
58 .44 58 .56
0 .211 0 .213
3 .047 3 .053
2 .499 2 .50?
56 .94 57 .06

i&Bi&S
i8ell

16 .50 16 .54
2 .473 2 .477

169 .53l69 .g757 .69 57 .81
21 .28 21 .32
0 .756 0 .75?
5 .664 5 .676
77 9? 78 08
42 .12 42 20
64 .09 64 21
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .61 11 .63
2 .488 2.492
65 .78 65 .9?
81 . 18 81 .34
34 .27 34 .3 '
10.43 10.4k
>.011 2 .015

0 .999
2 .500

1 .001
2 .506

Berliner Notenkorse:

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 17 . Mai . tKauksprnch .» Die bevorstsheirde längere Ber -

kehrsunterbrechuu « macht sich bereits in einem Nachlassen der Umsatz -
tätiakeit am Getreidemarkt bemerkbar Der Aidsiyeis über die Bor -

Amerika gr.
do. klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Danemark

England gr.
do. klein

Estland
Finnland
Frankreid »
Holland
Italien gr.

„ klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

», klein
Polen
RumSn. gr.

„ klein
Schweden
Schweiz gr.

„ klein
Spanien
Tsdiedi . gr.

„ klein
Türkisch«
Ungarn

16. Mai I
Geld Brief I

2.453 2 .473
2.453 2 .473
0 .555 0 .575
58 .30 58 .54

2 .442 2.462
56 .94 57 . 16
81 .40 81 .72
12.72 12.

"m12.72
5 .58 5 .62

16 .46 16.^2
169 .11169 .7r

iL21 .16
2ül
ilfy

21 .24
5 .69

42To §64 .23

47_19 4737

65767 65?93
81 .02 81 .34
81 .02 81 .34
34 .13 34J27

10 .81i;2 10 .851's
1 .96 1 .98

17. Mai
Geld Brief
2 .453 2 .473
2 .453 2 .473
0 .552 0 .572
58 .28 58 .52

2.442 2 .462
56 .89 57 .11
81 .40 81 .72
12.71 12 .77
12.71 12 .77

5 .58 5 .62
16 .46 16 .52

169 .11169 .79
21 . 16 21 .24
21 . 16 21 .24

5-65 5X9
41 .98 45L14
63 .92 64 .18

47 .21 47 .39

65 .62 65 .88
81 .00 81 -32
81 .00 81 .32
34 .13 34. 27
10 .82 10786

1 .96 1 .98

London:
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt.
Kabel Newyork 16 . 5.
Zürich 3 .071
Amsterdam 1 .47V*
Warschau ' —
Berlin 2 .501
Tügl. Geld 4 - 4 '?«°/»
Privatdiskont 3' /b°/o

Paris
London
Newyor
Belgien
halten
Spanien
Holland
Berlin
Wien

16 . 5.
5 .11 5/ie

77 .34
21 .84

7 .52V»
60 .05
37 .29
22 .39
19 .90 -,«

17 . 5.

77Ä -
21 .33 ^.

7 .53 %

I9 .S?57 . 34
22 .39
19 .905;«

17 . 5.
3 .074

1.4745

2 .501
4 - 4 ".°/«

3' /8°/0

fieichebankdiskout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 17 . Mai 1934 .
16. 5.

Belgrad 7 .00
Athen 2 .92
Konstan 2 .50
Bukarest 3 .05
Helsingf 6 .93
Buenot 72 .00
Japu 93 .00

16. 5 .
20 .30
15.70-

307 .12
71 .85
26 .15
42 .10

208 .50
170

73 .15

17. 5.
20 . 31V«
15 .71

307 .37
71 .90
26 .16 V-
42 .10

208 .65
121 .50

73 . 15

16 . 5 . 17 . 5.
Stocfch. 81 .00 81 .00
Oslo 78 .90 78 .90
Kopenh . 70 .15 70 .20
Sofia — —
Prag 12 .82 12 .83
Warjch 58 .15 58 .15
Budap — —

17 . 5.
7 .00
2 .92Vs
2 .50
3 .05
6 .93

71 .75
93 .00

Industrie - und Handelsbörse .
letzten Börse , eiste iitü
für B

Stuttgart . 1« . Mai . ^ ... I I ■
eine fteiaende Teudeuz . Die Preise erböbten sich für Baumivollnarue um
8 P »a . pro Ks . , für Baumwollseweb « um 0 .3 bis 0 .4 Ma . pro Mir .
Äm einzelnen notierten : Ba,,mwoU « ar « e : «beste süddeutsche C.uatiuitni ) :
N . 20 enal . tröffet per Kg . Mk . 1.41 bis 1.4k (1.38—<1.42 ) : Nr . 30 engl .
|

roffeI
^

per Kl . Mk . 1 .75— 1. 79 (1,73—1.78 )| . 3fr . 36 cttffl, Trolfel ver Kg .
1 .87 (1.80—1.841 : Nr . 42 cti__ ng . l Hwcovs per Ks . Mk . l .j»3 bis

1.97 ( 1.90—a .941 . « aumwoUgcwebe (beste sübdeirtsche Qualitäten ) : Nr ." " " - per Mtr . 28 .9—29.9 Pf «. (28.5 bis86 Ätm . Cretounes 16/16 aus 20/20ex ver — .
29.5 ) : Nr . 86 Ztm . Nensorce 18/18 aus 30/30cr ver Nttr . 28 .4—29.4 Psg
(28—29 ) : Skr. 86 Ztm . glatte Kattun « 19/18 aus 3« ' 2er per Mtr . 22 .S
bis 23 .8 Ps «. (22.5—23 .5 ) . Die in Klammern befindlichen Notierunger
sind die Zahlen der lebten Börse . Nächste Börse : 6 . Juni .

^
Veränderungen waren nicht zu beobachten . Rir Weizenervortmieine
ergaben sich bei kivavpern Angebot neue PreiSbesserunge » . Am Mehl -
markt war ein « Belebung des Geschäftes nicht im verzeichnen . Das
Angebot in Hafer erschien bei imnachm >?bi«en . Forderungen etwas stärker.
, umal der Konsum nur den nottvendigsten Beoarf kann . Gersten rubig .
"' '

Vatlfee Kartosselnolterungeu (Er, «u«enn ?eis w Reichsmark je Ztr .,
wagaonfrei ab märkische Station »' weihe 1.35—1.45, rote 1.50—1 .60 , gelb ,
fleischige aus!er Nieren l .l '0—2 NM .
Amtliche Notierungen In RM . ( Getreide nnd Oelsaaten Je Tonne , alle
Übrigen je SO kg ) , Ölhaltige Futtermittel ansschl . Monopolabgabe :

Welten 17. 5.
m8rk .7«-77kg
frei Berlin

Rrz . Pr . W II
Mühlenpreis
Erz .-Pr . Will
Mühlenpreis
Erz .-Pr . W .IV
MUhlenprels

Kogcrn
märk .72-73kg
frei Berlin

Erz .-Pr . R II
MUhlenprels
Erz .-Pr . R III
Mühlenpreis
Erz . -Pr . R IV
Mühlenpreis

Gerste
Brau .Nie .neu
frei Berlin
ab m &rk Stat
gut . ,treiBerl _ _
abmirk .Stat . 163 —167

172 - 176

172 - 176

Sommer mitt .
frei Berlin
ab märk .Stat .

Winters .. 2zl.
frei Berlin
ab mSrk .Stat .

dgl .4z .fr .Berl .
ab mark .Stat .

Industrie
Hafer

mfirk .fr .Berl .
ab Station
tiefer Mai

Juli
Welzenmehl

BasisType 790
Preisgeb . II

.. III
IV

ßoggenmehl
Preisgeb . II

„ III
.. IV

17. 5.

171 - 176
162 - 167

171 bis -

26 .25
2| / °

Type 815
22 .50
22 .95
23 .25

Welzenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl. Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blan
gelbe

Serradella
Leinkuch .37%
ErdnuBk .50%
Mehl 50%

Trockicbnltr .
Ext .Sojaschr .
46%abHamb.

abStettin
Kartoffelflock

(Stolp )
(Berlin )

17 . 5 .
11-75
11 .25

20 —22
14- 17

8 . 10- 8.90

5 .85- 6 .35
750 - 8 .30
7.75- 8 .75
P.55 - 5 .60
4 .75 - 4 .80
6 .15 - 5 .20

4
;
55
65

7
7 .30

Weizenmehl mit 15 Pr .->z. Anslandsmehl 0 .75 RM . Aufgeld , mit ?>0 Proz .
Aaslandsmehl 1.50 RM . Aufgeld . — Preise für Weizen - und Roggen¬
mehl plus 0 .50 RM . Frachtausgleich , feinere Typen über Notiz . —
Weizengrießkleie und Roggengrießkleie (Bollmehl ) je 0.75 RM . höher
als Weizen - bzw . Roggenkleie .
Tendenz : Weizen ohne Geschäft ; Roggen stetig ; Gerste stetig ; Hafer
stetig ; Weizenmehl stetig : Roggenmehl stetig : Weizenkleie ruhig :

Roggenkleie fest .

Eiermarkt

Berlin 17 . Mai . Die Abgabepreise in Reichßpsennig je Gtiick an den
Großhandel ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen , stellen
sich wie folgt : Jniandscier . deutsch « Handelsklasfencier G . 1 ( vollsrifche )
Sonderklasse über 65 gr und darüber SW Klasse A unter 05 bis 60 gr
8A , Klasse B unter 60 bis 55 gr 8 , Klasse C unter 55 bis 50 gr 7H, Klaffe
D unter 50 bis 45 gr G . 2 (frische) S .-Kl . 8?», A M , B 7¥1 , C 7 . —
Anslandseier Dänen und Schweden 18er S 9 , 17er A 8W , lsVi —16er B
8 , leichtere C — , Hollander , Belgier und ähnliche Torten 67—69 gr S 9,
64—66 gr A — , 60—63 gr A 8%, 56—59 gr B 8 , leichtere C —. Witterung
veränderlich . Tendenz lebhafter .

Zucker .
Magbebarn . 17. Mai Weikzucker . (einschliefet . Sack und Verbrauchs¬

steuer ftir 50 Kilo brutto für netto ab Berladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tagen — RM . Mai 82 .15—82,20 —82,35 , Juni 32.40 RM . Ten den,
ruhig .
Baumwolle .

Bremen . 17. Mai . Baumwolle . (Schluhturs .) Am
Univ . Standard 28 . mni loco per engl . Pfund 18.27 fr

Metalle .

MSl .
rceuts .

Meiallnotleru « gen fiir i« 100 Rfl .
Bremen oder Rottend am (Notie »

Berlin . 17. Ma >i. (Funtipruck .)
Elektrolntkuoser prompt eis Hambur „ .
runa der Bereinigung f . ö . Dt . i5lektrvlntkupfernöttz ) 47.25 (47.50) RM .
OrianralAitteiialnmtninm . V8 bis t!9 Pro, , in Blöden IM RDi ., desgl .
in Wal, » oder Drahtbarren 99 Pro ». 104 RM . Reinnickcl 98 bis SS
Prozent 295 NM . Antimon - Reouius 42— 45 (42—45 ) RM . Keinstlber
( 1 Kg . feht ) 86^ 0—89.50 (86.75—89.75) RM .

Handelsuntersagung .
Amtlich wird mitgeteilt : „Vom Polizeipräsidium — Abteilung B — Karlsruhe wurde dem

Möbelbändler Friedrich Müller in Karlsruhe . Hirichftr . 15. jcalichcr
Handel mit Gegenständen des taglichen Bedarfs , insbesondere mit Mo -
beln und Aussteuerartikeln nnteriag, . Diese Untersag »« « wirkt gemah" " L über Handelsbeschränkungen vom 13. Juli 1983 tut8 21 der 9t.
das gesamte Reichsgebiet .

Kursbcrldif aus Berlin und franttfurf /
17 . Mai

1934
Berliner Werte des

Ablösg. 1—3
do. Neubes.

8 HoescfaRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRlM
5 Bosn .Eb . 14
5 do . Inv, 14
5 Mexik abg.
4 do. abg.
41/20est5t . l4
4 do. Gold
4 % do . Silber
5 Rumän. 03
4Vasdo . 13
4 do.
4 Türk .Bod .I
4 do. angem.
4 do. Bagd .ll
4 do. angem.
4 do. uinf.
4 do. Zoll
4VaUng. tS .13
4Vfcdo. 14
4 do, Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw.abg ,
2V4 Anat. 1+ 2
3 Mazedonier
5 Tehuant .sbg.

do. abg.
Bk . et . Wert«
^ f . Brau
Reichsbank
AG . für Verk.
Allg.Lokaib.
Canada Eb
gt .Kchsb . Vxf.
Hapag
Hambg .-Süd
Nordd.Lloyd
Aceumulat

Anfang
95 .50
1/ .55

9275
71 .87

6 .70
3 .5t

6AC

6 .8 ;

o —
7 -

12 150 V;

u
0Ü0 .6
0 2i .7i
0 24 .60

t « i68 >;<

ächlubkurt
16. 5.
95.37
17.75

7162

IiM
109"»

17. 5 .95.40
17.90

72 .62

109
21

16S-,.

variablen Handels .
Kamkurs

8 .75

23 .10

3 .50

3730

6 .75
6 .55
6 .6t
6 .90

29l80

17. 5.
95 .60
t7 . ? 0

7L87

)2?25
»3.25

fs

67 .5
94.75
1501
65/ '
99_
109~

.5

A .5
168V»

Aku
AEG.
Asdiaffb. Z.
Bayern Motor
l .P.Bcmberg
BcrgerTiefb
Bcrl.KarltrJ
Bekula
B«rl .Masch.
Brk.Brikett
irem . Volle
Budems
Chart .Vastet
Chem.Heyden
Chade A-C

Anfang
0 69 .25
0 2s .l2
0 41 .26
5132
0 6o .5

12 114V»
0 94

10132 - /«
0 7o.2.

101761.
U160
0 71 .5
o% ! s

IC 161
Chade D 10
ContiGumml 8161
do. Linoleum
Daimler-Benz
Dt .Atl.Telegr.
Dt .Conti -Gas
Dt . Erdöl
Dt . Kabelw.
Dt. Linoleum
Dt . Telefon
Dt. Eisend.
Dortm .Union
Eintr .Brk.
Eisenb.Verk.
El . Lieferg.
El . Wk .Schles .
El .Licht -Kraft
Engelhardt
I.G .Farben
Feldmiihle
Felten-Guill«
Gelsenk.Berg
Ges .f .el .Unt .
Goldschmidt

0
0 47
7 123
4 114-/«
0 67
0 68 .87
0 -
0 57

12 177
10

6 96.5
5 !>9 . /ö
6
°

132V-
6 93
0 54 .62
0 o0 .b2
5 93.12
0 62 -6
1114Hbg.El .Wk«.

Harbg .Gummi 0
Harpener Berg 0 89
Hoe>d> 0 71 .2E
Holtmann 3 6V .75

(Die Ziffer hinter dem Akciennamon bedeutet die leine Dividende .)
Sdilußkurs Kassakurs j , 4 „ „ Schlußkurs Kassakurs

16. 5. 17. 5. 16. 5. 17. 5.16. 5.

25
~

5

133V-

48
_

124V-

68 .75

132 *

17. 5.
59.12
25 .15
397t
64

~

132 "p

177V.

58 .87

965
99 .87

133>92.75
6075
95.76
60 .62

Kassakurs
16. 5. 17. 5 .

58 .5
24 .37

131 -/»
60 .75
114 »-
93 .62
132,3

160
72
85 .25
77 .37
161V«
156
151V,

6025
.37

Anfang
Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghant
Kali Chemie
KatiAsdiersL
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahiitte
Leopoldgrube
Mannes mann
Mansfeld
Mascfab.Unt.
Max ' hütte
Meullgcs .
Montecatini
Niedl . Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk.
do. Elektr.

Rheinstahl
Rh .-W . El .
Ratgerswerkel a/s 42
Salzdetfurth 7V4 ~ .Schl .BR.Zink 0 327t
do. Gas B
ichub . -Salzer
Schuddert
Schultheis
Siemens
S^öhrKammg.
Stoib. Zink
sadd . Zucker
Thür .Gas
Ver. Stahl
Vogel Tel.
Wasser Gelsen , _ _West. Kaufhof 0 1775
Westeregeln 5
ZellWaldhof 0 46 .76
Otavi Minen 3

0 -
6 136V-
6 112V.
0 37 .5
0 -
5 106V!
0 6J .7fc
0 93 -61:

8 115V ,
0 19 .11t
0 27
0 62 .7t
0 -
0 44 .7t
s —
0 —
8 —

10 171
0 63 .2t
0 47 .8 /
0 16

12 216
5 93
3 90 .5
5 97 .26

8 123V
10 -
5 89 .5
4102V »
7 13z
5 109V»
0 —
9172

0 40 .7t
« 74 .26
1

133»
111.5

62 .75

48 .12
16 .62

44 .6

102
132 .5

41

17 .62

37
^
5

6375

6562

48
~

12

4lTl2

123V:

89?5

41? 37

17T5C

14?12

133 ",
112 ",
38 .75
103V.
109'•k
64 .6
93 . , 5
116 »/.
l | .37

68 .75
44 .76
143
79

_
173
63 .75
48 .37
15 .62
217 .5
93 .25
90 .26
98
44 .5
144 .6

123 »
152»:,
89 .7a
102
132 .5
108V.

174
116
41 .75
73 .25
i

r

55°
13 .87

137
l | 0»!,
103
£3
93 .5
116 ' /,
19 .12
26 .62
62 .62
68 .5

Sä
169'/-
ffll

Frankfurter Kassakarse
FntTerzlnallche

Dt .Wertb . 74
6Reichsanl . 96
Bad .Staat 95 .25
6te Hefl .Vft . 93 .5
Altbesitz 95 .65
Neu besitz 17 .9
Schutz ». 08 S ? 5

do . 09 8 ./o
do . 10
do . 11 8 .76
do . 13 8 .75
do . 14

4 Bagd . I 6 .6
4 . . n 6 .7
Zolltürken 6 .75
5 Nlex. Inn . 3 .45
5 . . «uß . 8 .12

86
_

82
~

81 .7i

3 „ Silber —
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen .
6 Berl. 24 83
faDarmst . 26 —
7 Dresd . 26 74
7 Frankf . 26 83
6 Heidelb . 26 78 37
8 Ludwigsh.26 82 .6
5 Mainz 26
8 Mannh. 26
6 Mannh. 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas. 26
8 B.- Bad . 26
6B.-3ad .H . 24 11 .3
5 Pfandbr .G . 2 .4t
6 GroßkMhm2 14 .7b
6 MhmStK 23 13 .00
Rad Komm. Landesb
i Pfdbr .G 29 1 93 .5t .

» n 93 .5C.
m 93 .60

1 Anl. Gold 26 91
8 „ „ 30 -

Pttmdbriefe .
Pfalz. Hypoth .- Bank

8 Reibe 2—9 94 .0b
8 „ 1» 94 .51.
8 Reihe 16—17 94 .6C
8 „ 21- 22 94 .6C

91 .50
91 .5t.

16 5. 17 . 5 .
7 .. Gold 11 94 .50
6 .. 10 94 .50
4 Liquid , o. 93
4^ ,, flu —
Rhein . Hypothekenbank

5 Reihe 5- 9 91 .50
„ 18- 25 91 .50

l .. 26- 30 91 .60
8 .. 31
8 „ 35
8 GoldK.4
7 Gold 10—11 91 .50
7 Reihe 17 91 .51
6 12—13 91 .50
4V»Liquid . 90 .60

4;.j Anatolie 29 8
3 Salon.Mon. 3 .87
5 Tehuantepec 4 .2b

Bankaktien
Adca 0 44 .75 44 .75
Bad . Bank 8 110 .5 -

7 97 .75 -
9121 121
4 64 .5 64 .
5 84 . . . : . . .
o 53 .2553 .5

0 61
~

61
Frankfurt . 5^ >81 —
Ff . Hypoth . 5 — 65 .5

Lux.Bank 0 1 .40 1 .3
Pfälz.Hypo 5 69 —
Reithsbank 12 150 »)« 150V,
Rhein .Hypo 7 — 1L8
SUdBoden 4 — 61 -26
Wtb .Noten 5 100 100

Traniportaktleo .
ReiAsb -Vx. 7 109 »/« 109
Hapag 0 — —
Heidelb.St. .0 — —
Lloyd o 24 .87 24 .5
Baitimor« 0 — —

Industrieaktien
LöwenbrBu 10 209 210
Brauerei
MBav Pforzh . 056 56
„ Schwarte 4 — 84
„ Eichb. W 4 70 .50 70

Braubink
BayBodenkr
» Hypo .

BerlHdlgsg
DD.Bank
D.Hyp .Mcia
Dresdner

26

16 5.
Brauer.Wulle 0 —
Adt Gebr. 0 40
A.E.G.
Bad .Mafdi
BaySpiegel
Bergm.El .
Br .Besigh
Brown Bov
Cem.Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
„ GoldSUb
,» Linoleum
.. Verlag
DykerhWid
ElLiditkraft
», Lieferung

Enz.Union
Eßl.Masch
Faber&Sdil
I .G .Farben

17. 5.

40
24 .25
122

.5

Feinm.Jett .
Felt.&Guill .
Frkf .Hof
Geiling
GeffQrel

0 2L
8 122
0 40
o —
6 —
0 —
0107
o 47.37 46 .75
4114 % U3 .5
9184 .5 183 .0
0 58 .5 58 .25
4 — —
0 85 85
6104V4 I03 8'i
6 97 .5 -
3 - —
0 34 345
0 52 .5 52 .5
7133 .5 132U
0 36 .5 ~
0 54 .5 52 .5
o — —
010 —
5 96 95.5

Goldschmidt 0 öl .75 62
Gritzner 0 — 22 äGrün Bilf. 15 — 199
HafenmQhl 4%
Haid&Neu 0
HanfwFSss
Hiip .Armat
Hochtief
Holzmann
Inag
Junghans
KleinSchanz
KnorrC .H.
KolbSchüle
Kons.Braun
Kraußlok

2 .5 22 .5
6 .25 36 .25

6107 »/. 108
0 62 .6 63
0 27 27
0 38 .25 -
0Ö6 56

10197 195

443
~

43 .2t
0 69 .5 69^5

Lahmeyer 8
Lediwerke 5% 89 .25 69 .2s.
Lud .Walzm 6 HB
Mainkraftw 4 71 72
Metallges . 0 79 .25 79 .25
MczAG 0 —
Miag 0 — "
Moenut 0 67 .75 67
MotDartntt 0 —

101
93 .7
71

75

16 6 . 17 . 5 .
Neckarwerke 5 83 .25 83 .25
Oest .Eisenb 4 4

Reiniger G . 0 50 50
RheinElckt 6 101

Stamm 5 94
RöderGebr . 4 71
Rütgeriw 0 42 .62 41 .23
Scblink 6 74 >4
SchnelFran 0 — —
ScbrStempel 0 70 .25 70 .23
Schuckert 5 89 .26 88 .5
Seil Wolff 0 - —
SiemHalske 7 133 132 ' /»
Sinalco 0 42 42
Südd . ZuAer 9 — 173 ».'6
Strohstoff 0 69 69
Thür .Lief . 5 77 77 .5
Ver .Dt .Oel 6 — -
„ Faß 0 1 .85 1 .85

VoigtHäff 0 — —
Voltohm 0 — —
Württ . El 4 66 .25 66 .50
ZellstAsdiaff 041 .12 41 -37

Memel 0 31 .5 31 .5
Waldhof 0 46 .5 46 .5

Hontanaktlen .
Buderus 0 72 .25 72 .23
Eichweiler 14 238 233
Gelsenkirch . 0 62 .12 61
Harpener 0 89 b8 .5
Ilse Berg 6 133 .5 136 .5
KaliAschersl 5 109 .5 —
„ Salidef . 7% - 145
,, Westereg . 5 110 109

Klöckner 0 62 .5 63
Mannesm 0 63 .5 62 .25
Mansfeld 0 68 .5 68
Phönix 0 — 47 .75
Rh .Braunk . 12 216 .5 216
Rheinstahl 3 90 .2b 90
RiebMont 4.2 87 .75 —
Salz Heilbr . 12 - g —
Teil us 0 - —
Laurah . 0 19 .25 19
Ver .Stahl 0 41 . ,5 40 .73

Verkebrsirerle
Allianz 12 229 229
Frankonil 10 115 115

„ 30er 34s 345
Mannheim 0 20 20

Berliner Kassakurse

w n- ..

_ SteuergutscheineGr .lCaKurs 8 .2C
Gr .U fll. 1934 103 .70
» » „ 19» 101 »h
» . - 1936 l. 8 .S0

1937 94 ' /, S
■ .. m 19)8 3

, Fe »l »erzln »lk 'he
Ä% Schatzan
Dt .Reidl 23
* .. 1- 5 ?
* K**»-h » IV
' Reichs 27
® - Schatz R
» ounganl .6 PrculS . 28 lOo ' l.

* •• Schatz 31 II 100 -
* - Schatz 33 I 102

irien 77 JK

73 .5c
lll ' /s
99 .9
95 .87

9l !öC
10- ' "

4 Baden 27
* Bayern 27
' ^adisen 27
« Thür 26t>Post 33 ,
M >utzfrl90 «

^ 5 .5C

II
9 - '

17 . Mal
1834

8 .80
8 .80Sdiutzg . 1909

Schutzg . 1910
do . 1911 ö .ö ^
do . 1913 —
do . 1914 —

Pr . Landespfd . -Anst .
6 (I ) Reibe 4

(g) .. 13 u. 15
• (8 Reihe 17 U. 1S
b (8) » 19
6 (7) . 10 •
6 (7) » 21
6 (7) . 22
6 (8) Komm . 16
6 (8) Komm . 20
6 (7) Komm . 6
Dekosama I

Pt lettit Sudtschalt
7 ^ (1C)Reib « 5 0 .7 99
6 <»> Reihe 1AIC 92
6 (S) . 9 92
6 (8) » 14, 15 92
6 (0 » 20. 21 92

6 (81
6 (8)
6 (8
6 (8)
6 (8)

22
23
24
25/27
28

92

93
~

92

Hypothek . Plandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 91 . ' 6
6 „ 10 91 .75
5H (4Mj) Liqu . 91 .25
6 (8> Komm . 8 !>.l2
6 Komm . 3 86 .5k.

Nordd . Grundkredit
6(8)R 14. 17.20,21 . 0 2t

6 (8 »Reihe 22—24 90 .2t
6 (7) .. 8,11 - 13 90
6 (8) Kom . 23 85 .50

Preuß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24 90 .5C
6 ,8) . 28 91
6 (8/7) „ 26/27 91
SM) (4H,) „ 26 Llq 90
6 (8) Kom 26 28
4% do Liqu . 29
6 (7>/J Gold
6 (7 '/i ) „ Kom .

86R0

IbJ!

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 90 .50
6 (8) 50 90 .50
6 (8) Kom. 20 85 .7t)

Rh .W Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u .w. 91
6 (8) „ 16 91
6 (7) .. 7. 9 17 91 _6 (8) Rom . 7 86 .75

Roggenrcnten.
6 (8) Gold +
b (8) do; 4—6 90
5 do. 1 + 2 86

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 2Cu.22 90 .25
6 (7) „ 24- 26 90 .25
6 (8) Rom 21/33 85

Obligationen
6 DaimlerBenx 90
6 Klöckner 89 .50
6 Lpz .Messe 91 . 12
5 Rh Main Donau / 8
6 Siem Schuckert 96
b Viag 91 .50
6 Zuckerkredit 98
6 Farbenbond* 119 8i*

Bankaktien
Adca 0 44 .76
Bad .Bank 8 —
Bayr .Hyp . 4 63 .5

Vereinsb 5 100
BerlHdlg 5 85
M Hyp . Bk . 7 -
Commerzb 0 43 .5
DD - Bank 0 b3 .5
DtCentrB 5 61
Golddisk 3 100
) tHypB 4Vi63
„ Überset 0 J6 .37

Dresdner 0 51
Luxlnter 0 1 .25

MeinHypo 5 6/ .5
MittBoden 6 90
RhHypoth 7 108
RhW Bod 7 85 .5
SächsBdCr 5 74
SudBoden 4 —
Westd Bod 5 -

Verkehrswert «
DFisenbB 0 59 .87
HambHodi 5 82 .7ö
SüdEisenb 1 —

Induartrit
AdlerGlas 0 34
AlsenZem 6 122 V*
AmmendP 0 73
Amperw. 7109
Anh .Kohle 4 84
Aschal ) Br 4 —
AugsbNM 0 59
BadimLad 0 —
Basalt 0 17 .75
Bast .AG 12 -
BaySpiegel 0 38 .25
BergmEI 0 —
BIGubHut 8 120 '/«
„ Holz 0 67
.. Kindl 14 -

H Neurode 0 36
BerthMess 0 36 .5
BetMonier 4 b2
BrauNürnb7 H2Vs
BrschwAG f.

Induntr . 6V*? 103
BremBesig 6 79
BrownBov 0 13 .25
BykGuld 0 49
IGChemie 7 165 */v
M 50%bz 7 140V*

0 —
0103

2 75 .5
o -
7 -

ChGrünau 5 91 .7d
H Gelsenk 5 —
„ Albert 0 —

Chillingw 0 40 .5
ConcBerg 0 54
»» Chemie

DtBaumw
n Schacht
„ Spiegel
„ Steinz
M Tafelgl
M Tonstein 0 53
DortmAk 10 150 .5
». Ritter 0 -
DurenMet 0 104
DydkhWm C 85 5
DynNob 3M» 70
Elektra 6 -
ElLiegnitz 10 —
EnzUnton 3 90
brlangBrg 5 83 .5
EichwBg 14 -
FordMot 0 —
Genschow 2.8 55
GermCem 0 69 .5
GereshGl 047
Gildemcist 4

GladbWoll 6 -
GlaSchalke 6 —.
GlauzZu 6Mi —
GlückaufB7M —
Goedhardt 0 65
GörlWagg 0 19 .37
Gritzner 0 24
Großmann 0 —
GrünBilf 15 200
Gruschwitz 5 90 .12
Guanowerk 4 62
HabermG 3 16 .5
Hackethal 0 60
Hageda 4 77 .5
Hedwigsh 6 —
HemmZem 7 13lVt
HilgersVz 0 —
HindrAuff 0 —
HirschbgL 10 —
Hochu . Tief6 107 .5
4offmStk 6 95
HutaBresl 0 46 .25
LHutschenrO 51 .25
RahlaPor ? 0 15
Keramag 0 85 .25
CHKnori 10

&öbifnSt6 ^ 137 Vi

KolbSchüle 5 -j-
KollmjourdO —
KölnGas 3 —
KönWilh 12 —
RötitzLed 3 76
KraftThür 8 —
Kronprinz 0 85
KunzTreibrO —
Küppersb 0 —
LeipzRieb 3 46
LindesEis 5 v3
Lindström 0 — .
Lingnerw 7 —

a.:uiierg 0 28
MarktKühl 5 -
Buckau - W 4 77 .5
MezAG 0 —
Miag 0 —
Mimoia 166
Mittelsuhl 0 —
MühleRu 10l38Vv
MülhBerg 4 -
NatrZellst 0 38 37
Neckarwke 5 84
NordEis 0 -
NordseeH 0 93
NordwKr 4 —

OdwHartst 0 —
PhönixBrk 4 81 .75
Pintsch 8 —
PittlWrkz 5 —
PongsZahn 6 H4
Preußengr 5 —
Radebexp .12 154
Rasquin 0 —
Rathgeber 0 40
Reichelbr7 % 106 l/»
Reichel tM 0 86
Reinecker
RhMainD
Rheinfeld .
RhMetail

0 -
5 —
5 -
6 121

Spiegel 3 —
RWKalk 0 -
RWStahl 0 —
RiebMon 4.2 87
Riedel 0 —
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 50 .25
Sadisenw 1% 51 .75

M Webst 0 —
Sachtieben 9 —
Sarotti 4 76
Scherinc € —

SchießDefr 7 ^ 6
Sdiegelbr . 5 84
SchlB .Beu 4 79 . 12
.. Porti 0 81

>dineiderH 0 —
Schöfferb 12 -
SeidNaum 0 14 .5
Siegersd 0 5ö .Ü
SiemensGl 0 64 .5
SinnerAG 4
>tickPlauen 0 —
StockACo 0 12 .5
Stollwerk 5 75 .5
Thörl öl 6 11
rhElektr 7Vi —
Transradio 46 .2t

v. Tuche 4 —
TuchAach 5 90
TüllFlöha 3 93
Union die 5 81
VerSpielk 5 99 .5
VerBautzen 0 2ü .2i
„ Böhlerst 5 —

VerChem V/t —
„ DtNickeU 107
n Glanzst 0 122
M HarzPI 0 98
w MetHall 0 25 .25
,» Smyrna 0 —
„ Trikot L 70 .5
„ Uitram 7 115

Viktoriaw 0 —
WagnerCo 0 55 .5
Wanderer 6102
Wenderoth 3 66 5
WestfDra 5 9/ .5
Wickul-K 6 —
WißnerM 4 94
Zeißlkon 2 62
^eiuMascfa 0 —

Kolonialwerte
Dt.Ostafr . C 39
Kamerun 0 —
Neuguinea * 120V»
Schantung C 39

4- kein Angeb u keine NaJitt .« * ohm
Uml . » { repar -i texkl . DivicLj Xrat . |
♦ koorert, ; O Ziehe .
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Zum rangsffesfi
Alles was schon u . preis -

serer Putz -Abteilung

JugentMgMe
weiß 2.90

Hone Berserge « nn
Barmerstoff

Frauen -Hüte fl
moderne Geflechte HillU

Flotter Trotieur -
mit Lackband WbWW wie Abb . Neueste Form _ _ _

Florentiner Stroh , mit Samt- O
band und Blumen . Wi « V

wert ist , finden Sie in un-
in großer Auswahl .

»im iminiiü

Kleidsam , noti Hui
mit Randsdileier 6.50

Aparter großer Hi
mit Band und Blumen ■ • •

11 8.50

Flapper
Japanstoff •

nute ..Kind i .so

Fiappernuie
WaschstoH 2 . SO 1.75

Damen-OpanRen o qr
mit geflocht . Blatt • AmBw V

d . Spangenschuhe
mit Garnit. , Lack und m — —
farbig , Block- u. LXV .- fl Dil
Absatz tiBU

D
'
FlexlDle Schuhe r on

leichte sportl . Modelle lllWV

Herren-HalDscnune
schlanke und breite Formen

Rahmenarbeit Sportschuhe

8.75 0 .75
Boxcalf , leichte Sommerschuhe

5.90 6.90

| Kinder-Schuhe
auf Tischen ausgelegt

W 20-22 23-26 27-30 31-35

I 1 .75 2 .25 2 .95 3 .45
ssniiiiniiiiniinnTnnniiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiinnniiiiiiiiiiiiiiii

uieiße stofffctiuhe
Crepesohlen

20-22 23-23 27-30 31-35 Z

1 .- 1 .25 1 .50 1 .75 I

Mietgesuche

2 od . 3 3imm .=
Wohnung

per sofort oder 1 .
Juni zu miet . ge -
sucht . Angebote unt .
C3942 an Bd . Pr .

ZZ .'Wohnung
mögl . Südst ., v . pltl .
ruh . Zahl . sof . od .
späl . zu mieten ges .
Sing. unt . FW 5899
an die Bad . Preise
Filiale Werderplah .

1 - 2 3 . - ® oH .
in . Zubeh . auf 1 . 7 .
zu miet . gesucht , bis
35 Ml . Angeb . unt .
HG 8006 an d . Bd.
Presse Fil . Haupip .

Ruh . Ehep . sucht p .
1. Juni » roß . , gut

Ml . Zimmer
m . 2 Bett . u . Küch .-
Benützg. Aeutzerfte
Preisangebote unter
» 3949 an Bad . Pr .

Leeres Zimm.
m . Kochraum, von
einz . Pers . gesucht .
Off . u . H .T .8003 an
B . Pr . Fil . Hauptp .
Leeres od . möbl .

Purt .-Zimmer
m . sep . Eing ., von
selbst. Herrn zu m .
ges . Preisangeb . u .
« 3941 an Bd . Pr .

Leeres
Mansarden -Zim .

wenn mögl . Neuhs .,
ges . Westst. bcvorz.
Angeb . unt . C 3953
an die Bad . Presse.

Möbl. Wohn-
u . öchlaszimm.
(mögl . fl . Wass. ) in
gut . Hause in schön .
Wohngeg . sof . ges .
Ang . m . Preis unt .
« 3957 an Bad . Pr .

Der 1» . Mal da . Ja .

Ist

iPfingsl - Samsfag

Bank-Feiertag!
Unsere Geschäftsräume bleiben an dies . Tag

geschlossen .
BezirKssparkasse Durlach .
öffentliche Verbandssparkasse .

Eisschränke
in allen Größen u . Preislagen
Kttppersbusch
Kohlen - u.Gasherde
sind zuverlässig u. preiswert

PH . NAGEL
Kaiserstraße 55.

Sportliche Knxkerbocker
langer , weiter Schnitt _ _ _
13 .50 9 80 7.80 5 . ÖÜ

Hella Flanellhosen
tadellose Paßformen _ e _
18.— 13 .50 9 .80 8 . 80

Bequeme Sportjanker
viele neue Formen _ _ _
17.50 13.50 9 .80 5 .50

Elegante Sportsaccos
einfarbige und
karierte Cheviots _ .
38 — 34 — 29 .50 24 .-

Sommerl . Sporthemden
neue Eingänge o ort6 .50 5 .50 4 90 O . öü

Auch Trachten- u. Leinen-
Kleidung

alles in der bekanten großen
Auswahl und in den zuver¬
lässigen Qualitäten von den
gewiflenhaften Fachleuten für
Herren - und Knabenkleidung

Karlsruhe
Adolf - Hitler -Platz / Kaiserstr . 74

Offert-
Briefen

dürfen Original ,
»eugnisse nicht bei .
gefügt werd . . sou -
dern nur Abschrif -
ten . Bei &. regel -
miifs. groben An¬
zahl von Bewer .
bungsbriekenwer -
den tick Verzöge -
rungen bei der
Rücksendung von
Anlagen nicht im -
mer vermeiden
lassen wenn auch
die Inserenten be,
strebt find , die
eingehenden Zu -
schritten schnell -
» enS zu erledigen

MW Preßt
Anzeigen - Abteils .

Zu vermieten

Für Arzt
»der Rechtsanwalt

geeign. , sonnige zeu-
trat gelegene

73 .=5BoönunQ
pt . , m . all Zubeh.,
ev . Garage , auf 1 .
Juli lp zuverm .

S ch w 4 S I e t ,
Ttesanienstr. 42 , II .

4L
Krlegsstr. 280 , mtl
Bad u . Osenheizg.,
auf 1. 7 . zu tont.
Niih Ettlingersl. 33
3. St ., Xctcf. 72VS .

Ich habe meine
Praxis wieder aufgenommen
auch für alle Kassen

Zahnarzt Dell
Kriegsstraße 39 * Fernsprecher Nr. 2463

Im

Bad . Handelshof
Adolf -Hitlerplalz
sind ab 1 . Juli

mehrere Räume für BOrozwecHe
zusammenhängend oder einzeln

zu vermieten .
Näheres Bad . Handelshof Zimmer 17 .

Schöne, neuherger .

2 Z.-Wohng.
sofort zu vermieten .
Angeb . Unt. F 4745
an die Bad . Presse.

Eins , mbl . , hell., gt .
heizb. Mans .-Zimm .
an berufst . Person
zu Venn. ( FH427S )
Akademiestr . 75, III

Zimmer
finden Sie durch
eine kleine An -
zeige in der
Aadiickien Presse .

Zimmer mit MW «
von alleinsteh. , älterem , ruhigen
Herrn sofort oder später gesucht .
Angeb . mit Preisangabe u . K .R .41S
an Ala.Haascnftci» & Bogler ,
Karlsruhe . (3112086)

Offene Stellen

Devotionalicn - und Metallwarenfabril
Westfalens , die auch Herstellcrin ist von
Abzeichen , Metallmarken etc . sucht für
Bade» einen bei d . Kundschaft gut eingef.

Ausführlich « Angebote mit Referenzen
erb. unter F 27041a an die Bad . Press : .

Kaiisimn . Lehrling
a » S gut . Familie v . hief. Groß -
firma für sof od . spät , gesucht .
Zuschr. mit Angabe über Schul¬
bildung und Alter erbet, unter
K.R .415 an Äla -Haasenstein <S.
Vogler , Karlsruhe . (A12085

Kaisens JWP «
In Feste * « *« 1"-

Konsum -Sorte . • •
3 . 20

H. Qualität . . ' •
^

Kaisens

| B wor , a flllehT

I Alte Kultur" 100 v Schmeiß .

u. MtlchnuB-Schokolad «
^ ^ 110

lüiSÄ - . • - 80
. . Pfd . M - .80

• - 1"
-

AOes iüw %odM*
kl RackDutver , Korinthen ,

I W « lMnauszugmehl,Ba
s

P
^ inen Zucke r ,

Baeke »*on * en .

3 °
/ 0 Rabatt In Mark . n

^ (Zucker ausgenommen ]

Männlich

Fleißiger , nüchtern
ner , zuverlässiger

Krllltmgeli -
sahrer

wr 12160 PS . Per¬
sonenwagen gesucht,
zu Arzt in d. West-
Pfalz . Nur guter
Fahrer u . zuverläss.
Wagenpsleger soll
sich melden . Bewer -
bnngen u . 25127047 «
an die Bad . Presse

.Weiblich

Gesundes , flinles
Alleinmdchen

d. fclöft. u . zuVerl,
ein . bürgerl . Haus '
hall vorsieh, kann,
gesucht. Angeb . m.
Zeugn . u . Bild u.
Nr . 327036a an d .
Bad . Presse , Agen-
tur Offenburg .

Gesucht für sofort
oder t . Juni
AlleinmiWen
das kochen kann , so
wie Haus » u . etw.
Gartenarbeit ver>
steht, in Geschäfts,
haus n . Karlsruhe .
Off . u . HE8004 an
B . Pr . F Hauvtv .

MSWen
folid . ehrlich. flei>
ßig , für gut bürget ,
liehen Haushall per
1. Juni gesucht .
Angebote m . Lohn,

angabe unt . 34740
an die Bad . Presse.

MUfll
erhalten Sie am
schnellsten durch
eine kleine An-
zeige In der Ba»
feifchea Prcüe.

ihreBode
Gefest-Bohnerwachsund-Wachsbetze
ca. hwPose ca . lwDose ca . 2tt 'Dose
Rm - MO Rm .- ,75 Rm . 1,40

Thompson-Werke oDüsseldorf
Großer Verdienst

la last jedermann Käufer
Vergebe ich für größere u .
kleinere Bezirke das Allein-
oerkaufsrecht v. dem neben-
stehenden ges . gefch. u . be-
hördlich genehmigten Tür -
schild in Email (Größe S.5
X15 cm ) Muster gegen Vor¬
einsendung von 1.30.4 (Post¬
scheck Stuttgart 28575) oder
Nachnahme 1.50 M . Carl
Bischoff , Gmünd -Schwäb. ,

U. Zeifelbergftraße 4/1.

OerOeulsche
grüßl .

Heil
Hiller !

Stellen -

qeiuche

Lebensmittel¬
vertretung

sucht Vertreter mit
grost . Kundschaft in
Karlsruhe u . Um-
gebung . Offert , u .
0r.ffl .5894 an Bd.
Pr . Fil . Werderpl .

20 Jahre alt . ST .»
Anwärter sucht für
sofort Stellung alt

Auto-
Mechaniker

ev . auch als Chauf «
seur . Führerschein
Klasse 1 u . 3. Mai
Werber, Etteuhei« ,

Chauffeur
sucht Stelle gl .
Art . Führerschein
2 u . 3b . Angeb . il.
@3946 an Bad . Pr .

Ob man zu Hause bleibt . . . .
. . . . Ob man hinaus wandert

fleisch und (tCurst
Plockwurst % « und 30 ?
falami u . Cervelat Luein^tnck . y4 32 ?
Mettwurst in Enden - - Stack 25 u. 15 ^
Landjäger paar 25 u. 20 ^
Schinken Rekocht • >/. pw . 35

(^Rauchfleisch TW,. 25 * J

(Plicante s
Ochsenmaulsalat • • • • 3L
Fettheringe d»« 35 u. 25 »
Oelsardinen 30 mm Club • Dose 28 -^
Oelsardinen in Portlonsdosen Dose 15 .̂

( Limburger Äetti.T. H 9 ^
Allg . Hünsier Fettkäse - 20 ^
Allg . Schweizer Fe

'
t
"
i
e

r
ka^ '

p^nd 30 ^
Romadour « Fettka-se - x % ^ 25

Fettkäse . 40 % Fett T.
CamGvnDGrt «/# schachtei 85 *̂

Molkereibutter • • • w » »nd 37 ?
Feine Molkereibutter v. 3S

C,Hochwild "

Käseauswahl i20
Spezial , Kümmel , Kräuter und Paprika D

Citronen saftige , stock 5 ^ » stuck 10 ?
Orangen sas« piund 22 u. 25 ^
Tafel -Äpfel • p^nd 33 ^
Kamerun - Bananen

deutscher Pflanzung Phind 32 *

( Himbeersyrup SO
in prakt. Taschen Haschen mit Schraubverschl .ißj

Gemischte Bonbons ü Pfund ts v
Sauere Bonbons v. pR»"iaö
Eisbonbons eingewickelt• 1/4Piund 20 -4*
Kokoshäufchen • • • i* p!und 15 ^
Erfritchungswaffeln Pfund

Tiumpi -Schokolade j
Vollmilch , Haselnuß , Mokka , ab «
sortiert . . . 100 « r-Tafel

^

und 3 % Rabatt .

PFADRKUCH
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